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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Setten.

Das Neueste vom Lage. Kufiage 26,000 Exemplare.
Die Mittelmeerreise des Kaisers.

Berlin,  14 . Dez. Der „National -Ztg." zu-
wird der Kaiser den wiederholt angekündig-

ttn Besuch in Mona co mit der für das Frühjahr
geplanten Mittelmeerreise verbinden. Dabei soll
»nlählich der Einweihung des ozeanographischen
Museums eine Begegnung mit dem Präsidenten
Fallieres stattfindcn.

Die Hamburger Explosions-Katastrophe.
Hamburg, 14. Dez. Der Senat beantragte

M Wiederherstellungder abgebrannten Ga <°-— />
Jetier Bürgerschaft die Bewilligung von 800 000
Mart. Die Baukosten hallen l.a uwirnmieii aauti
betragen.

Aus Seenot gerettet.
Hamburg, 14. Dez. Von den seit den letzten

•Stürmen vermißten  elf Finkenwärder
Werkuttern ist ,.H. F. 231" glücklich in Cux¬
haven angekommen. Er war nordwärts verschla¬
gen. Die Hoffnung, daß auch bie anderen Kutter
nur abgetrieben und nicht untergegangen sind, ist
sehr gering.

Einbruch in eine Kirche.
Düsseldorf, 14. Dez. In der Pfarrkirche im

Eororte Mörsenbroich wurde ein Einbruch verübt,
bei dem den Dieben verschiedene Gegenstände aus
da Sakristei sowie.der Inhalt der Opserjtöcke in
dir Hände fiel. Die ganze Beute wurde bei den
Verhafteten noch vorgefunden.

Brand eines Kincmatographentheaters
Nürnberg, 14. Dez. In einem neu eröfsneten

kmematographentheaterin Fürth geriet während
der Vorstellung ein Film in Brand . Unter den
dicht gedrängten Zuschauern entstand eine große
Panik. Während die Menge fluchtartig nach den
Ausgängen drängte , explodierten auch die übrigen

so daß die Stichflamme auf die Straße
heraus schlug. Mehrere Personen , darunter der
Ritzer erlitten erhebliche Verletzungen.

Eine Ehetragödie.
Harburg,  14. Dez. Der 30jährige Monteur

Bergmann spaltete seiner 26jährigen Ehefrau,
Inhaberin eines Weißwarengeschäftes, mit einem
Beil den Schädel. Der Mörder flüchtete dann.
Der Verhaftete beschuldigte seine Ehefrau , ihm
®ift  in das Esten gegeben zu haben.

Des Kanzlers Rede im Ausland . ^
Rom, 14. Dez. Zu der Rede des Reichskanz-

>ers schreibt die „Perseveranza " : Rach der feier-
bchen Huldigung, die der Reichskanzler der Treue
Mllens dargebracht hat, müsse diesseits wie
Mieils der Alpen zeoer Zweifel an per Festlgkelt

W Dreibundes schwinden. Der Wechsel im Mi-
wsterium ändere diese Sachlage nicht; oenn .Son-
n>uo wie Guicciardini seien uberzeugte Anhün-
tztt des Dreibundes ; auch sei eine AusrandSpöliti:
IPalienf, die nicht auf dem Bünonis mit Deutsch-
™ii>und Oesterreich beruhe, unmöglich, da oieses
Aiüz ewen sicheren -schütz gegen die Gefahren
ßmrnationalcr Verwicklungen und eine fene
Grundlage zur Entfaltung seiner Kräfte , sowie

-•Wt Wahrnehmung seiner Interessen böte.
« . Maffen-Hinrichtungcu.

Konstantinopel,  14 . Dez. Dem Tani»
wurden gestern in Adana 25 Personen

toc9en Mitschuld an den Massakres hi »ge¬
achtet.

|2 Militärische Insubordination.
Budapest, 14. Dez. Der Hauptmann -Auditor

s.^ usa stellte nachts in Alt-Ofen einen Jn-
^nterijten, welcher nicht grüßte , zur Rede,
i,j £auF dieser eine freche Antwort gab und nach
Mcw Seitengewehr griff . Hierauf zog der
vl?" Uiann seinen Degen und brachte dem Sol-

en eine schwere Verwundung am Kopfe bei.
^°mpf zwischen Soldaten und Polizisten.
Budapest, 14. Dez. In einem verrufene,

Lkl̂ Eam es nachts zwischen zwei Soldaten,
tz, 2e Skandal verübten und einem Polizisten,

die Ruhe Herstellen wollte, zu einem blu-
Kamps, wobei ein Soldat erschossen und der

"östt durch Säbelhiebe schwer verwundet wurde.
« Großfeuer.
r Santiago de Ehilc, 14. Dez. Eine F c u e r S -
bih, 11 das Handelszentrum  von Val-
De? » " n i cht e t. Der Schaden ist beträchtlich.
*** Brand ist noch nicht gelöscht.

Röntg Leopold stirbt.
Eine kurze Besserung, die sich im Befinden

des Belgierkönigs Leopold zeigte, ist nicht von
langer Dauer gewesen. Der Zustand, des Königs
Hai sich »ach den vorliegenden Meldungen aus
Brüssel  verschlimmert . Sein Arzt. Prof . Dr.
Thiriar , hat die Nacht ,m Palaste am Lager des
Königs verbracht. Der König ieivet an geschwol-
lcnen Bemcii und ijt sehr schwach. Gestern mit¬
tag verständigte Prof . Thiriar die Mitglieder des
königlichen Hauses, daß der Zustand des Königs
besorgniserregend sei. Das Thronfolgerpaar,
Prinz und Prinzessin Albert, der Minister Schol-
laerd sowie der Oberhofmeistec Des Königs, Baron
Goffnet , weilen am Krankenlager des Königs.
Man erwartet im Schlosse die Ankunft der jüng¬
sten Tochter, Prinzessin Clement,ne.

Der Eintritt des Todes ist wahrscheinlich erst
in 48 Stunden zu erwarten . Eine Persönlichkeit
des Hofes und der Privatsekretär des Königs
haben sich in diesem Sinne ausgesprochen. Nach
einem gestern vormittag 11 Uhr 50 Min . ausge¬
gebenen Bulletin wandten die Aerzte Klistire an.
jedoch ohne Erfolg, auch Morphiate blieben wir¬
kungslos . Die Unterleibslähmung nimmt stünd¬
lich zu. Die Aerzte, die zur Konsultation zu¬
sammen getreten sind, zögern, zum Bauchschnitt
zu schreiten, da der Puls sehr unregelmäßig ist.

Inzwischen empfing König Leopold am Nach¬
mittag ü>e Sterbesakramente ; der Nuntius über¬
brachte ihn den päpstlichen Segen . Die Aerzte
Thiriar und Strenon beschlossen auf das drin¬
gende Ersuchen des Königs hin, heute eine Opera¬
tion vorzunehmen, falls bis dahin keine Aen-
derung zum Besseren emgetreten sei. Die Opera¬
tion wird jedoch nur jm alleräußersten Notfälle
vorgenommen werden, da es wenig wahrscheinlich
ist, daß der König wegen seines höhen Alters diese
überjtchen würde.

. Rundschau.
Parlamentarisches.

Die Budget -Kommission des Reichs-ages nahm
-den Nachtrags-Etat an unter Erhöhung um
V2, Million , da sich die Notwendigkeit her-ausge¬
stellt hat, den zur Unterstützung arbeitsloser Ta-
bakavbeiter eingestellten Anteil des Betrages von
2 Millionen auf 21/2, Millionen zu erhöhen. Zur
Frage der Talonsteuer erklärte der Schatzsekre-
tär , daß die Berliner Großbanken unv o-n
Stade sich -der gegen die Steuer gecichteien
Bewegung angeschlossen hätten . Viele Millionen
seien bereits bei der Reichskasse eingegangen.

König Peters Busenfreund.
Gin Intimus König Peters - namens Ste¬

phan Lukavcsevitsch. von dam es hieß, daß er
von König Peter 300 000 Francs Gntschäd,g-ung
verlang hübe, andernfalls er große Enthüllun¬
gen gegen den König machen würde , wurde von
der Polizei in Semlin unter dem Verdacht, daß
sein dortiger mehrtägiger Aufenthalt mit anti-
sevl' ischen Machenschaften in Zusammenhang
stehe, verhaftet . Es wurden bei ihm wichtige
L-chriftstücke vovgefllttdcn.

Die japanische Gefahr.
Der Abgeordnete des Amurgebietes Tschilikin

hat dem Präsidenten der russischen Reichsdmna
eine Erklärung über die russische Gefahr cuige-
reicht und um deren Beratung im Seniorenkon¬
vent ersucht. Jm Laufe dieses Sommers halte
der Abgeordnete nach seiner Darstellung vollauf
Gelegenheit, sich davon zu überzeugen, daß unter
der Stadt - und Landbevölkerung die feste Ueber-
zeugung von einer bevorstehendenVerwickelung im
fernen Osten herrscht. Erst neuerdings hat der
Abgeordnete einen Brief von dort erhalten , der die
Lage als äußerst beunruhigend schildert. Aus die¬
sem Grunde wäre es, so erklärt Tschilikin, durch¬
aus angebracht wenn die Frage bei der Bera¬
tung des Entwurfs über das Rekrutenkontingent
von seiten der Negierung in der Reichsduma all-
scitig beleuchtet würde.

Am heutigen Dienstag findet in der Reichs¬
duma eine geheime Sitzung statt, in der über ei¬
nen Entwurf über Gegenmaßregeln zur Bekämp¬
fung der Spionage der Japaner beraten werden
soll. Die Jnterpellationskommission der Reichs-
•duma nahm eine Anfrage wegen un-gesetzmäßiger
Handlungen des Handelsministers an . Dieser soll
zugelasscn haben/ daß ein Kohlenbergwerk im
Bachmutschen Kreise, das Kircheigentum war , von
dem Pächter für den winzigen Preis von 60 000
Rubeln gekauft wurde, obwohl cs nach den Fest¬
stellungen von Experten einen Wert von andert¬
halb Millionen Rubeln besitzt. In der Kommis¬

sion wurde außerdem fsstgestellt, daß der Pachter
d,e doppelte Summe des Kaufpreises als Beste¬
chungsgelder >m Ministerium abgeliesert hat.

Veutjcher Reichstag.
UO. Sitzung vom 13. Xcicmter.)

Zwei schleunige Anträge wegen Einstellung
schwobe-nber Sr -afversahren gegen dl-e Abgeord¬
neten Kirsch und stücklen werdm angenommen.
— Auf der Tagesordnung steht dann die Inter¬
pellation Ablaß unv Genossen betressend das
Kali -Syndikat-

Si -aatsse-kretär Dr . Delbrück:  Ich bin de-
reit , die Interpellation im Januar ^ zu beant¬
worten . Damit ist dieser Gegenstand für jetzt er¬
ledigt und die Generaldebatte über -den Etat
wird fortgesetzt.

Reichskanzler von B e t h in a 11 n - H 0 , l -
weg:

Die elsaß-lothringischen Verhältnisse
sind in den letzten Tagen von den Ävgeordneten
van HertliNg und Höffel Berührt worden, so auch
die Denkmalsfeier in Weißenburg. Es >st Tat-
sache, daß versucht worden ist, den politischen
Chauvinismus dem Kultus der Toten dienstbar
zu machen. Es ist Vorhorge getroffen wovden,
daß solche Ausschreitungen nicht wiederkehren.
Die Äeunruihig'uivg darüber hat neue Nahrung
erhalten durch die Vorgänge in Mülhausen . Die
clsaß-'lothringische Regierung wird dafür sorgen,
daß sölche HerauAforiderungeg in den Reichs-
lanben nicht geduldet werden. Kein Mensch in
Deutschland denkt daran , den Elsaß-Lothringern
ihre pietätvolle Anhänglichkeit an die Vergan¬
genheit zu verübeln , äoer insonderheit gehe es
nicht an , daß die unter der deutschen Herrschaft
geborene Generation künstlich zu

Trägern von Erinnerungen
gemacht wird , die nicht die ihrigen find, die viel¬
mehr einer vergangenen Periode ihrer Geschichte
angehören . Die Gewährung politischer Selb¬
ständigkeit ersobdert Garantien für die Inter¬
essen des Reiches, die in erster Linie die Etsaß-
Lothringer s>etbst geben müssen durch Erfüllung
ihrer staatsbürgerlichen Pflichten, wie sich das
von selbst versteht. Je mehr man sich gewöhnt,
hüben und drüben , die Dinge frei zu halten von
chauvinistischen Bestrebungen, desto mehr wird
Elsaß -Lothri -ngen -aufhören der

Schauplatz nationaler Streitigkeiten
zu sein und desto -eher wrrd üs gelingen, Elsaß-
Lo hringen zu einem wertvollen Glieds der deut¬
schen Staatensamilie sich Letätigen zu lassen.
(Beifall .)

Mg . Schräder (frs Vggh : Den 2In-
schauungen des Reichskanzlers über die Vor¬
gänge in Elsaß -Lothringen können wir uns nur
an-fchließen. Redner , dessen Ausführungen >in
ihren Eingelheitön sehr schwer verständlich sind,
berbreitei sich dann übed die

Steuerbelastuiig in Dcutfck,land
pro Kopf, über das urmblässige Steigen der Aus¬
gaben -für Heer -und Marine . Es ist eine Frage,
ob wir -das auf die Dauer ertr -a-gen können und
öb nicht -unsere Kultur -Aufgaben darunter lei¬
den. Es gehört der -ernste Wille dazu, die Spar¬
samkeit in -erhöhtem Maße zu betäti-gen >und -die¬
sen ernsten Willen haben wir . (Zustimmung
links .) An unseren ganzen inneren V-erhältnifsen
Kritik übend, streift Redner die W-ählrechtsfrage
und bedauert , daß unsere B-eamlen behindert
seien, chr. Wahlrecht frei auszuüben . .

Abg. Gans zw Puttlitz (Kons .) : Von
einem -der !sozialdelnokratis-ckj-en Redner ist neulich
gesagt worden, d-clß der Wortbruch Tradition
der Höhenzoller-n sei. Ich muß dagegen ent¬
schieden Verw-ährun -g ei-nlegen. (Beifall rechtS-
Ledöbour ruft : Es ist über historische Wahrheit.
Unruhe rechts.) -Es darf nicht Vorkommen, daß
solche strafbare Beleidigungen hier ausgesprochen
werden . (Beifall rechts, Lachen links. Ledebour
ruft wieder : Historische Wahriheit.) Die maß¬
lose unberechti-gte Agitation gegen die n-e-uen
Steuern ist tief bedauerlich. Ganz unberechtigt
ist auch die a-gitatoris-chtz Behauptung, daß nn-
ser-e Steuerpol -iiik namentlich auch den Mittel-
stand betröffen habe. Zu einem

parlamentarischen Regime
fehlt -uns die Disziplin . Sollten bei uns -die
Sozialdemokraten -noch mehr an Ein-fluß gewin¬
nen, so stehen -wir am Rande der Kultur . (Ge¬
lächter bei den ^Sozi -gld-emokratcn.) Eine Be¬
kämpfung -der Sozia '-dem-okratie ist das wich¬
tigste, -was -uns -bevorste'ht. Notwendig dazu ist
ein gemeinsames Front,n -achen aller anderen
Parteien . Auß-ero obenl ich beigotr-agen zur

Stärkung der Sozialdemokratie
hat der -baidische Großblock. Wie wollen Sie

nationale -Politik -treiben und wie Merale , wenn
Sie sich mit der Sozial -demokratie vevbmden.
Wir Konservative wollen den Fortschritt . (^ 21-
miisches Gelächter links .) Wir geben zu, daß der
Liberalismus ein Faktor ist, der nicht ausge-
schaltot werden darf . (Ruf : Sie wollen das ja
aber.)

Wg . Frank - Mannheim (Soz .) : Wir
sind überzeugt , daß der Fortschrift in Deutsch¬
land nur über die Junker hinweggehen kann.
Ihre ganze vorgestrige Rheingoldprahlerei war
nur der Anfang Ihrer

(Götterdämmerung.
(LMiaster Beifall und Heiterkeit.) Die Re¬
gierung , die wir haben, ist eine nichtssagenidc.
Die nur in Schrecken gebracht werden kann durch
reaktionäre Daten . Der Kanzler hat über die
Absichten in seiner inneren Politik einfach ge¬
schwiegen -und auch über fe-i-ne auswärtige Poli¬
tik ha-t -er uns -nur Selbstverständlichkeiten ge¬
sagt. Er ist uns viele Anl -w«rten schuldig geblie¬
ben, u . auch darüber , ob die Garantien , die sein
Am-tsvorgäuger von seinem Besuch beim Kaiser
>m Noventber v. I . zurückgebrachthat , noch fort-
dauern.

Die Idee des Großblocks
von Bassevmann bis Bebel , die früher viel ver¬
lacht worden ist, ist jetzt ftn Baden ermöglicht
ivoriden. Der Großblock beruht in Baden aus
dem Volkswille-n. Die größte Bedeutung der ba¬
dischen Wahl war , daß sie die erste Niederlage
des Zentrums in Deutschland brachte. 30 Jahre
hat das deutsche Volk -unter -der klerikalen Herr¬
schaft gelölen . Im Jahre 1909 begann endlich
der St,eder-gang des Zentrums und darum
schließe ich, indem ich Ihnen zurufe:

Adieu, meine Herren , Adieu.
(Lebhafter Beifall und Heiterkeit, -d-ie sich noch
steigert, als aus dem Zentrum der Geg-enruf er¬
schallt: Adieu.)

Abg. Fehrenbach (Ztr .) bezeichnet die
Rede Franks als vorbereitete Bosheft, auf deren
sämtliche Ei -nzelheit-en er v-icht emgehcn wolle.
Weiler äußert sich Redner über und gegen den
badischen Großblock und -die dortigen gewalttä¬
tigen Kultnr -kampsiwii-tel . Solange die Liberalen

unsere heiligsten Güter
angrpisen , vermag -ich keinen Unterschied mehr
zwischen gewissen Liberalen und d-Sn Sozi-alde-
mokra-i-en z-u erkennen. Ein Zufammeng-ehen wer
rechtsstehenden Pavteie -n und des Zentrums ist
uorwend-tg >-m Interesse des Staares . (Beifall
rechts und im Zentrum . Aha! bi-nks.)

Württemberg . Ministerialdirektor S chl e e -
Haus  weist eine -Bemerkung zurück, die Gröber
am Samstag gemacht habe, als öb bei Ver¬
gebung -von Sparkassengelüern in einem bestimm-
ren Falle nach ParteirücksichtLn verführen wor¬
den sei.

Abg. M ü l l e r - M e l u i n g e n (frs. Vp.) :
Wenn Herr Frank uns n-achgesagt hat , wir hätten
uns von den Konservativen mit Fußtritten be¬
handeln lassen, so -weise sch -das entschieden zu¬
rück. Wir haben aus den Mock verzickstet, als wir
uns nichts mehr von ihm versprachen. Herr
Gröber hat durch seine Rede am Samstag ge¬
zeigt, -daß sein Radika-l-isrnus in der Polemi'
des Z-entrums durch keine andere Partei hier
ini -H-auise übertroffen werden kann. Was hat
denn' -das Zentrum -während seiner ^ Herrschaft
erreich-?

Milliarden Schulden
und eine biÄfache Schmälerung des Budget-
rechtes des Reichstages- Das ist das Fazit der
langen Z-entrumshervschaft . Was hcOen Sie,
zum Zentrum gewendet, nicht in Geschichtsklit-
terung geleistet ? (B-izepräsident Prinz Hohen-
löhe: Herr Mgeoitzneter , Sie dürfen niemand
hier Geschichtsklitt-erung -n-achsag-en. Heiserkeit.)
Herr Gröber hat uns gesr«dt, -öb nicht das
Stack'ksm-onöpol -besser sei, -als die andauernde

Privat -Monopol -Wirtschaft.
Ja , wer hat denn Schuld am der Kontingent
tierung bei BranNÄv-ein und der dadurch be¬
dingten Lieüesg-aben? Doch -ntema-nd anders -als
das Zentrum . Herrn Gröber kann -ich Nachweisen,
daß er es war , der noch nach 1906 es üffen-tllch-
bed-auerte , daß -nicht bei der Erbschaftssteuer die
Descedenten -Besteu-evung -eingesührt sei. Rvd-
n-er polemisiert dann weiter gegen Gröber und
Freiherrn von He-vtldng. Redner schließt mit der
Hösfnung , daß der Liberalismus alle jetzigen
Unbilden überwinden -werde. (Beifall links.')

Abg. Erzber -ger (Ztr .) bestreitet die
Mitschuld des Zentrums an der F-inanzmifere
nnd fragt den Staatssekretär von Schön über
die Spnoikate in Marokko. Der Staatssekretär
von Schön -erwidert , daß in beiden Syndikaten
die deutschen J -nt-ereffen vertreten siüd. Dann
wendet sich der Staatssekretär gegen eine Mät-
termeldung , wonach er sich Instruktionen in die¬
ser Sache von einem Vertreter Frankreichs er¬
beten habe . Das würde geradezu an

Paterlandsverrat
streifen-

I
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Damit schließt frie erste Lesung des Etats-

Der Etat gsht , wie Mich , in seinen wichtigsten
Abschnitten an id'ie Büdget-Kommission.

Morgen , 11 Uhr : Interpellation betreffend
ZwangsarbeitsNackkoeis des ZechsnvsrbanSes,
vocher zweite Lesung von Nachtrags-Etats.

Schluß 7.30 Uhr.

Nasjauische volkrerzieher.
i Tie Ortszulagen der Lehrer.

Man schreibt uns «ns Fachkreisen: Früher
war der Regierungsbezirk Wiesbaden einer der
bestbesoldetsten in Preußen «und «nur der Jndu-
striebezirk iin Rheinland stand ihm über. Heute
werden in keinem Regierungsbezirk die Lehrer
der Kleinstädte Mid Vororte größerer Städte,
d. lh. die Orte , welche gesetzlich Ortszulagen ge¬
währen können, ifo sAecht bezahlt wie in un¬
serem Nassau. Ob die Herren Bürgermeister
glücklich gehandelt Haben, als sie in ihrer Ver¬
sammlung sich eiwmüti-g gegen «die Gewährung
jeglicher Ortszulagen ausgesprochen haben, das
wird die Zu«ku>nst lehren.

Wir fragen uns aber : Weshalb haben -die
Kleiwstäd-te und Vororte , alle ohne Ausnahme,
bisher ein höheres Grundgehalt und höhere A-l-
rerszulagen gezahlt wie das Land? Vielleicht
bloß aus Liebhaberei, oder weil sie ihren Leh¬
rern so sehr gewogen waren ? Die erhöhten Ge¬
hälter sind gezählt worden,. weil man einesteils
anerkennen «maßte , daß die Lebenshaltung m
Städten und Vorortgemeiuden entschieden teurer
ist, als auf dem Land und weil man durch das
erhöhte Gehalt tüchtige Lehrer «anlocken wollte,
Letzterxs ist erreicht wovde», denn die Meldun¬
gen zu freien Stellen in unseren Bororten

-Wiesbadens z. SB. waren derart zählreich, daß cs
'der Regierung wähl manchmal recht schwer siel,
den Würdigsten aus dieser Zahl zu entsenden.
Biele erste Lehrer und Hauptlehrer gaben ihre
seitherige Stelle und ihren Rang auf , um in
die Nähe der Großstädte zu kommen.

Wie wird dies jedoch in Zukunft sein? -Die
Erfahrung hat es bereits gelehrt - Eine sonst
sehr begehrenswerte Stelle , welche früher zwei¬
fellos ly —W «Bowerlber gesunde» hätte , kann
nicht besetzt werden trotz dreimaligem Ausschrei-
ben. Der seitherige «Stellenmhaber hat es vor-
gezögen nach Frankfurt zu gehen, wo ihm die
gleiche Arbeit mit -mehr als tausend Mark höher
honoriert wird.

Insbesondere aber wird wohl niemand leug¬
nen, das; das Leben "int Vorort einer Großstadt
genau so teuer ist, wie dasjenige in der Groß,
stadt selbst. Keil! Artikel ist billiger , viele jedoch
sind entschieden teurer oder geringwertiger , als
in der Großstadt selbst. Unsere Vororte sind
meist mit der Großstadt derart zusammengobaut.
däß sie nach dem Sinne des Leherbcso-Idungsge-
setzeS gewiß eine w 'i rtschas  til i che E i n-
h e i 1 mit der Großstadt bilden . Wer nun aber
nicht zugeben wollte, daß für die Vororte die¬
selbe Teuerung besteht wie für die Großstadt,
ter soll b̂eispielsweise einmal angsben , bei wel-
her Querstraße von Wiesbaden nach Dotzheim zu
di-e Teuerung aufhört öder beginnt.

Die größte Anzahl der Landlehrer  be¬
zieht eine Ortszulage von 100 Jl,  die der Bor¬
orklehrer nicht hat , denn ob man die Zulage
für alleinsteh-onde öder erste Lehrer als Seß-
häftszulage bezeichnet oder als Ortszulage , das
ist wohl ein und dasselbe . Man fragt sich nun:
Wollen denn die größeren Vororte und die klei¬
nen Städte wirklich aus dem Beschluß des Bür-
germeisterriniges bestehen bleiben und ihre Leh¬
rer fnridevhin «gegün die Großstadtlehrer und ge¬
gen die große Zähl von Lehrern auf dem Lande
zurücksetzen und schädigen? Die jetzigen Stellen-
inhäber solcher Orte können leider nichts für sich
tun , -da es auch die Regierung abgelehnt hat,
gegen diese -größeren Orte mit Zwang vorzu¬
gehen. Jüngere Lehrer solcher Orte äber werden
streben nach einer Grohstädt zu kommen oder
werden suchen kn einen «anderen Bezirk überzu-
incten. Nicht in «allen Gemeinden «ist die eben
herrschenlde finanzielle Lage schuld an der ableh¬
nenden Haltung der Gemeiniden. Bei nur ein
ioenig gutem Willen könnte den Lehrern eine
Ortszulage gewährt werden und beanspruchen
die Löhrer der Vororte und der kleiuercn
Städte keineswegs die Zulage, wie sie «die Groß¬
städte bereits «bewilligt haben.

Wiesbadener Lebensverhältniffe.
Dir LOlrtiaiaktssührung der Bevölkerung in Wiesbaden.

(Eine wirtschaftliche Studie .)

Uniersuchungen über die private Wirtschafts¬
führung sind das wichtigste Mittel zur Erkennt¬
nis der Lebensbedingungen der Bevölkerung und
der Gestaltung des Güterverbrauchs . Der Sta¬
tistiker Ernst Engel hat als erster darauf hinge-
wiescn. Nach seinem Vorgänge sind auf deutscheni
Boden zahlreiche E i n z e l Untersuchungen auf
diesem Gebiete hon privater  Seite ange-
stcllt worden, die naturgemäß meist nur eine
kleine Anzahl von Haushaltungsrechnungen um¬
fassen. Die amtliche  Statistik hat sich bis¬
her in dieser Richtung zurückhaltend  ge¬
zeigt, was sich aus dem Bestreben erklärt , ein
amtliches Eindringen in das Gebiet des Fami¬
lienlebens zu vermeiden.

1002 wurde bei dem Kaiserlichen Statistischen
Amte «die Abteilung für Arbeiterstatistik errichtet.
Die 'Sammlung und Zusammenstellung arbeits¬
statistischer Daten , sowie die Vornahme beson¬
derer Untersuchungen mit Hilfe schriftlicher und
mündlicher Erhebungen war ihre Aufgabe. Es
lag nahe, die S t a t i ft i £ der H a u s h a l
t u n g s r e chn u ng e n in den Aufgabenkreis
der Abieilung zu ziehen» ist dieses doch eines der
wichtigsten Gebiete der Sozialstatistik.

Da eine Erhebung von Wirtschastsrechnungen
jedoch ohne wesentliche Mitwirkung sachverstän¬
diger Organe nicht vorgenommcn werden konnte,
so wurde mit den städtischen statistischen«Aeintetn
gemeinsam eine Erhebung dieser Art eingeleitet.
Die Untersuchung sollte sich vornehmlich nur auf
minderbemittelte Familien erstrecken, d. h. auf
solche, die über ein «Einkommen bis zu 3000 Jl
verfügten . Eine Abweichung von diesem Grund¬
satz ließ sich nicht vermeiden, in der Hauptsache
handelt es sich aber tatsächlich um minderbemit¬
telte Familien.

Wie in vielen anderen Städten , «sind auch in
Wiesbaden  von verschiedenen Familien die
zur Bearbeitung nötigen Materialien gesammelt
worden. Die Familien , die ihre Beteiligung zu-
gesagt hatten , mußten ein ganzes Jahr  lang
gewissenhaft Buch über alle Einnahmen und
Ausgaben führen . Es war genau zu ermitteln

bei deii Einnahmen : Der Arbeitsverdienst des
Mannes , Nebenarbeit des Mannes , Einnahmen
der Frau , Beitrag der Kinder , Untervermietung,
sonstige bare Einnahmen . Naturaleimrahmeu,

«bei den Ausgaben : Wohnungs - und Genuß-
nrittel . Kleidung, Wäsche und Reinigung , Woh¬
nung und Haushalt , Heizung und Beleuchtung,
Gesundheits - und «Körperpflege, Unterricht,
Schulgeld, Lernmittel , geistige und gesellige Be¬
dürfnisse. Staat , Gemeinde , Kirche, Bor - und
Fürsorge , Versicherungen, Verkehrsmittel , per¬
sönliche Bedingungen , Geldgeschenke, Schulden¬
tilgung und Zinsen, Erwerbskosten, sonstige Aus¬
gaben, nicht verteilte Naturalien , Ersparnisse.

Für Nahrungs - und Genutzmittel war eine
besondere Scheidung nach verschiedenen Kate-
goricn nötig, es handelt sich um Fleisch, «Schinkeu,
Speck usw., Wurst, Fische, auch geräuchert , But¬
ter , -Schmälz. Margarine usw., Käse, Eier , Kar¬
toffeln , Grünwaren , Salz , Gewürze, Oel , Zucker,
Sirup , Honig, Mehl, Reis , Hülsenfrüchtc, Obst,
und Südfrüchte , Brot und Backwaren, Kaffee
und Kaffeersatz, Tee, Schokolade, Kakao. Milch,
übrige Getränke im Hause , sonstige Nahrungs¬
mittel , Tabak, Zigarren , Ausgaben in Gastwirt

Die D u r chs chn i t t s c i n nahm e,  nach
der Gesamtzahl der Familien setzt sich wie folgt
zusammen:

ArSeik-vrrRcnst des Mannes
Nebenerwerb des Mannes
Einnahmen der Ehekran
Beitrag der Kinder
Einnahmen aus UnterdermieU
Sdnstige Einiiahinen in bar

aus eigener oder freier Wo
Acker- und Garlenlanü
Nuüviehhallung
sonlngc Nutzungen
Die besonocrcn Verhältnisse der Wirtschasts-

sührung der Bewohner in Wiesbaden -er¬
geben, dagegen eine andere Struktur . Um über
die Wirlschaftsführung der Einzelfamilie in
Wiesbaden  ein anschauliches Bild zu er
möglichen, sei folgendes Beispiel angegeben. So
betrug z. 83. das Einkommen der Familie eines
Oberpostassistcntcn (Ehepaar und 1 Kind von 3
Jahren ) 3273,56 Mark, davon kamen auf

zej/h .te SCH; (Sinn h nen

850 1805,35 82,4
326 51,10 2,3
278 00,20 2,7
112 30,76 1,7

3 207 44,07 2,0
552 174,93 8,0

«uns 40 0,6
2,94 0,1

31 2,40 0,1
32 1,96 0,1

Arbeitsverdienst des Mannes
Unlervcrmielung
Svnllige bare Einnahmeir

2632.0» M —> 80,4 Pro,;.
] HO,00 JH ~  5,5 Pro ; .
401,50 M — 14,1 Pro ; .

schäften. Schon aus dieser Einteilung lassen sich[ samtheit der Familien.

Hiernach spielt der Arbeitsverdienst des Man¬
nes im Hauptgewerbe die <jan* überwiegende
Rolle. Die Durchschnitte und Prozente für die
übrigen Einnahmequellen sind stark dadurch bc
cinflutzt ,daß diese Quellen nur bei einem
Teile der Haushaltungen Vorkommen, während
die Durchschnitte aus sämtliche  Haushal¬
tungen berechnet sind. Daß die Einnahmen aus
Nebenerwerb, Einnahmen der Ehefrau und Bei
träge der Kinder zur Wirtschaft aus deren Ar¬
beitsverdienst nicht häufiger auftretcn , erklärt
sich daraus , daß unter den beschäftigten Männern
die besser bezahlten überwiegen.

Die Einnahme aus Untervermietung «bedarf
keiner Erklärung . Zu sonstigen baren Einnah¬
men gehören Kapitalzinsen , Entnahme aus Er¬
sparnissen, Aufnahme von Darlehen , Erlös für
verkaufte Gegenstände. Rabatt und Dividende
von Konsumvereinen , Spiel - und Lotteriege-
winne, Streikunterstützung . Reisegelder, Sterbe¬
gelder, Zuschuß der Schwiegereltern usw., zum
Teil also Vermögensnutzungen , zum Teil Ver-
mögensbercicherungen, zum Teil auch, wie die
Entnähmen aus Ersparnissen , Vermögens ver¬
tu st c , die nur lassen mäßig  als Ein¬
nahmen in laufender Rechnung erscheinen.

-Naturalnutzungen spielen in der Gesamtheit
der Haushaltungen , die ja größtenteils -groß¬
städtische'sind, nur eine sehr unbedeutende Rolle.
Eigenwohnung oder Dienstwohnung kommt nur
selten vor, auch Acker- und Gartenland und Nutz-
Viehhaltung.

sin großen und ganzen zeigt sich mit «steigen¬
der 'Personenzahl -der Familie auch ein wachsen¬
des Einkommen. Nun leuchtet ohne weiteres
ein, daß die Hauptbestimmun -gsgründe für das
Einkommen ganz andere sind, als die Größe «der
Familie . Aber innerhalb derselben Berufs - und
sozialen Schichten «wird dieser Einfluß hervor-
treten . Wenn das auch hier der Fall ist, obwohl
die Erhebung , sich auf immerhin verschiedene
soziale «Schichten erstreckt, so kann die Ursache
sein, daß in den -verschiedenen Kopfzählgruppen
die verschiedenen Berufsklassen in etwa der glei¬
chen Mischung vorhanden sind, wie in «der Ge-

Schlüsse ans die Aufarbeitung des Materials
ziehen. ^ Daß die Bearbeitung so zahlreiche und
zuverlässige Resultate auszuweisen hat , ist ein
Verdienst, «das sowohl dem Kaiserlichen Statisti¬
schen Amt, unseren in Frage kommenden städti¬
schen Behörden, sowie auch den Familien , die das
Material gesammelt haben , zuzuschreiben ist.

Ehe wir die Einzeler -gebnisse für Wies¬
baden  behandeln , ist die Wiedergabe der all¬
gemeinen «Hauptr -esultate unerläßlich , denn nur
im Vergleich mit diesen tritt die individuelle
Struktur -der Wirtschaftsführung der Bewohner
von Wiesbaden  in die Erscheinung.

Der Einfluß »den die Kopfstärke auf das Ein¬
kommen übt , ist ganz verschiedenartig. Einmal
wächst mit der Familiengröße auch der Bedarf
und nötigt damit zu vermehrten Anstrengun-getk
zum Aussuchen neuer Einnahmequellen . «Sodann
tritt aber auch selbsttätig eine Vermehrung der
Einnahmen ein. «Wachsender Familienumfang
schreibt sich in der Regel von zunehmender Kin¬
derzahl her , steht also im Zusammenhänge mit
dem Lebensalter  des Ernährers . «Beim
Arbeiter  pflegt nun allerdings der Arbeits¬
verdienst mit den Jahren nicht zu wachsen.
Auch die oft mitverdicnende Ehefrau wird , gc-
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rade wenn viele kleinen Kinder da sind, in7^
Leistungen behindert werden. Dafür bew»
früh /die Kinder  selbst zu verdienen ,nei1
dem Haus-Halte der Eltern einen -Beitrag L 1?*
währen . «Beim Beamten und Lehrer ftetm vf
Gehalt mit zunehmendem Dienstalter und st^
gibt sich auch eine -Beziehung zu der -wachst'
Kinderzahl.

Die zeitlichen » Schwanknnge^
Einnahmen und Ausgaben müssen cm bj»-11'1
Stelle erwähnt werden. Namentlich in de» -J tr
derbemittelten , hauptsächlich -vom Ertrage v =
Arbeit lebenden Familien ist es Aufgabe
Familie , nicht nur mit den gegebenen Einn^
men eines Jahres überhaupt auszukommen,
der» den -Bedarf , der zu einem Teile, wie et f
Nahrung und Wohnung, ein ziemlich gleichest
bendcr ist, zu -einem anderen Teile, wie der üf
Kleidung, Feuerung ,- jahreszeitlich schwankt^
-das ebenfalls in seinen Beiträgen w ech s egnde
jedoch aus ganz anderen Ursachen -und darum
vielleicht in ganz anderem Umfang und nieii!
weniger regelmäßig schwankende Einkommen m,
zupassen. Da im Arbeiterhaushalt oft keine
nügendcn- Reserven (Sparfonds u. dg!.) vorhen!
-den sind, erfolgt die Anpassung entweder durck
Einschränkung der Ausgaben, Verschiebung nich«
unbedingt notwendiger, in schlimmeren Fälleu
auch notwendigen Ausgaben, -doch kann ein-
solche verhütet werden durch Jnanspruchnahini
von Kredit z. B. von Lohn-Vorschüssen, namentlich
aber von Warenkredit (Abzahlung, Borgshstenq
Auch auf dem Wege «der Versicherung erröte
eine Anpassung, indem in gewissen Fällen des
Versagens -der regelmäßigen Einnahmen die Lei¬
stungen der Krankenkassen, BerufAgenossenschzs»
ten-, Versicherungsanstalten , ferner die Unter-'
stützungen der Gewerkschaften, oder freien Kassen
eintreten . . Als letztes Aus'kunftsinittel für den
Fall -der Not tritt -endlich Wohltätigkeit und Ax-
mcnunterstützüng ein '

Heues aus aller Welt.
Dcis Repofoeraffenfcifim Reichsgericht.
Ein auffallend strenges Urteil hat das

Schwurgericht in Leipzig gegen den Derlinci
Kaufmann Grosser  ausgesprochen , der das
Revokverattentat im Reichsgericht beging. Das
Gericht hat den Angeklagten zu zehn Jahren G:-
fängnis und fünf Fahren Ehrverlust verurteilt,
obgleich die Mehrzahl der Sachverständig
Grosser für geistig defekt erklärt hatte . Immer¬
hin nahm das Gericht noch als strafmildernd di:
verzweifelte Lage und die große Aufregung des
Angeklagten an . Der bekannte Berliner Psy¬
chiater, «Geheimer Medizinalrat Professor Dr.
E u l e n b u r g äußert sich zu dem Fall Grosser
im „B . T ." dahin , er sei auf Grund seiner
Kenntnis der Sache, die eine ziemlich vollständitzc
ist, da er einen Teil der Akten durchzusehen in
der Lage war, zu der Ueberzeugung gelangt , daß,
toie ja auch der zuerst vernommene «sachverstän¬
dige, Geheimrat Dr . Weber, annahm , der An¬
geklagte «die Tat in einem Zustand verübt hat.
in dem die freie Willensbestimmung bei ihm aus-
-geschloffen war , . und zwar auf Grund eincs
krankhaft gesteigerten Affekts und einer vorübcr-
gchenden Verdunkelung des Bewußtseins . Man
muß dabei berücksichtigen, daß es sich unt ein:
wohl schon von vornherein krankhaft angelegt«:
Natur , um einen sogenannten pathologischen
Eharakter handelte , und daß bei diesem infolge
der Jahre hindurch geführten Rechts-streitigkeitm
bereits längere Jahre -vor der Tat sich allmählich
fortschreitende seelische «Störungen krankhafter
Natur entwickelt hatten , wie sich das namentlich
aus der -Aussage der «Ehefrau -Grossers sehr be¬
stimmt ergibt . Dazu kam dann -weiter nocĥ der
Einfluß . der hochgradigen körperlichen Erschöp¬
fung, in /der sich der Angekl-agte Grosser i-nfo-itze
mangelhafter Nahrungs -Aufnahme vor 'dem
Neichsgerichtstermin befand.

*

Italien im Sturm . Starke Stürme wüten Ir
ganz Italien . Die Verbindungen längs der Ap-
peninnen sind unterbrochen. Im Hafen von--An-,
cona NWvde der österreichische Dampfer „Bestetia,
gegen den Wellenbrecher geschleudert und stark

üapoleons Scheidung.
16. Dezember 1809.

Joseph ine Beanharnais war schon im VeMü-
hen begriffen, als sie im Jahre 1706 dem General
Bonaparte ihre Hand reichte. Die Ehe war nicht
Unglücklich, aber sie blieb kinderlos, und das war
-die eine Ursache zu ihrer Trennung , als aus dem
General ein. Kaiser geworden war. Napoleon
wollte seine ungeheure Macht gern einem Leibes-
esben hinterlassen, anstatt seinem Neffen Louis,
dem-zweiten Sohne seines Bruders Ludwig von
Holland. Aber noch ein zweiter Gedanke be-
itimmte ihn, eine Scheidung ins Auge zu fassen.

Die Trennung von Josephiue erlaubte ihm, sich
mit einem der alten Herrscherhäuser Europas zu
verbinden. Er erreichte dadurch die Aufnahme in
den Kreis der legitimen, regierenden Geschlechter
und die Anerkennung seiner Ebenbürtigkeit.
Schließlich besprach er die Angelegenheit mit Jvse-
phine selber, wobei er die Notwendigkeit, einen Er¬
ben zu haben» betonte : „Wenn es nötig sein
wird," sagte er , „so wirst du, Josephine . mich bei
einem solchen Opfer unierstützen. Ich würde von
deiner Freundsichast erwarten , oaß du mir das
-Gehässige einer zw-an-gAveisen Scheidung ersparst.
Nicht wahr , du würdest selbst die Scheidung ver¬
langen und hättest den Mut , dich selber zurückzu¬
ziehen."

Das tat nun freilich Josephine nicht, aber ihre
Antwort gab dem Kaiser -doch zu erkennen, daß
sie einem bestimmt ausgesprochenen Verlangen
auf Scheidung nicht widerstreben würde, was ihr
freilich dem Willen des Allmächtigen gegenüber
auch nichts genützt -hätte. Doch vergingen noch
-einige J -ahrc,^-bis der Kaiser seine Absicht aus-
sührte. In dieser Zeit wurde er von seiner Um-
ebung, nicht zum mindesten von seiner Familie,
earbeitct , die Scheidung auszusprcchcn.
Endlich tat Napoleon den entscheidenden Schritt.

Am 15. Dezember 1809 fand der Form wegen ein
Familienrat statt , in dem Napoleon in einer offi¬
ziellen ErÄärung seinen Schritt motivierte und
Josephine ihre Zustimmung schluchzend erklärte.
Den Tag darau-f trenpte ein Senatsbeicklutz for¬

mell die Ehe. Josep'hine b-e-hielt den Kaiserlichen
Titel , erhielt drei Millionen Francs Apanage
und das Schloß Malmaison , sowie zahlreiche Kost¬
barkeiten.

Nun war noch die Zustimmung der Kirche ein¬
zuholen, Napoleon begnügte sich mit der kanonisch
nicht g-enügendon des -«<> ho -- unter dem Vorsitze
des Erzbischofs von Paris eingesetzten geistlichen
Gerichts. Im Januar 1810 wurde auch hier die
Scheidung ausgesprochen, „weil der Kaiser bei
der kirchlichen Trauung im Jahre 1804 sein Ja¬
wort nur unter einem moralischen Drucke gegeben
hatte und dadurch die Sakramcntshaivdlung un¬
gültig gemacht worden sei." Josephine blieb trotz
der Scheidung und trotz der Wlederverheirakuug
Napoleons mit ihm in Briefwechsel und hat seinen
Sturz nicht lange überlebt.^ Am 29.  Mai 1814 ist
sie gestorben.

Theater und Konzerte.
Das III . Symphoniekonzert «des «König¬

lichen Theaterorchesters  brachte an
erster Stelle des mit erlesenem künstlerischen
Geschmack gewählten Programms die «E-Moll-
Syinphonie Nr. 4 von «Brahms . Sie erfreute sich
unter der temperamentvollen und anfeuernden
Leitung des Herrn Professor Mann 'staedts einer
trefflichen Wiedergäbe, die die kühne Phantastik
und warme Herzlichkeit dieses genialen und
innig cm-pfundenen Werkes in bodeutungsvoller
-Großzügigkeit zur Geltung brachte. Den gleichen
ungetrübten Genuß bereitete das duftige und
geistreich in seiner «Harmonisierung «wirkende
Scherzo „Fee Mab " von Hcctor Berlioz , das
durch die ausgezeichnete, sein durchgearbeitete
«Ausführung zündenden «Eindruck machte.

In der Tondichtung „Tod und Verklärung"
von Richard Strauß erfaßte das Orchester seine
schwere Aufgabe mit ungemeinem Ernste und
entrollte das uuh-eimltch düstere Stimmungsbtbd
deS mit dem Tode ringenden «Kranken, -an dessen
geistigem -Auge sein ganzes Leben voll Kampf

und unablässigem Ringen nach Wahrheit vor-
übcrzieht , mit plastischer Anschaulichkeit. Er¬
greifend klang der versöhnende -Schluß: „Welt¬
erlösung, -Weltperklürung !" Strauß versteht
nun einmal wie keiner die Stimmung zu bannen
und sestznhalten und für seine prägnante Cha¬
rakterisierung -und zu gigantischer Wucht sich auf-
türmendcn «Steigerungen Klangfarben und Har-
monieen zu finden, denen außer dem «Reiz der
Neuheit die suggestive Kraft der überzeugenden
Wirklichkeit innewohnt . Herr Professor Mann-
staedt erzielte durch seine künstlerische über jeden
Einwand erhabene Auffassung mit seinem vir¬
tuos spielenden,Orchester eine glänzende Wieder¬
gabe, um die ihn mancher Gastdirigent von -an¬
erkanntem Rufe beneiden darf.

Als Solist -war -Herr Professor Klengel
(Violoncello) aus Leipzig gewonnen worden, der
vom Publikum mit lebhaftem Beifall begrüßt
wurde. Stand -doch noch sein -wunderbares «Spiel,
mit dem er vor 2 Jahren int Kurhaus alles zur
Begeisterung hinriß . in unvergeßlicher Erin¬
nerung . Damals hatte er ein ungleich dank¬
bareres Ccllo-«Konzcrt gewählt als «das gestrige
mehr akademisch anmutende A-Moll-Konzert von
«Schumann, das seitens des Publikums eine
zienilich kühle Aufnahm-e fand , -lote der nur ein¬
malige Hervorruf trotz der fabelhaft cellistischen
Leistung bewies. Durchschlagenden Erfolg er¬
rang sich«der -Künstler erst mit seinen drei «Solo-
stücken: einer in der Einleitung «stark an die
bekannte Air von Bach erinnernde Arie von Max
Reger, einer poosievoll gespielten Berceuse von
Cui und einer allerliebsten eigenen Komposition,
einem Scherzo, das die höchsten technischen An¬
forderungen stellt, das unnachahmlich geschmack¬
voll mit aller Grazie und «Bravour vorgetragcn
wurde.

Die Kunst Klengels trägt den Stempel
klassischer Meisterschaft, sein blühender Ton ist
groß und männlich, seine Technik von unveraleich-
lichcr Sauberkeit und staunenerregender Virtuo¬
sität . sein Spiel in Poesie und Schönheit ge-
i-ancht

Das Publikum , das trotz des am gleiche«
Abend im Kurhaus stattfindenden Vereins -Kon¬
zertes sehr zahlreich vertreten war, spende»
Herrn Professor Klengel stürmischen Beifall und
ehrte den illnstren Gast und Herrn Professor
Lst«aimsta«ed«t d«urch wiederholte Hervorrufe . >

Dt. L . Urlaub. ■
*

— Die „Concordia" im Kurhaus . Der langcn^
Kette inusikailischerBeranstaltungsn hat gLstevt
die .Kurverwa«ltu-ng durch Las Vokal- , «und JN-
struimeNta«l-Konzert «des Aiännergosc«ngvere>«n»
„Co n cordiia " . und des , Kurorcheste r̂«
ein weiseres wevtvolles Gbiöd angefügt - -W4
Eröffnung «des Konzertes interpretierte
chester «die Ouvertüre zu Wagners _ DP*'
„Rienzi ". Unter Kapellmeister A s sernis
schickter Loitung kam die Ouvertüre recht wir¬
kungsvoll zu Gelhöri Ihre Wiedergabe verrD
ein sorgfällliges Stuldium ; «auch der Eiir-zE
mavsch und das Finale aus der Oper «Die
nijjitt «von Saba " fand beifällige Ausnahme. M
Männergüsanffvorein „C o n co r d i a " brE
Hoftnanns Orchesterwerk „I o -ha n n -a vo '
O r lle-a n s" zur Ausführung . Das Werk g> '
Schwierigkeiten reichlicher Art zu ü'berwlnscn«-
die -sichere Beherrschung derselben stellte E-
d«em Chor ein -gutes Zongnis aus - Doch
ben wir , «daß -bei «dem vorhandenen Strmmni-
material in Bezug «aus einen verfeiinerten u>
ausdrucksvolleren Vortrag eine noch 6*% ,^
Stufe der Lsistungsfähigkeit erreicht P*1'* -
könnte. «Bisweilen schien der Chor
ging im Orchester unter - Die zahlreichen
spendeten «dem Chor und dessen Leiter , MUl -
direktor Wernick -c, -dem ein LocheerkrE
überreicht wurde, fremdigen Beifall , nicht
der -auch für die Wiedergabe -der Komposition«
Ehrenmitgliedes -der „Concordia", Herrn - '
Rehb -au -m, der sich «um das Mnsivl-öben
unserer Stadt sehr vevdi-ent gemacht hat. '
züglich «der «Wahl ider Solisten hatte «man «
besonders glückliche Hand bekundet- o'-"-
Emm-a T e«st e r .Stuttgart sang in Hosman»
„Jbhan -na von Orleans " «die Partie der si ..
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|Ku,i gt. Ein großer Schoner fern'! bei Ancio.
Js neue Panzerschiff Roma konnte nur mit
x -L den Hafen von Spezia erreichen.
«D «amit-Explosion. In Via (Spanien ) erfolgte
. Dynamit -Explosion, wodurch zwei Gruben-

Ä îter getötet und 6 schwer verletzt wurden.
^Verunglückter Luftballon. Der Luftballon

aus Belgien ist bei Peronne (Frankreich)
"u zerfetzter Hülle aufgefunden worden. Ein-
- decken fehlen noch.

3 Selbstmord auf den Schienen. In der Nähe
. Ztadt Nizza wurde die verstümmelte Leiche

österreichischen Leutnants Wilhelm Södelba-
ha  24 Jahre alt , auf, den Schienen gefunden.
% scheint Selbstmord vorzuliegen.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 14. Dezember.

Dte Reidisoerucherungsordnung.
25ic Handelskammer zu Wiesbaden gab in

ftrer Plenarsitzung vom 8. Dezember 1909 zum
vorläufigen Entwurf einer Reichsversicherungs-
Lrdnung einstimmig folgende Erklärung ab:

,Die Handelskammer billigt den Entschluß
"Verbündeten Regierungen , von einer Ver¬

schmelzung der drei Bersicherungszweige Abstand
U Lehmen, sie häit aber auch die zusammcn-
iaffende Kodifikation der bestehenden Gesetze in
ein einziges Gesetz wegen des großen Umfanges

Materie im Hinblick aus die Durchführung
Mb praktische Benutzbarkeit des Gesetzes für
nachteilig. Die Kammer erkennt das Prinzip
^ Reform und des weiteren Ausbaues unserer
Ärbeiiervcrsichcrung an , erhebt aber entschieden
Widerspruch gegen die mit der geplanten Wohör-
-«nölganisation >(Versicherungsämtcr)„ verbun-
deuc außerordentliche und einseitige finanzinelle
Belastung der Arbeitgeber, da hierdurch die
finanziellen Kräfte selbst der Industrie , ganz
besonders aber die des kaufmännischen und ge¬
werblichen Mittelstandes , überspannt wer¬
den, Die Neuschaffung dieser schwerfälligen Be-
fördenorganisation ist um so mehr abzulehncn,
als damit für die Versicherungsnehmer infolge
der unvermeidbaren Bureaukratisicrung der Ar-
beitervcrsichcrung und infolge der Beschränkung
hu  bisherigen ehrenamtlichen Selbstverwaltung
eine Verteuerung .statt einer Verbilligung , eine
Erschwerung anstatt einer Vereinfachung und
eine Verlangsamung statt einer Beschleunigung
-cs bisherigen Verfahrens eintreten muß. Zu
fordern ist die Erweiterung der Zuständigkeit der
bewährten bestehenden Bchörden-Organisation,
Schiedsgerichte), der Jnstanzenzug Schiedsgericht,
Rrichsversichcrungsamtist einheitlich zu regeln
zur notwendigen Entlastung des «Rcichsversiche-
rAnzsämtes.

In Bezug aus die K r a n k c n v c r 's i chc -
ruug  ist zu befürworten , daß nicht zu scharfe
lIcschränküngen für bestehende und nicht so ein¬
schneidende Erschwerungen, wie im Entwurf
t>.« sehen, für Errichtung neuer Bctricbskran-
lepkasseu cingcsührt werden. Erwünscht ist eine
Mngsmäßige Bestimmung in dem «Sinne , daß
der Acrztedicnst nach Möglichkeit sichcrgcstcllt
wird. Hinsichtlich der Unfallversicherung
ist zu fordern, daß künftig nicht nur alle Be¬
triebe, die der «Behandlung und Handhabung
der Ware dienen, vcrsicherungspftichtig sein
sollen, falls ,sie mit einem kaufmännischen Unter¬
nehmen verbunden sind, das über den Umfang
des Kleingewerbes hinausgeht , sondern daß die
gesamte— auch die rein kaufmännische — Tätig¬
keit des Personals der Versicherung unterliegt.
Gegen die Ausdehnung des Kreises der versichc-
riing-spflichtigen Personen bei der Kranken - und
Unfallversicherung dürften wesentliche Bedenken
nicht zu erheben sein.
st In Bezug auf die neue H i n t e r b I i ebe¬

nen  ve r s i chcr u n g sieht die Kammer zur¬
zeit von einer besonderen Stellungnahme ab,
so lange nicht ein gangbarer Weg gefunden ist,
durch den die kleineren Arbeitgeber in diese Ver¬
sicherung nicht einbczogcn werden und die in den
Armenlasten erleichterten Gemeinden zur Kosten¬
tragung mit herangezogcn werden können.

.Schließlich glaubt die Kammer ivarucu zu
müssen vor einer einseitigen Uebcrspannung der

Hanna. Die Dame verfügt über einen süßen,
Zeichen, ausdrückssäh-igen Sopran und entle-
We sich ihrer «Aufgabe -mit anerkennenswerter
Bwdour. Besonders «schön gelang ihr die Stelle
«vor dem Dorf , wo ich geboren". Eine Leistung,
an der man (feine Freude haben konnte, (vor der
Svtrag der «drei Lieder von Bevl'wg, besonders
des ersten: „Geist «der Rose". Der spontane Bei¬
fall, der sich «bei Ue'berreichung der Kranzspende
noch steigerte, war ehrlich verdient. Herr Z alS -
Man aus Berlin hatte die Partie de-s Königs
übernommen. Sein Organ , ein klangvoller, bieg-
ftmer̂ Bari ton van intensiver Fülle beherrschte
Pe , totiituation. Der Künstler konnte hier , wie
^ «h für «seinen Vortrag „Die Wallfahrt nach
sftdelaar" über reichen Beifall und eine Kranz-
Mide guitticren . Zum Schlüsse sei der Kurvcr-
valtung für foie Veranstaltung dieses volkLtüm-
uchen Konzertes der Dank ausgesprochen.

_ W. M.

Bunte Zeitung.
,» «Kaulbach  in Wiesbaden. Aus Anlaß dcS
wugit erfolgten Todes des Kunstmalers Hermann
Embach von München ist das in der Wies-
°a-ener Galerie befindliche Werk desselben „Krö-
^ng ber heiligen Elisabeth durch Friedrich II.

Hohenstaufen", mit einem Lorbcerzwcigc ge,
vym-uckt. Das Bild , «welches in 1886 gemalt
. " °old darauf in der großen Berliner Kunst-
û tellung mit der goldenen Medaille ausgc-

x "ynct worden war , ist von dieser Ausstellung
^si,durch eine von dem Nassauischcn'Kunstverein
sandte ^Deputation unter Führung unseres
ISJ n Kaspar Köglcr cvlvorben worden. Es
» .der  Tat eines der besten Erzeugnisse de?
EMtbach'schen Kunst dar und ist ein trotz des
z. wenden Kunstgcschmackes auch heute noch sehr

rMytenSwertes Beispiel des bon dem Künstler
gepflegten KostümgcnreS. Die glän-

ifi 1' 11 Vorzüge des Bildes werden sich allerdings
°ann voll zeigen können, wenn in unserer

cu Galerie die Raumvcrhältnisse cs gestatten
°en, den crnwderlicbcn Abstand zu dem BildeW Nehmen

sozialpolitischen Gesetzgebungnur zugunsten der
arbeitenden Klassen. Nimmt man . den arbei¬
tenden Klassen zu sehr die Sorge um die Zu -,
tunst ihrer Person und Familie ab, so wird die
schon bestehende Anschauung immer mehr Platz
greifen , daß der Staat und der «Arbeitgeber die
Verpflichtung haben, ganz die «Sorge für feine
Zukunft zu übernehmen. Auf diese Weife wer¬
den die besten wirtschaftlichen Triebe allmählich
ertötet und alles individualistische Vcrantwort-
lichkeitsgefühl künstlich vernichtet. Eine «weitere
Folge muß sein, daß die überspannten finanziellen
Auflagen , die Staat und Arbeitgeber einseitig
übernehmen, auf alle Zweige des Wirtschafts¬
lebens zurückwirken und sich in ständiger Er¬
höhung der Verkaufspreise im Jnlande und in
dem allmählichen Niedergang des Außenhandels
äußern ."

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingctrossen: Gras v. Hacken-
b u rg -Hackenburg (Hotel Berg ) ; Graf und «Grä¬
fin M i e l z y n s t i-Rennoro (Friedrichshöhe) ;
Baron von Autenrie -d - «Sumatra (Hotel
Minerva ).

Wiesbadens Fremdenliste. In vergangener
Woche sind 1022 Personen «hier eingetroffen, und
zwar 284 Personen zu längerem und 7A8 zu kür¬
zerem Aufenthalt . Die Gefamtfrequeng erreichte
die Zahl 192 047, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 76 304, während 115 743 vorübergehende
Passanten waren.

Wiesbaden-Bierstadt. Die Legung -der Schie¬
nen für «die Strecke Wiesbaden-Bierstadt rst so
gut wie beendet, ebenso die Kreuzungsanlage -an
der «Wi-lhelm- und Friedrichstraße. " Mit dem
Bau der Oberleitung «wird in nächster Zeit be¬
gonnen werden. Geplant öder vielmehr sestgelegt
war «der ^ Zeitpunkt des Beginnens des Ober¬
baues aus den 1. Dezember. Da die Maschinen¬
fabrik Wiesbaden -aber die ihr in Auftrag gege¬
benen Gittermasten nicht lieferte , erlitt die" In¬
angriffnahme des Oberbaues eine Verzögerung.
Bis zur Paulinenstraße werden Rohrmasten
ausgestellt werden, bon dort ab bis Bierstadt
Gittermasten . .Letztere «haben den Vorzug, schmä¬
ler zu sein als «die «Rohvinasten, nehmen daher
weniger Rausiu für sich«in Anspruch, was bei der
ohnehin nicht ü'bcrftü-ssig breiten stratzc sehr
mit 'in Frage kommt. Auch haben sic den Vorzug,
billiger zu sein. Dem Betrieb übergeben
wird -die -Strecke .(bestimmt bis späteste  n s
1. Apri «I, wenn auch vorerst nur mit drei Wa¬
gen. Für -die Bierstadter bleibt die erfreuliche
Tatsache,- endlich mit Bestimmtheit den Tag zu
wissen, «da sie — wenn «auch vorerst eine mangel¬
hafte — Fährverbindung nach Wiesbaden ha¬
ben. Vorteile werden unstrci-tbar alle beide»
Städte «davon haben.

Im Dienste der Menschheit. In unserer
jublläenrcichcn Zeit können wir heute ein Jubi¬
läum verzeichnen, au dcni ganz insgeheim viele
unserer Mitbürger und Mitbürgerinnen tcil-
nehmen dürfen, ist es doch einer unserer bekann¬
testen hilfreichen Frauen vergönnt , -aus eine 40-
jährige Dienstzeit zurückblickcn zu können. Vor
4 Jahrzehnten hat die Hebamme Frau Lina
Kahn,  Ncugasse 9, in Hadamar die Hebammen-
Prüfuug mit dem Prädikat „vorzüglich gut " be¬
stände». In vielen Wiesbadener Familien ist
die cwigheikere, berufstüchtige Helferin — zum
Teil sogar als recht häufiger -Gast — bekannt
und geschätzt.

Ter Vau eines Krüppelhcims. Wie wir sei¬
nerzeit mitteilten , hat der „Verein für Krüppel-
sürsorge" einen Wettbewerb «veranstaltet für
Pläne zur Errichtung einer Krüppelheil - und
Erziehungsanstalt im Regierungsbezirk Wies¬
baden. Als beste Arbeiten hat nun das Preis¬
gericht zum Ankauf empfohlen die Pläne der
Architekten Hans B ü h I i n g - Mainz -Gonsen¬
heim und P . A. I a c o b i - W i c s b a d e n.
Sämtliche Projekte werden in der Zeit vom 14.
bis 18. Dezember, vormittags 10—12 Uhr, im
kleinen Sitzungssaal des Landeshauses zu «Wies¬
baden öffentlich ausgestellt.

Der Wiesbadener Schaufensterwettbewerb und
seine schönen Erfolge bildet 'in «diose«r Hochsaison
deS K-aufm-anns noch immer >d«as Tagesgespräch.
Umsomehr, «als inzwischen ein Teil der Ge-
schäftsmlh«aber «der WeilMchtszcit entsprechende
n-eu-e Schaufenster »i«kder ent-ipovseu «bat. Was
dürfte «deshalb^ «naher liegen, als ein Vortrag
„Kunst -und Kauslnaim". In «dankenswerter
Weise h«at«ie «die Gesellschaft für bildende Kunst
dem Schaüfenste-Nvek'tbcwerü des Vereins «der
Kaufleute und Industriellen am gestrigen
Abend clinen derartigen Vortrag fc«lgc>n lassen,
für den cs gelang, «den bekannten Kunstschrist-
steller Pros . Dr . Max Schmid, «den na -inhaften
Direktor des. Suer -moirdt-M-useums in Aachen, zu
gewinnen . Von einer Reihe farbeiwoller Licht-
b«ldcr «begleitet gab «der Redner des Abends
einen ebenso instruktiven, »vie interessanten Ein¬
blick «in -die kuirsterzieherischenBestrebunge-n der
Gegenwart . Wie wir 'bereits in einigen Ar-t-ikeln
v o r der Veranstaltung des Welkbeiueübs au
dieser Stelle -aussührten , ist es für «den K-a»lf-
m-ann und Ladciiinhabcr von heute geradezu un¬
erläßlich, angetvandte Kunst «auszuüben . In
einem gefälligen, wiirkungsvollen Arrangement
steckt oft das ganze -Geheimnis -der Rckl-ame und
des «Erfolgs . Und daß der Kaufmann der
Reklame bedarf, um sein Geschäft bekannt zu
machen und «seinen Waren Absatz zu verschaffen
-— wer wollte heute noch daran zweifeln? Ter
Vortragende wies -geschichtlich nach, «das; in frü¬
heren Zeiten «die Kunst vom Kausnrann und Ge-
wer-betreibendeu -mehr gepflegt wurde, als es
jetzt der Fall -ist. Es ist aber erfreulicher Weise
zu konstatl:«eren, «daß in den letzten 10 Jahren
sich -das künstlerische Moment in unserem Gc-
schästsl-elben mehr «und mehr eingebürgert hat.
Wir alle wissen, wie Kunst «und Kunsthandwerk,
»nie «Künstler un-d K«ausm-ann Hand in Hand
gehen. -Vor allem ist «aber dähi-n zu streben, dem
sungen kaufmännischen Angestellten, und natür¬
lich -auch in der Konfektion und ei-nschlägig-en
Branchen «den lveWki-chen Air-gestellten eine künst¬
lerische Erz«iehun«g angLdeihen zu -lassen. So ist
cs oft zu «beobachten, daß für wirknngs -v-ölle
Farbenzusammcilstellung wenig Verständnis
herrscht, ja man kann geradezu in vielen Fällen
eine -totale Farbenbki.nldhcit kon«stati«eren. Dsr
Redner (nies nach, wie gerade in de-r Tanren-
konsektioii eine zu künstlerischem Geschmack er¬
zogene Dame segensreich wirken kann. Die An-
gestellten müssen sofort sähen, waS einer -Person

«-t .̂ ^ enränri'n-g. (nie -im. Schnitt . So

zeigte er in Lichtbildern, wie man mit wenigen
Strichen , «die in «der Praxis «durch Spitzen oder
anderen Besatz gezogen werden, optisch einer
s«chlanken Danre Figur zeichnen kann. Dem jetzt
m Wiesbaden aktuellen Thema der Schaufen-
sterdekoration wuvde ein «breiter Raum g-ewid-
dct. In Wort und Bild zeigte «der Rädner, wie
m-an dekorieren soll uüd wie nicht. -Sogar äini«ge
Fenster des hiesigen Wettbewerbes wurden vor¬
geführt . Der Vortr -ag »o-ar von künstlerischem,
»vie kaufmännisch pvaktischen Standpunkte -von
höchstem Jntevesse. Die Anwesenden vezeugten
«dn-r-ch «den «läbh-oftestsn Beifall -ihren Dank. Es
ist «nur zu bedauern , «daß -der Vovtrag vo»i nur
wenigen KaNsleuten «besucht weödeu konnte. Der
Zeitpunkt war unglücklich «gewählt. Denn so
kurz vor dom «Weihnachtsfeste ist es «Geschäfts¬
inhabern sowohl wie Angestellten unmöglich, sich
die «flbende freizühalten . Der Vovstand «des
kaNfnrännischeu«Peveins «trägt sich desivegen mit
der Absicht, «den Vovtrag zu einer paffenoen
Zeit nochmals wiederholen zu lassen. Im In¬
teresse «der küirstlerrs-cheu Erziehung unserer
Kausmanirschaft «ist dies Vorhaben miit Frenden
zu «begrüßen.

Rassauische Sparkasse. Mit Rücksicht aus den
starken -Verkehr, der -am Jahreswechsel bis Mi-tte
Januar bei «der Rassauischeu Sparkasse, Abtei¬
lung für Spareinlagen und Rü «tkza>hlungen
(Rheinstraße 34, pari , links ) zu entstehen pflegt,
empsie«h-l-t es sich, zur ErLMgu -ng von Geschäften
daselbst niög-lichst die Zeit von 8.30—10.30 Uhr
vormittags und von (3—5 Uhr nachmittags zu
wählen . Ainh w«ird -aus «die Sammelstelleu «der
N-ässauischen «Sparkasse aufmerksam -gemacht, -die
während des -ganzen Tages geöffnet -sind und
von welchen -Einlagen angenommen und Rück¬
zahlungen -auf «alle ' Sparkassenbücher geleistet
werden. D-erar -t-ige Sammelstellen -befinden sich
in Wiesbaden : fHellm-undstraße 43 bei Kaus-
ma»rn H-aybach, Weberg-asse 24 bei Kaufmann
Günther , Bism -arckring 1 bei Kaufmann Ma-
chen«heimer, Kirchgasse 64 bei Kaufmann Cron,
Or -anienstr -aße 60 «bei K-air-fmann Sauter , und
Schwal-bacher-straße 70 -bei Kaufmann Maus.
Ferner bcstcheu Sam -mclstellcn «der -Ilassautscheu
Sparkasse in Biebrich, Äievstadt, Dotzheim, Er - ^
-beirheim, Schierstein und Sonnenberg . Die Ab¬
hebung «der Jahreszln 'son, welche mit Fahres-
.schluß dein Kapi-tal - apch ohne . Vorlage drs
Sparkassenbuches in den .Kontobüchern gütge-
schrieb-en werden, kann «im neuen Jahre nach¬
träglich ersolgen.

Das gemeiiigcfälirlichr Treiben der Lottcrie-
OlescUschaftcn steht »vicdec in Blüte . Nach Wie
vor linrb der strafbare Handel mit Anteilen von
Losen, insbesondere Prämien - und .Serienlosen,
iit wer Form voii angeblichen Spielgesellschaften
von -zählreichen ausländischen Firmen weiterbe-
lrieben . In neuerer Zeit haben auch deutsche
Unternehmer sich dem erwähnten Geschäftszweige
z-ugelvanüt . und bei der Veranstaltung von Spicl-
gesellschaft-en, ebenso wie einzelne ausländische
Firmen , auch die Preußische Klassenlotterie mit
in den Bereich ihrer Tätigkeit gezogen. Die Po¬
lizei warnt dringend vor einer Beteiligung an
solchen (Gesellschaften.

Nähkursus für Tieustuiädche». Letzte Woche
versammelten , sich -die ev-an-gelischen Vorstan-ds-
mitglieder des- hiesigen -H a n s s r -an en b un -
d cs im G e m e i n d e s a a l -de ' r R i n g-
kirche zu einer B«-sprechuug. Bei dieser Zu-
sammenkuust wurde beschlösse», den Mitgliedern
des evangelischen. DicnstboteIvcreins , sowie den
Dienstmädchen- der Mitglieder -des «Wiesbadener
tzaussraueiibundes durch einen Nähkursus Ge¬
legenheit zu geben, sich im Flicken, Stopfen,
Wäsche- und Maschincnnähen- -auszubildcn oder
zu -vervollkommnen. Unzählige Dienstmädchen
sind nicht imstande, sich ihre eigenen Sachen in
Ordnung M halten , und manche Hausfrau .ist
unglücklich, wie wenig ihr Mädchen im ganz go-
tvöhnlichen-, -einfachen 'Rahen versteht. Zu -dem
Zweck wird im Januar an einem Abend in «der
Woche von 8—gi-si Uhr — damit die Mädchen um
10 Uhr pünktlich zu Hause sein können — der
'Nähkursus -ab-gchaltcu »verden und zwar in dem
oben genannten «Saal . Das Diakonissenmutter¬
haus „P-aulinenstistung " »vir-d eine Schwester —
geprüfte Handarbeitslehrerin — zur Verfügung
stellen, welche den Unterricht erteilt . Zur Betei¬
ligung an dem Nähkursus werden auch die Mit¬
glieder der -hier bestehenden Jungfrauen - -und
Sonntag -svereine -aufgefordcrt werden, -damit
möglichst vielen evangelischenDienstmädchen Ge¬
legenheit g-cboteu wird , eine - in ihrem Berufs¬
leben nur zu leicht sich findende Lücke auszu-
füllcn'. Der -Hänsfrauenbund macht schon jetzt
auf diesen Abend aufmerksam in «der festcu
Uebcrz-eugung, -daß diese Einrichtung von den
Hausfrauen »vie von den Dienstmädchen unserer
Stadt freudig begrüßt werden wird. Der katho¬
lische Tienstbotcnbcrcin hielt im vergangenen
Winter einen gutbcsuchicn Nähkursus ab und hat
für dieses Jahr einen Scvvicrkursus . in Aussicht
genommen.

Ein prächtiges Naturbild Dpt sich gestern mittag
den Passanten der Rheinstraße. Hoch in der
Luft kreisten in -m-ajestätig-em Flug zwei große
Hapichic. Ban -den goldenen Strahlen der Sonne
belcüchtct, hoben sie -sich vom klarblauen Himmel
deutlich -ab. «Eine Schar von Tauben , geschlossen
in Scharen fliiegeniö, umkräi-st-e nnzMi -ge Mal-?
die «RölübttügÄ«in schnellem Fluge in einer etwas
tieferen Lage. Der Anblick der Feinde schien sic
ganz vcrivirrt zu haben. Die Habichte schienen
sich jedoch nicht um die Tauben zu küinincrn, Ivc-
nigsteus untcrnahmeit sie keinen Angriff , viel¬
leicht -auch durch das Treiben unter ihnen furcht¬
sam gemacht. TaS prächtige Schauspiel währte
geraume Zeit.

Ein Logisschlvindlcr hat hier wieder seit
einiger Zeit allerlei Schwindeleien verübt . Er
logierte sich ein — bald hieß er Goldschmidt,
bald -Steinmetz oder Willms — „pumpte" die
Leute all und Ivard dairu nicht »vieder gesehen.
Er gab sich vielfach als Eisenbahner aus , und
fand, da er cinc^Mützc -mit Flügelrad trug , viel
Glauben . Am « amstag gelang cs, ihn zu ver¬
haften . Seiner Angabe nach heißt ' er Karl
Beller , und ist -aus Mannheim -gebürtig.

Ein amerikanischer Stcllenvcrinittelungs-
schwindler. In verschiedenen deutschen Zeitungen
md jüngst sehr verlockende Angebote für Hand-
lungsgehllsen v̂eröffentlicht lvordcn. die in
Amerika eine Stellung annehmen »vollen. Wer
ich daraufhin meldete, bekam ein hektographier-

tcs Rundschreiben des Geschäftsführers eines
„Vereins deutscher Handlungsgehilfen" in Rew-

Schon jetzt
machen wir unsere Abonnenten au'fmerksam, daß
man -für den

Monaf Januar
-das Postabonnement -auf «den , '

Wiesbadener General-Anzeiger
(Amtsblatt der Stadt Mesbade»

sowie anderer Behörden des Bezirks WieÄaden
«erneuern kann, falls dies noch nicht geschehen,
«damit in der Zustellung keine Ant-erbrechung ein-
«tritt. «Sämtliche Postanstalten und Briefträger
nehmen Bestellungen auf unser Blatt entgegen.
Jeder Abonnent des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  ist bei der Nürnberger Le¬
bensversicherungs-Bank in Nürnberg nach hierfür
au'sgestellten Bedingungen gegen Unfall mit To¬
desfolge mit 1000 Ji kostenlos versichert. Abon¬
nenten der Ausgabe B, also solche, welche auch die
humoristische Beilage „Kochbrunnengeister abon¬
niert haben, «sind nicht allein für sich selbst, son¬
dern auch, wenn sie verheiratet sind, für die Ehe¬
frau gegen Unfall mit Todessolge oder Gauz-
in-validität , herbeigefü-hrt durch Unfall, mit 1000
Mark bezw. 2000 Mark -versichert.

Man verlange Probenummer mit Ber-
■Wr sicherungsbedingungcn.

York". Unter den verlockendstenVersprechungen
wird dem sich -anbietenden Handlungsgehilfen
nahegelegk, 10 Mark Eintrittsgeld an den Herrn
„Geschäftsführer " zu schicken. Wie uns -der.-'
Dcutschnationale Handlungsgehilfen - Verband
mitteilt , handelt -es sich hier um einen ganz ge¬
wöhnlichen -Stellenschwindel ; der Deckname eines
Vereins deutscher Handlungsgehilfen ist nur ge¬
wählt , um möglichst viele ins Garn zu locken.
Wer die verlangten 10 Mark nach Newyork schickt,,
verliert sie bestimmt. Wir warnen darum alle
Handluugsgehilfen , sich -auf irgendwelche Ver¬
sprechungen des Herrn Theodor Weiß, Newyork
556, 82. Street , einzulassen.

Ter Tod in der Statistik . Die iGejundheits-
vevhältii-isse «haben sich in «der letzten vollen No-
vemlberwoche-vo-in 21. bis zuin 27. in den meisten
deutschen StÄdten erlhebl'ich g eb e-s «s e r t. Die
Sterblichkeit 'ist zurückgegan-gen. Auf 1000 Ein-
wöhner un«d 'aufs Jahr betrug sie von den
Städten -mit minidesteus 70 000 Einwohnern in
i'lachcn 15,7, Altona 12,9, Augsburg 16,8, Bar¬
men 11,5, «Beutihen 00,0, Berlin 14,0, Biel-efelü
8,7, -Bochum 14,8, Bonn 17,4, Braun 'schweig 14,6.
Bremen 9,9, Breslau 20,3, Chavlottenburg 13,1,
Ghemn'itz 14,6, Danzig 15,1 Darmstadr 16,0,
Dvvtmuird 13,7, Dresden 10,4, D-t.-Wilinersdors
8,4, Duisbuvg 15,0, Düsseldorf 11,8, Elberfeld
11,8 Erfurt 14,6, Essen 12,8 Frankfurt a . M. 12,4,
Frankfurt «a. O . 00,0, Fre 'iburg i. B. 18,6, Fürths
00,0, Gelsen'kirchen 22,8, M.-Gl-adbach 00,0, Glei-
«witz 000, Görlitz 19,7, Hagen 16,2, Halle a. S-
22.0, Hautborn 20,8, Hamburg 14,5, Hannover
16.1, Hamburg 00,0, Karlsruhe 15,4, Kassel 16,4,
Kiel 15,7, Köln 18,4, Königsberg i. P . 17,6, Kö¬
nigshütte 16,6, Krefeld 17,0, Leipzig 13,5, Lich-
t-enbcrg 00,0, Liegnitz 00,0, Liniden 19,0, Lübeck
18,5, Luldtvigshasen 13,0, Magjd-eburg 17,0, Mainz
12,0, Mannlheim 14,9, «Metz 20,3, Mülhausen i.
E . 14,7, Mülheim «a. Id. R . 12,1, München 19,0,
Münster 11,0, Nürrtüevg 10,8, Ossenbach 11,4,
Osnabrück 00,0, Pforzheim 00,0, Plauen i. B.
13,8, Posen 17,2, «Potsdam 00,0, RciUscheid 00,0,
Ripdorf 12,7, «Rostock 00,0, Saartbrücken 14,6,
SchönöÜevg 11,4» SpanAau 11,2, «Stet/tin 17,8,
«Ltratzburg i . E- 17,7, Stuttgart 16,3, Wies-
b -a «den 14,9, Würzjbur-g 19,9, Zabrze 21,4,
Zwickau 15,3.

Tic Postvollniacht betrifft ein neuer Bescheid
des Reichs-Postamtes . Zwei oder mchrere Rechts¬
anwälte vereinigen sich bekanntlich häufig zu
-einer gcineinschaft-lichen Praxis , mid haben ein
gemeinsames Bureau . ■ Wenn sich solche Anwälte
«durch Pöstvollmachten zur Empfangnahme der an
sie unter Eiuzelädresse eingehenden Postsendun- ^
gen gegenseitig bevollmächtigt haben, so können«
nach der Entscheidung des Reichs-Postamts die!
unter ihrer gemeinschaftlichen Adresse eingehcn- !
den nachzmveisenden Sendungen öhne besondere-
dahingehende Postvollinachten gegen Empfangs¬
bescheinigung -eines der in der Au«fschrift ange¬
gebenen Empfängers ausgehänd'igt werden. Vor¬
aussetzung ist dabei, daß alle beteiligten Reckts-
anwälke Damit einverstanden sind,

* - -J
Wiesbadener Vereinswelen.

— Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Am 2. Weih,
nachtsfesttago findet in der althergebrachten Weise die
Weihnachtsfeier  stait . Der große AnNang, wel¬
chen diese Feier stets fand, daß -bei der sonst gern gc->
übten Gastfreundschaft sich alle Säle als zu klein cr-
luicfcit, nötigen den Klub, dieses Fest nur auf die Teil¬
nahme sciucc Mitglieder zu beschränken, welche sich durch
ihre Mitgliedskarte auslvciscn. Neben einer reichen Folge

' von Darbietungen »vird auch in diesem Jahre eine T ° m -
b o l a stattfindeil. Gaben hierzu werden von Gustav
Victor, Kleine Burgstrabe 7, cntgegcngenommcn.

Verein für nassanischc Slltcrtumskunde und Geschichis.
forschung. Morgen abend 6 Uhr wird im Taunus-Hotel
der Bezirks-Konservator Professor Luthmer über
Kuiistücnkmälcr im nördlichen Nassau
einen Vortrag halten. Wie schon bei ftühereu Vorträgen
»oird er auch diesmal die vorzüglichsten Originakzeichnu,,.
Len der Abbildungen, die den alsbald erscheinenden vier¬
ten Band der Bau- und Kunstdenkmäler des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden schmücken Ircrden, im Saale ausstel-
lcn. Der Besuch sei daher allen, die sich für das naf-
sauische Denkmäler-Jnventar iirteressieren, tvarm emhfoh-
lcn. Im Anschluß daran wird Dr. Hensler ein kurzes Re¬
ferat mit Demonstrationen über Heimatschuß und Bild¬
kunst geben.

Zwnnglosc Bereinigung für schöne Geselligkeit. (Mu¬
sik, Gesang, Literatur usw.) Als Motiv für den nächsten
Un-tcrhaltutigsabend am morgigen Mittwoch im Union-
Hotel, 1. Stock, ist gewählt: „Ein Abend im Gebirge-'
(Koschat- u. a. Lieder, Vorträge usw.) . Interessenten - -
Damen und Herren — stets willkommen.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kurhaus-Maskenbälle. Die Kurverwaltung möchke sich

für das bereits lebha-ft eingesetzte Neuabonnement für das
Jahr tvio den Abonnenten gegenüber besonders erkennt¬
lich zeigen, indem sie sich entschlossen hat, den Besuch de«
ersten Kurhaus Maskenballes am Samstag, den 8 Jq.

i
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nuar , den Abonnent«» vollständig freizugeben: sie macht
schon heute Laraufausmerlsam, damit denBallvesucherinnen
genügende Zeit zn den erforderlichen Vorbereitungen gege¬
ben ist. Auch vom geschäftlichen Standpunkte aus dürfte
dieses Entgegenkommen durchaus gerechtfertigt sein, da

.ein Ball, dessen-zahlreicher Besuch im voraus gesichert
ist, jedenfalls auch eine größere Anziehung auf das nicht-
abonnierte-Publikum übt. Die Maßnahmeder Kurver¬
waltung wird auch der hiesigen Geschäftswelt, der daraus
nur Vorteile erwachsen, angenehm sein.

ütesidenzthcater. Bei den Hamlet-Vorstellungen, die
am Donnerstag und Samstg mit dem Berliner Darsteller
dieser grandiosen Rolle, Alexander Moissi, vom Deutschen
Theater in Szene gehen, wird zum 1. Male hier die
modern- Resormbühne ihre Mission erfüllen. Diese bei
klassischen Stücken vielfach geübte Jnszenierungsart be¬
deutet: den Stimmungsgehalt einer Dichtung auszu-

1schöpfen und das Wort und den Geist des Dramas deut¬
lich in rascher Folge zu bieten und zwar ohne allzu wirk¬
liche dekorative Ausstattung der Szene, wodurch oft bei
den vielen Verwandlungen das Fortschreiten der Hand
lang gehemmt und infolge langer Pausen die Stimmung
geradezu zerrissen wird. Der Grundton des Schauspiels
wird durch die in passenden Farben abgetönte Vorder
bühne, die aus Vorhängen gebildet ist, dauernd sestge
halte,:. Der jeweilige Ort wird durch die wandelbare
Hinterbühneangedeutet und zwar teils malerisch durch
Prospekte, teils plastisch durch kennzeichnende Versatzstücke.
Hamlet wird hier ohne jede Verschiebung einzelner Sze¬
nen und des Dichterwortes so gegeben, daß nur nach
jedem Akt der Vorhang zu fallen braucht. Diese Bühnen
cinrichtung ist eigens für das Residenztheater ungeferligt
worden. Dr. Rauch setzt die Shalespearesche Dichtung in
Szene.

Orgelkonzert iw der Marktkirche. Am vorigen Mist
woch hörien wir im Orgelkonzert zum ersten Mal Frau
Engelmann Göttlich, Weiche Gesänge von Becker, Dvorak
und Herzogenbcrg brachte und sich als eine hochbegabteund
seingebildeie Gesangslünsilerin, die wir hoffentlich
unserer Stadt noch häufig hören werden, erwies. Herr K.
Knotle trug das Andante aus dem Violinkonzert von
Mendelssohnund eine Romanze von Ries mit dem ihm
eigenen sicheren Stilgefühl und wirksamer Wiedergabe
vor. Herr Friedrich Pctersen brachte Kompositionen von
Wolfram und das liebliche Andante von Merkel. — Für
das morgige Konzert hat Frau Margarethe Sieben-Mann-
fiaedt ihre Mitwirkung, dje gewiß vieiseiiiges Jnteresie
crregen wird, sreuudlichst zugesagt. Der Kgl. Kammer
mufiler Herr Otto Siegelt wird Violinvorirägebieten und
Herr Petersen wird die herrlicheA-Moll-Fuge von Bach
sowie die das volle Orgelwerk ausnutzende Komposstion
von Guilmant: Grand choeur alla Händel Vorträgen. Das
Konzert sindet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr bei
steiem Eintritt in der Marltkirche statt. Programm
10 Psg.

Benefiz Biencnstcin. Zu dem heute Dienstag im Wal-
hava-Thcgter siattfindenden Benefizabend für den be¬
liebten Komiker Harrh Biencnstcin wird derselbe in den
beiden Schwank-Burlesken „Die anständige Frau im See¬
bad Ostende" und „Er oder Sie " die Hauptrollen spielen
und das Publikum durch seinen köstlichen Humor und seine
drastische Komik auf das angenehmste unterhalten. Herr
Bienenstein ladet Freunde und Gönner zu diesem feinem
Ehrenabend ein. Gleichzeitig vorletzter Tag dieses bril¬
lanten Gastspiel-Ensembles sowie des großartigen, erst¬
klassigen Spczialitätenteiis, das niemand versäumen sollte,
sich noch an den letzten beiden Tagen anzusehcn. Ab Don¬
nerstag vollständigneues Programm.

Im Spangcnbcrgsche» Konservatorium für Musik <Wil-
helmstr. 12) findet morgen abend 7 Uhr die zweite Kam-
mermufik-Aufführuiig lö. Veranstaltung) von Schülern
und Schülerinnen der Oberkiafsen statt. Zum Vortrag ge
langt: Trio in G-Dur von Raff, Quartett in G-Dur von
Hahdn sowie Lieder von Schubert, Weber und Mendels¬
sohn. Die Aufführcnden gehören de» Klassen der Frau
Schröder - Kaminslh,  Kgl . Opernsängerin, der
Herren: W. Fahr,  Großh. Hess. Kammersänger und H.
Jrmer,  Städt . Kapellmeister, an. Der Eintritt ist frei.»

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Die Ouitzows", 7 Uhr.
Residenztheater:  Gastspiel der Gesellschaft des

Direktors Raubnd: „Les Romanseucs", „g'Anglais
tcl au'ou le parle." 7 Uhr.

.Bo l kst he ater : „Drei Paar Schuhe". 8.15 Uhr.
-Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.15 Uhr.
Slalatheater:  Barieteevorstellung 8.15 Uhr.
Kurhaus: .Abonnementskonzerte t Uhr nachm, und

8 Uhr abends; 5 Uhr nachm. Teekonzert.
Mainzer Stadttheater: „Der Königsleutnant",

7 Uhr.
Frankfurter Oper: „Zar und Zimmermann".

7 Uhr.
Frankfurter Schauspielhaus: „Ein Fallisse¬

ment". 7 Uhr.
-Biophontheater:  Täglich geöffnet don 1.30 bis
, 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinep -hon - Theater,  Taunusstr . 1, Täglich von

1—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — Wiesbadener Hos . — zgal-
hallarestaurant . — Cafe Germania . —

Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
Der Rheingauer„Wimerkradi".

Den Rheingauer Winzern wurde bekanntlich
in den letzten Tagen durch die Raiffeisen-
kasse Neuwied  die Auflage zugestellt, der
Schuld von 740 000 Mark  die schriftliche An¬
erkennung zu geben und außerdem wurde ein
Modus bor-geschlagen, nach dem diese Schuld durch
eine 15jährige Amortisation resp. Verzinsung
getilgt werden soll. Gegen die Uebernahmc die¬
ser Schuld beziehentlich deren schriftlichen Aner¬
kennung haben die betroffenen Winzer in einer
gestern mittag in Mi t t e l h e i m statt-gefun-
dcnen.Versammlung mit erstaunlicher Einmütig¬
keit Verwahrung und Protest eingelegt.

Die Versammlung war von ca. 150 Winzern,
Miigliedcr der betroffenen Vereine, besucht.
Außerdem wähnten den Verhandlungen bei:
Reichs- und Landtagsabg-eovdneter Dr . Dah¬
lem,  Landtagsabg . Cahensky,  Landiags-

abgeordneter Kl ö5 e n, Amtsgerichtsratvon
Braunmühl - Eltville u. a. Nach einleiten
den Worten des Vorsitzenden, die zur Frage
kommenden Punkte ruhig, sachlich und ohne Lei
üenschaftlichkeit zu besprechen, wurde die Ent¬
stehung der Schuld charakterisiert. Es entwickelte
sich eine fast zweistündige lebhafte Aussprache, in
welcher festgelegt wurde, daß die Haftsummen
der Vereine auf illegalem Wege zustande gekom¬
men seien. Deswegen werden auch die Vereine
bei der am nächsten Mittwoch in Eltville  im
Winzerhaus stattfindenden Versammlung- diese
Schuld die schriftliche Anerkennung -versagen
müssen. Die von den Vereinen übernommenen
Bürgschaften fanden keine Ablehnung, wohl aber
deren Umsetzung zum fünffachen
Wer  t. Die Versammlung behauptet, daß die
Riesenschuld durch Manipulationen der Beamten
der Raiffeisenkasse entstanden sei, diese also
auch verantwortlich gemacht werden müßten. Die
Winzer seien -aber gerne bereit, bei einem Ent¬
gegenkommen der Raiffeiscnkasse einen Vergleich
herbeizuführen, welcher ihnen ihre Existenz, der
Raiffcifenk-assc aber ihr Ansehen belasse. Bei
einer solchen Regelung der Angelegenheit stehe
auch der Staat mit seiner Beihilfe zur Seite,
wie von zuständiger Seite den Herren Dr.

Dahlem und v. Klöden in diesbezüglichen Unter
redungen mitgeteilt worden sei. Allerdings ver
langten die zuständigen Stellen, daß Neuwied
mit einer feststehenden und von den Winzern an
genommenen Summe hervortrete, und die Win
zer von jeder weiteren Haftpflicht entbunden
seien. Um nach dieser Richtung eine Einigkeit
herbeizuführen, wählte die Versammlung eine
siebengliedrig-e Kommission, welche mit der
Raisfeisenkass-e verhandeln und die schon Jahre
schwoüende und aufregende Sache aus der Welt
schaffen solle. In die Kommission- wurden ge¬
wählt die Herren: Dr . Dahlem, von Klöden,
Cahensky, die beiden Li.uidatoren Reichavdt und
Rückert, sowie Bürgermeister Brückmann-Kiedrich
und Julius Etienne-Wiesbaden.

^ Die mit 13. Dezember in Mittebheim im
Saalübau Nicolai versammelten Vertreter des
Rheingauer Winzevstanldes erklären sich joli-
dartlch ib-afiir, der Anforderung Neuwieds auf
schriftliche Anerkennung der von Neuwied
geforderten Beträge n st cht zu entsprechen. Die
Vövfaminlnng itst jedoch bereit, in Verglcächs-
vebhandlungen einzutreten, uni die fchtveben-
lden Differenzen -mit Neuwied uwd Frankfurt
a. M. auszugleichen. Die Versammlungwird
den Rechtsweg beschrei-te» und einen Prozeß
anstrengeii. wmn ein solcher Vergleich inelst
zu Stanlde komm-eu sollte. Die Verf-ammlnng
wählt eine 7-gl-tsldri-ge Kamm-is-sion nistt der
Aufforderung, Vertrags« rhandl ungen »>H
Neuwied zu führen.
Zu erwähnen ist noch, daß voraussichtllich die

ganze Winzer-Aiigälegeuheit im Januar im
preußischen L >a n!d t -a g e zur Sprache
kommt,  da eine dahingehende Interpellation
cstngcibracht ivarldeu wird. Dr. Dalhlom sagte, es
dürfe nicht mclhr so weitergehen, daß ganze Teile
unseres Vaterlandes und dazu noch unser wert¬
vollster, der iRhetivgau, bvm Ruin preisgegelben
werde. Hoffen wir -auf eine gute Verständigung
und Eiitgeg-enkonvmen bei der '9taiffeifcnfaffe,
damit wieder -Mi den Winzern Rühe uiid Fric-
don ciuziehe und frischer Mut dieselben bei ihrer
schweren Arbeit heseele. 0.

*

..*1 Biebrich, 14. Dez. Zur Verhütung von Be¬
schädigungen des bei Biebrich, Stromstatiem 2,0
bis 40 Meter, durch den Rhein nach der Rhcin-
insel Rettbergs-Aue liegenden Telegraphen-
Kabels ist das Äuswerfen und Nachschlcppen von
Schiffsankern in der Nähe des Kabels und zwar
innerhalb der an beiden Ufern durch sie zwei mit
Körben und Warnungstafeln versehenen.Mast¬
stangen bezeichneten- Strecke verboten. Zuwider-
handlungen werden gemäß Z- 46 der Rhcinschiff-
fshrjs-Poljze tovdn ung bestraft.
_h - Sonnenberg, 14. Dez. In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung wuvde der er-
ivoi-terte Gälänidocvwerb des Schützeiwererns
'vlvie der Kaufvertrag genehnvigt. Dem Ver¬
kaufe oines Teils des zwischen don Besitzungen
Tresbach unid Wagner an der Adolf- bezw.
Wiesbadenerstraße herführeirden Flntgraveus
wuäde zugestitnrmt zuun Emheitsproise voii 850M
Pro Rute -mit der Maßgabe, daß die fraglichen
Gvuttdstücksflüchenmit -einem Servitut belastet
werden .über -die dauernde A-bfluhgerechtig-
ke'it der sdither darin abgeflossenen Geivässer bis
zum Anschluß >an die Kanalisation- Die
Bestimmung der lichten Weite der zu legenden
Rohre bleibt dem Gemeindevorsrand Vorbehalten.
Der Kaufpreis für eine von dem Bäckermeister
Friedrich Dehm erworbene Grundstücksfläche an
der Mühlgasse bezw. Schlagstraße wilrde seither
nicht bewirkt, und beschließt deshalb die Ge¬
meindevertretungdie Auszahlung des Betrages
von 19,50 Jl.  Von der Neubesetzung der Ge¬
meinderechnerstelle durch den Bureauassistenten
Traudt wird Kenntnis genommen.

dt. Rambach, 14. Dez. Die Grundarbeiten
am Wegebau Rambach-Naurod sind, soweit vor¬
geschritten, daß weit über die Hälfte der Strecke
bereits fertig planiert ist. Von den mehr als 50
dabei beschäftigten Arbeitern wurden bereits
über die Hälfte entlassen, die bei den Holzfül-
lungsarbeitcn wieder Beschäftigung gefunden
haben. Auch der Brückenbau(Durchlaß des Kel¬
lersbachs) ist vollständig fertig und wird jetzt bci-
gefüllt. Die Bachverlegung hinter der Kirche
bezw. Kreuzwiese geht ihrer Vollendung ent¬
gegen, so daß die ganze Arbeit zu einem früheren
Termin fertig wird, als vorher bestimmt war. —
Jetzt wird hier lviedcr mit dem S chor n-
'tein fegen  begonnen . — Bei der Ver¬
teuerung der Stallgebäude vormals Ph. Fischer
auf Abbruch blieb Maurermeister Wilh. Zerbe
III . mit 50,50 Jl  Letztbietendcr.

tz- Wal!an, 14. Dez. Die -hiesige israelitische
Kultusgemeiiidc, zu der -auch -die Orte Delken¬
heim, Breckenheim, Nor-d-ensta-d-i, Diedenbergen

und Maffenheim gehören, feierte am letzten Sab-
bath das 25jährige  I ub i l ä u-m der Sy¬
nagoge. Außer -den ortsanwefenden Familien-
gliedern -beteiligtem sich auch zahlreiche aus¬
wärts wohnende Verwandte und Freunde der
Gomelinideglieder. Morgens war 'FestgoAes-dienst
in der Synagoge un>d chbends großer Ball. Gleich¬
zeitig konnte auch das 25jährige A-mtsjubiläum
des Kuittusvobstehers Moses Schwarzschil -d-
Massenheim  gefcfevt werden. Als Anerken¬
nung seiner Verdienste um die Synagogenge-
ineinde wurde ihm ein kostbarer Sessel wls Ge¬
schenke nberrercht. — Der hiesige Schulvorstand
hat in feiner letzten Sitzung auf das Recht, von
drei vorge'schlagenen Lohrern einen für die
dritte Lehrerstelle auszuwählen, verzichtet nnd
bei der Regierung boantragt, die erledigte dritte
Schulstelle in eine Lshrerinnenstelleu-mzuman-
deln.

tz. Igstadt, 14. Dez. Vorgestern waren hier
die Lehrer aus der Kreisschulinfpektion Mas¬
se n he im  versammelt , um sich von unserem
1. Lehrer Jul . Meinges , der mit dom 1. Jan.
nach einer 47jährigen Dienstzeit in den Ruhe¬
stand tritt , zu vevabschidden. Der eigentlichen
Abschiedsfeier ging eine Konferenz  voraus,
in -luelchcr Lehrer P i e tze ck von D ie d e n bvr-
g tu einen Vortrag hic>lt über das Thema: „Wie
steigert man die Resultate rm Deutsch-IInter-
richt?" Dann hielt der Vorsitzende, Lehrer
I u u g -D el ke n he i m, eine Ansprache und
überreichte dem scheidenden Kollegen, der 22
Jahre lang ein -treues Mitglied des -Vereins ge¬
wesen ist, zum Andenken ein prächtiges Bild mit
Rahmen. Lehrer Menges knüpfte au seinen
Dank ei-ne kurze Böschreibung seines Lebens
ganges an, die in trofflicher Weise die Lehrer-
ver-M -tnisse vor 50 Jahren und heute illustrierte
Lehrer.Menges wird nach feine»» Austritt aus
dom Schuldienste in dem benachbarten Bi er¬
st ad t̂ wohuett. Wir wünschen ihm auch an -die¬
ser Stelle aus redlichem Herzen einen recht lau
geil und ungetrübteii Ldbeiisahe-nd.

u. Heßloch, 14. Dez. Unser Lehrer Schmidt
ist seit eiiilgeii Wochou erkrankt. Die -hiesige

-chule wird durch die drei Lchrer Kloppen
heims  miiversehen. Die Schule zählt z-nrzei
zirka 70 Schüler, von denen sechs Schüler katho
lisch sind.

g- Fraueilstci», 14. Dez. Am Donnerstag
fanden i»t Kreishause zu Wiesbaden
die Ergäiiziulgsw-ähien desLandkreiscsWiesbadcn
tatt. Als Kreistagsabgeordnete lvnrden gewählt
für -den ersten Bezirk: Datzheil», Schierstein
Frau-en-stein nnd Gc-orgenb-orn: Tünchermoistet
Moritz G i eg e r i ch- F r a u en ft e i n. Für den
zweite»  IVczirk: Bierstadt, Sonnenberg, Er
benheim, Rambach, Kloppenheim und Naurod
'Landwirt Philipp C h r -i st- Kloppenheim nnd
Fabrikant Wilhelm R i tz.e l -B i er sta d t. Für
den Wahlbezirk Flörsheim, Weilbach, Edd-ers-
heilu, Diedenbergen, Wicker, Delkenheim und
Massenheim: -Bürgermeier Lauck -Flörs
h e i m, -und im Wahlverbande der größern
Grundbesitzer Landwirt Philipp Fischer-
Er benheim,  Hofjägerineistcc Freiherr von
B r om d i s -B i eb r i ch, Forstmeister Freiherr
von H u n ol stc in - Sonnenberg  und
Gutsbesitzer Freiherr von K r a u s kop.f
G e or g c n bor li.

s. Rüdesheim, 14. Dez. Bei der Neuwahl des
H e r b sta u s schu s ses wurden die nachbenann-
ten Weinbergsbesitzer in den Herbstausschuß durch
Zuruf gewählt: Josef Heß, Franz Bibon, Josef
Ehrhard, Otto Jung . Mart. Meier, Otto Sturm,
Eduard Sturm, Jakob Blattersbach, Louis Cor-
vers, Johannes Glock, Theodor Schön, Philipp
Engelmann, Jakob Lill 4, Friedrich Rath. Joh.
Hy, Johann Endlich, Josef Corvers, Franz Lau
ter, Karl Schwank und Andreas Rückert. — Als
Nachfolger-des am 1. Januar aus dem Dienst als
Amtsanwalt scheidenden Rcchniiligsrates Hein
rich Diehl  wurde Oberförster Groß  von hier
bcstimint.

. Laufenselden, 14. Dez. Bei der hier statt
gefundenen Ergänzungswahl zur 2. Klasse wurde
der Schreiner Jak. E-d. Rausch,  dessen Wahl
kassiert worden war, w i cde r g ew ä h l t. — Der
kürzlich hier stattgefundene Familienmittag des
kath. Kirchenvereins war gut besucht. Der' Ver¬
ein veranstaltet auch Sonntag nach Dreikönige
iine theatralische Abendunterhaltung, wozu schon
etzt Vorbereitungen getroffen werden.

K. Michelbach, 14. Dez. Am 24. September
jagte die Ehefrau des hier wohnhaften Steiier-
anfsehers a. D. H. die Kinder des Steinhauers
Wilhelm Kl., die sich auf ihrem Acker heruni-
triebcn, unter Anwendung eines „Kraftaus-
druckes" hinweg. Kl., der dies mit ansah, kam
sofort auf die Frau zu und beleidigte sic, wie
auch den Ehemann. Das Schöffengericht zu Lan-
genschwalbach verurteilte darauf den Steinhauer
Kl. wegen Beleidigung zu 14 Tage» Gefängnis
»nd 16 Mark Buße für die den Beleidigten durch
Zurücknahme einer Privatklage entstandenen
Kosten. Hiergegen legte Kl. Berufung ein. D-e
Wiesbadener Strafkammer verwarf nun die
Berufung bis auf die Buße, von deren Zahlung
sie ihn freisprach, da vorliegender Fall den Be¬
leidigten ein Recht auf Buße in strafrechtlichem
Sinne nicht gebe.

nicht. Diese-wüßten sich-mit falschen -
und auf andere Weise vor Strafe zu sch: ^
währonld für die anständigen Radfahrer ^
weitaus in der M-ehrzähl seien, diese Voriz.^'
ten eine Belästigung bedeu-teten. Die
Regierung wird sich vielleicht zur Auch* >JSi
des Nummerzwanges enkschiießen, aber wohj'ÄStempelgebühr li-eidohalten, einmal i-m
darauf, daß jn Hessen keinevl-ei Einnahm-
fälle z. Zt. getragen werden können, üann̂ ^
auch unter Bezugnahme auf das Reich
Begriff stanld, eine Fahrradgebühr von 50 1|”
emzüführen. die wähl Mc-ückgestellt ist, gH." $derzeit -leicht Widder anftauchen kann. ^ P*

^  Koblenz, 14 Dez. Vor dem KM.
Gericht stand die Verhandlung gegen de»
Pächter Henkell  an . der. wie ivir sein^
ausführlich berichteten, einen Jagdhüter T ®,:» tsuk...«.,c .„n. v (tjdie Schußlinie begeben hatte, durch. ^ Staatsa *̂ " '
Monate GefängnisSchuß tötete. Der Staatsanwalt beantrĝ"' ''

Es konnte ĵed'obwaltenden Umständen eine Fahrlässigkeit
Schützen rudjt erblickt lverden und der Angeld
wurde freigesprochen. ^

des

den Nachbarländern.
Segen äen Fahrradifempel in Kellen.
Die Verciinigung der 'Radfährerverhän-de hat

sichm-t einer Eingabe an -die hessische Regierung
und die zweite Kammer gewandt, in der die
Aufhebung -des Nummier-nzwariges und des
Stempels von 5 Jl  pro Fahrrad und Jahr in
Hessen erbeten wird. Jn der Einga-bc wivd a»s-
geführt, daß Hessen das einzige Land im Reiche
sei. das noch an Nii-in-inern-ptaiten und der Stern-
pelgebühr von 5 M fe -sthälte. Die- Nummern
erfüllten ihren Zweck, den Polizeiorg-a-nen zur
Ermittelung wilher Fahrer zu dienen, -doch

Nus der Sportwelt.
Hugo Kcrkair in Wiesbaden. Der berühmte -

Weltmeister spielt heute Dienstag abend8.30 Uhr T
iard-Saal des „Nannenhass". Für alle Billard-Intern,
ten bedeutet dieses einmalige Gastspiel ein sportlich« ?
eignis ersten Ranges und i stes daher ratsam, sich st
mit Karten l>m Borverlaus beim Portier des Hotel * ■
nenhof zu XM.  abends an der Kaste1.50 M) su be,
weil nur eine bejchränite Anzahl zur Ausgabe a,i„„kann. a l"na«

Tcmp.nachL. |j Barometer heute 772,07 mm.
» gestern 767,08 mm,

VorauSsichttiche Witterung für 13. Dezember
vor . der Dienststelle Weilvurg : Fortdauer dei
trockenen, vielfach heiteren Winterwetters ml
Nachtfrost und zeitweise auffrischenden nordöstlichaWinden.

Skiederschlagshöhe seit gesternr Weiibu:z Q,
Fetüberg0, Nculirch0, Marburg0, Fulda 0,
Wiyenhausen0, Schwarzenborn0, Kasset 0.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2 49 heute2.35
stand : LahnpegelWeilburggestern2.04 heute IÄ

Schneehöhe Feldberg 20 cm
13. Dez. Lonnenaulgrnci7.57LonncnunLkl-gnlr.f 8.02 Mondaufgang 1085

Mondunterqan,', 6/x8

gibt es zur Erzielung eines grossen Umsat«8

eine zweckmässig abgefasste und wirkungsvoll
ausgestattete Anzeige im

(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und verschiedener
nassauischer Gemeindebehörden ) weil dieser

mit garantiert mehr als

täglicher Auflage in allen Schichten der Be¬
völkerung gelesen wird. Diese Insertionsgelegen-
heit bietet im Verhältnis zu den Kosten die

Für unverlangte Manuskripte übernimmt eis dussb
lion keine Verantwortung.

Chestedaiteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. Für de»
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten:
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht!
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weiw»,

lamllich in Wiesbaden.
Truck unk Verlag des Wiesbadener General-AnzeiSt»

Konrad Lchbold.

Einem Teil der heutigen Auflage liegt eine
Offerte der Firma F. Mackrldey, Wiesbaden,
hclmstraße 48, bei. Unsere Leser machen
darauf aufmerksam.

JL &  C }* JLORIAM
Bahnkufati 'iisse 0 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MOBEI,-LAGERKÄDSER
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Enorme Auswahl.

varm.W.Tliomas,
Grosser Weihnachts -Verkauf Eck8K1-Bni*stral!e- Z

■zu billigsten Preisen . -  Beste Qualitäten.

Kinder-Taschentücher
mit und ohne Buchstaben
_ Dtzd 75 Pf., 84 Pf. bis Mk. 3 . -

Damen-Taschentücher
Hohlsaum, Batist und rein Leinen

Dtztt. Mk. S SO bis 15 . —

Herren-Taschentücher
Halbleinen und rein Leinen
_ Dtzd. Mk. 2 - 2 .4« bis 12 _ _

Kinder-Schürzen
weiss und farbig, für jedes Alter

Mk. 1. - , 1 .50 , S ..- bis 4 .—

Damen-Zierschürzen
weiss und farbig, mit und ohne Träger

50 , 60 , 80 Pf. bis Mk. 4 .—.

Damen-Hausschürzen
mit und ohne Träger 75, 90 Pf. bis Mk. 3 . —.

Damm-Reform*u Kleid arscliürzen
uni u.genaust., Ia Stoffe Mk. 2 .50 , 3 .— bis 6 .—

Theater- und BalhSchale,
wollene Echarins und Reisedecken

in allen Preisen.

Spezialität:
Trikot-Unterkleider

für Damen , Herren und Kinder . ,

Handschuhe.

Knaben- u. Mädchen-Garderoben

und

IS-

und

Milt
von

1- 16 Jahren

und

ÄM-

und

in

allen Grüften.

Backfisch-Kleider und-Mäntel.
Besondere Gelegenheit:

Knaben -Anzüge und Mäntel
Mk. 6 .- . 8 .- , 10 - , 14 . - .

Mädchen-Kleider und Paletots
Mk. 1« .—, IS — , 16 .- .

Sweaters
für Knaben u. Mädchen Mk. 2.50 , 3 — bis 6.—
für Damen u. Herren . Mk. 8 —, 7 .—  bis 9 -

Golf-Jacketts
in weiss u. farbig,

für Damen und Mädchen in vielen Preisen.

Herren-Wäsche
Damm-Wäsche
Knder-Wäsche

Kinder-Strümpfe
schwarz und lederfarbig , reine Wolle, sehr stark

Mk. i —, 1.20 , 1.50 bis 2.50

Damen-Strümpfe
bewährteste Qualiläten . . . . von 60 Pf. an

Riesige Auswahl, uni u. farbig.

Herren-Socken
Wolle u. Baumwolle, uni u. farbig v. 75 Pf. an.

fe
Sepnrat -Abteilimg -

Damen-BIusen
Morgenröcke
Unterröcke,Matinees. nrDipo
Kostfimröcke  '

Krawatten.

<3
20905 Q
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Q
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bis Weihnachten auf mein gesamtes Warenlager, um mit demselben, vor Eingang der Frühjahrs-Waren, vollständig zu räumen
und ist somit jedermann Gelegenheit geboten, wirklich praktische Weihnachts-Geschenke zu enorm billigen Preisen einzukaufen.

Nur erprobte, allgemein anerkannt beste Qualitäten.

Abteilung für Herren;

Bester Sitz und beste Verarbeitung.

Herren-Anzüge . . Mk. 5.- bis 65.—
Herren-Paletots . . -7 9.— 1) 63.—
Herren-Joppen . . » 3.— 1» 27.—
Herren-Hosen . . . 2.- » 18.—
Herren-Westen . . 19 1.50 1) 14.—
Herren-Schlafröcke » » 1» n 10.- n 40.—

Abteilung für Burschen; Abteilung für Kinder;
Burschen-Anzüge . . . . . . von Mk. 4.50 bis 30— Zinder-An züge. . von Mk. 3— bis 25.—
Burschen-Paletots . . . » 8.— „ 40— Kinder-Paletots . . . „ 2.50 „ 24.—
Burschen-Joppen . . . . • • n , 2.50 „ 15— Zinder-Sweaters. • n , 0,75 » 5—
Burschen-Hosen . . . . - 2. - „ 14— Kmder-Leib-Hosen . . . . „ 0.75 „ 4—
Burschen-Westen . . . . , 1-50 » 12— Zinder-Anzüge (gestrickte) • n „ 8— . 14H

Fernsprecher 274. Kirchgasse 20. Fernsprecher 274.
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führung getroffen worden , daß bei ausre»i'
Verladung gefüllter Fässer von größerer dft
hältnismäßig dünnen Bodendauben insm - , \
bedeutenden Drucks des Inhalts leicht
brechen könnten . Aus diesen Gründen fetejt v =
Dienststellen ferner verpflichtet , darauf fiinjuw
Jen, daß diese Verladeweise auch bei SM/,»,,
der Wagen durch den Absender , und
dessen eigenem Interesse , geübt werde , da
§ 86 (1) 3 der Eisenbahnverkehrsordnung ^
Eisenbahn nicht für den Schäden hafte , der
der mangelhaften Verladung durch den Absens
und der . hiermit verbundenen Gefahr w et
leiten fei .- - ' l tiVs

Eine Verpflichtung des Absenders . ' die
nannte Verlade,weise zu beobachten , bestehe ieÄ
nicht , ebensowenig feien die Dienststellen wj?
tigt , die Ausstellung eines , die mangelhafte &T
ladeweise anerkennenden Reverses zu ' fotber"
wenn ihrem Ersuche » nicht Folge gegeben wer?!'
Die in Rdde stechende Güterabfertigung bestreü
auch. Forderungen in dieser Form gestellt -7
haben . Sie habe nach ihrem Bericht einr^
Versender nur aufgefordert , auf den FrE
briesen einen Vermerk anzubringen , wie £
Fässer ausrecht stehend und wie viele liegend

Die deutschen Nobelpreisträger,Die Verladung von Wein in Fässern.

Wie eine Weingrohchandlung an der Mosel
Ker Handelskammer in Koblenz  mitterlte , for¬
dert die Güterexpedition einer Bahnstation an der
Mosel neuerdings bei der Verladung von Wein¬
sendungen in Fässern von mehr als HM) Liter
Inhalt in Wagenladungen , wenn die Fässer nicht
liegend , sondern stehend verladen werden , von
den Verladern die Ausstellung eines Reverses,
der die vorschriftswidrige Verladung d"r Fässer
anerkennt . Die betreffende Firma fühlte sich
durch dieses Vorgehen der . Güterexpedition ebenso
wie alle anderen Firmen , die auf der betreffen¬
den Station derartige Weinsendungen in der an¬
gegebenen Werse verladen , beschwert , da sie jenes
Verlangen für unbegründet halten . Die von der
Güterexpedition für vorschriftswidrig erklärte
Verladungsweise ist nach den Erklärungen der
Weingroßhandlung an der ganzen Mosel üblich
und wird dort auch sonst nicht beanstandet.

Auch in den übrigen weinhandeltreiben 'den Ge¬
bieten wird , wie die genannte Kammer durch Er¬
kundigungen festgestellt hat , das Verlangen der
Ausstellung eines Reverses bei der angegebenen
Verladungsweise für unzulässig gehalten . Einer
Mitteilung zufolge stellt beispielsweise die Güter¬
abfertigungsstelle B . . . . . . im Einzelversand
Fässer bis zu 200 Liter In !:alt fast stets aufrecht
in den W ^ stn . Ebenso hat sie noch nichts dagegen
einznwenden gehabt , wenn bei Wagenladungen
Fässer bis zu 300 Liter Inhalt vom Verlader auf¬
recht gestellt werden . Dasselbe wuride der Kam¬
mer bezüglich anderer Güterexpeditionen mitge¬
teilt . In den Fachkreisen hält man jedenfalls
diese Verladungsweise für Gebinde bis zu 300
Liter Inhalt , wenn die Fässer in durchaus gutem
Zustande sind, für unbedenklich.

Hiernach scheint jene Güterexpedition an der

laden worden seien , um sich für die lediglich w*
unsachgemäße Ladeweise entstandenen Bcickn
digungsfälle Beweisgründe zu sichern . Derm« ?,
dieser Art seien von den meisten Versendern ffinfProf. Wilhelm Ostwald (Leipzig) Prof. Ferdinand Braun (Stratzburg)
seit Jahren freiwillig abgegeben worden T ;!
Dienststelle behaupte zedoch, hierbei durchaus77
neu Zwang aiKgeübt zu haben , die Annahme der
Sendung etwa van der Abgabe des Vermerks ab
hängig zu machen . Die Eisenbahndixektion Hab!
aber die Dienststelle angewiesen , eine solche An
evkennung , auch nicht mehr in der Form eine!
Wunsches herbeizuführen zu suchen, die M
Feststellung der Verladeweise auch auf andere An
erreichen lasse.

Mosel mit dem vor ihr beliebten Vorgehen ziem¬
lich vereinzelt bazustehen . Im Interesse der Ein¬
heitlichkeit in der Handhabung der BesötLerungs-
vorschristen hat die Kammer auf Ersuchen der
Beschwerdeführerin die Eisenbahnoirektion Saar¬
brücken gebeten , darauf hiuzuwirken , daß auch in
ihrem Bezirke überall die jetzt von der betresfen-
den Güterexpedition beanstandete Verladung von

Fässern bis zu der Größe eines Viertelstücks (d.
h. etwa 340 Liter ) unbedenklich zugelassen wird.

Die Eisenbahndirektlon hat hierauf erwidert:
Nach den für die Stückgüterverladung den Eisen-
bahndienststellcii gegebenen Vorschriften seien
Fässer mit Flüssigkeiten grundsätzlich und parallel
mit den Langseiten des Wagens zu verladen.
Nur kleinere Fässer bis .zu 100 Liter Fassungs-

Uhrmacher und Juwelier
Kirchgasse 40

Gegr . 1896 . (Ecke Kl . Schwalbaehepstr .) Gegr , 1896.

mit meiner patentamtl . gesell . Marke , ObngOS‘
sind die besten.

Echt silbernef.Damen od.Herren
M00/020 gestempelt m . doppelt grav.
Goldrädern , 2 Jahre Garantie . , Ulk , 9 .50
do . m. stark Brückenwerk,
6 Kubinen , Creme -Alabasterziffern-
blatt , l! Jal re Garantie , von , , , 14,—
do , »leg. „Kavalierfasson“
m. silb. Innendeckel . 10 Kubinen,
3 Jahre Garantie von . . 18,—
do . mit gutem Ankerwerk
15 Rubinen , Spiral „Bregnet ", 4 J.
Garantie von . , 22,—

Echt goldene für Damen
mit gut . Werk , Aiabast .-Z ffernbl .,
1- r._LI— I, 2 Jahre Garantie . . Mk , 31, —

Rrncphon S0, dene . von  Mk . 3. —, massive , - 33
Dl UuUUulIy gestemp . von Mk.8 .—, 585 gestempelt

von Mir. 17 .—
fl 3 ftnp „ zum Oeffnen für Bildchen , goldene matt
U ^loGlIi oder glänzend, mit echt. Steinen, von

Mk. 3 .35 massive 33 ) gestempelt von Mk. 5 .50,
dazu passende Halsketten , goldene , von
Mk. 3 50 , mass v« 3 )3 gest ., von Mk. 7 50,
585 gest . Mk . 13 .50.

Tlsmon . ßinfyo mass ' v Gold 333 gest . mit echt.
ilCUU - U lUHgOy Steinen vonMk . 4 .50, 585 gest

v. M 7 .50 , mit echt . Diamanten v . M. 10 —300
ArmhÄnripr ecilt  0o >6, 333 ge -t , V. MM 18 .—.
Hl IllUAUUt, ! , 585 gest .. Mk. 26 .—, Gold mit
Silber verstärkt Mk. 10, —, Ia Double Mk. 5 . —
echt silb . Mk . 2 .50 bis 20-
Medaillons für Damen u. Herren in unerreicht.
Auswahl . Ohrringe in allen Preislagen . Spez .-
Ohrringe mit meinen .Obugos -Brillanten “,
v. echt , Brillanten nur v. Fachm ann zu unterscheiden.

stets in all
W ffklp ’ffTi M B Breiten  und Preis : '
W iMdM lagen vorrätig . Verl

\ mit echt . 9UU/UOO gest . bilberprifipn in grösster1 W J Auswahlv. Hk. 4.50 an, m.echt Ebenholz-
Rk d stock u. gebog. echt silb . firiff Mk . 9.50
bis 35. —. Sämtl . Crl-iflfe sind mit meinem Ohngos -Kitt,
patentamtlich gesch ., verstärkt u. bei normalen Gebrauch
unzerbrechlich.

patentamtl . gesch,

^0 Rubinen , . _ _ . .
Wp &3̂ Oieselben III krfiftisrerem
BL . fff fflnfl Gehäuse , stark . Werk , schön mit

Emaille - Einlage verziert und
3 Jahre Garantie von . . .
do . mit Sprnngdeckel von . .
Mattgold , eleg. Fassons, mit reich. Gravierung
und 5 echten Diamanten von.
do . schwerer nnd 585 gestempelt von ,
®it Sprnugdeekel , wunderbare Muster , bis »

gelbes Etiquette, 8 J. Garantie, v. Mk . 3 .5C
grünes , 35 1000 ) Teile 10J. Gar. ,\ ik. 7.51
rotes , 50 1000 } Gold- 15J. Gar. Mk. 15 .—
blaues „ 1lO/luOO) aufl. 30 J. Gar. Mk. 20 .—

Sämtliche Ketten sind ,Obngos u ge
stempelt und wird jeder Kette der Garantie¬
schein beigefügt.

Buckskins, Cheoiots
Kammgarne
Dameniuche
üoden vtn [uMj

Beim Kuchenbackeit
nehme man nichts anderes als Siegerin *oder\ / shra-Margarlne,
die beiden beiien Bulier-briatzmlttei in höchster Vollendung. Feinffcs
Butteraroma und delikat im Sefchmacfc. <s&& Ueberall erhfliilidi. WfMjr  Plaids

Kamelhaar1
r  Schlaf*u-Reise’
Decken usw. • • •

Rasiere Dich ohne Messer
ein zartes , vetueä Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweicheHant ist derWunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

Stcckcrrpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co .. Rade-
benl , a  St . 50 Pf , bei: Kronen-
Apotheke, Viktor a-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bisniarck - Apotheke,
Wilh . Machcnhcimcr , Otto Lilie,
C . Portzchl , C. W. Poths NaLs
Ernst Kocks, Rob . Sauter , Ehs-
Tauber , Jakob Minor , O H-
stättcr Wwc ., Frz Bernstcw,
Fcrd . Alexi, Rich Seyb , M-
Gaertner , H. Roos Skachf-, -r-p'
Rumpf , Ed Brecher , Carl Drcmel,
Ose Metzler, Reinhard GoeM
Drogerie C. Brodt . (20067

Preis der Packung
(für zirka 40mal
rasieren ) Mk. 2.50.
— Verlangen Sie
gratis und franko
unsere Gutachten-

Broschüre 1

Hergestellt unter
ständiger Kontrolle
des Herrn Dr . Paul
Jeserich , beeidigt.

Handelschemikers
der Handelskam¬
mer zu Berlin.

(Patent appl . f . r. a . sTat .)

RASILLIT
RASILLIT
RASILLIT
RASILLIT
RASILLIT

wird iu Pastenform auf die eu - rasiörende Stelle
gebracht und nach wenigen Minuten abgewgschen!
rasiert auf diese Weise den stärksten Bart , ohne“
schädlich auf Haut oder Haarwurzelh cin £u\mken!
ist eine absolute Neuheit und mit sogenannten Ent¬
haarungsmitteln (Depilatorien ) nicht zu verwechseln 1
ist der billigste , beste Raseur und das Non plusultra der Rasierkunst ! *
entfernt
lästige Damenhaare ! 2088«

Zu beziehen durch die ein gespalten, pi» Ztr . Mk.

Rasillif Company Berlin SW. 48 . 967
g ? en Voreinsendun S des Betrages oder gegen Nachnahme

i oO -Pl £\ für Porto . — - Bestellimo ’An nor *h A I

per Ztr . Mk. 1.30 st
iefevt frei Haus 2020-

Heb . Hiemer }
Dampfschreinerei,

Visifen -Karten
in rcdcr Ausführung , zu koulanten Preisen, liefert die T

Wiesbadener General -AnTeigers (4- 20 Pfg. Porto) ausgeflihrt,

pazier :Stöjc!<e

U UhnKetten
rauringe

i
- ...« -«.•«'kV
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Ver Wirf von Veladuz.
Roma» von öeorg ßirlchfeld.

K « gottfefcunfl.). .(Nachdruck verboten,),

Viertes Kapitel.
. Gtärkec und überwältigender , als die Toten
in  Lebendigen sonst ihr Bild hinterlassen, bleibt
»mjlias Bild in Jakob Freydanks Hause. Was
Ute  Schlichtheit selbstverständlich gemacht, wird
ikt  zum Riß, der mit feinen Furchen bis in die
lebten Winkel des Haushalts reicht. Nicht nur,
daß Jakob täglich seine blasse, geschäftige Wirtin
durch die Räume schreiten sieht, daß er ihre sanfte
»ud doch rauh natürliche Stimme hört, ihren sehn-
stichtigen Augen zu begegnen fürchtet, jenen
Äugen, die zur Enge der Heimat gehörten, wie
der Mond zur Erde — er erkennt auch, daß ihre
Kraft der bessere Teil der seinen war, daß in
dieser zarten 'Gestalt das wahre Leben seines
Eigentums vibrierte. Ueberall fehlt sie, und die
Dienstboten wenden sich vom Wirt beinahe wie
m  einem unbrauchbaren Träumer ab. ' Doch
gakob ermannt sich. Eines Morgens ist er ganz
rr selbst. Mit starken Schritten durchmißt er die
.Mine zu ebener Erde, die Bodenkammern, die
Stallungen und die Keller. Jeder Sonnenstrahl,
j,££ aus dem aufgeklärten Aprilhimmel in sein
dunkles Herz fällt, ermutigt'ihn, gibt ihm recht.
Seine Stimme wird wieder die Stimme des
Herrn— alles gehorcht ihm. Eine unerwartete
Hilfe aber findet er an denen, die er bisher am
hilflosesten geglaubt . Seine Kinder , Barbara und
Heini, sind an diesem starken Morgen wie auf
eia Signal zur Stelle und folgen ihm, wohin
er sich wendet. Ihr Eifer weiß dem Beschämten
manche Dinge im eigenen Hausrat zu zeigen, die
er noch nicht gekannt. Doch mit zartester Rücksicht,
irie ein andres großes Kind, das lange krank
gewesen, belehren sie ihn. Er läßt cs sich ge¬
fallen. Weiß er sich doch eins mit ihnen in der
ewigen Harmonie , die Verlassene bindet — ge¬
trost sieht er von nun an der Verklärten im
Jenseits nach. Die Kinder gehen täglich an
ihrem Geist vorüber, der noch unter ihnen waltet.
Ganz wirklich verkehren sie mit ihrer toten Mut¬
ter, keineswegs davon bedrückt— wie mit einem
Schuhgeist. Wenn eine Kuh im Stall keine Milch
gibt, befragen sie die Tote, ihre lebendige Lehre,
tarn der Vater abends keinen Schlaf findet und
sich, ruhelos im Bette wälzt, wendet Barbara sich
um seiner Tür , an der sic gelauscht hat, zum
Lehnstuhl am Fenster, !vo sie die Mutter sieht, und
bittet sie, zu ihm hineinzugehen. Tut sie cs
wirklich? Die 'Seufzer des Vaters verstummen,
still tickt die Uhr — er schläft. Die Mutter aber
entschwebt durchs offene Fenster zum Mond hin¬
aus, in das silberne Bett , das ihr der liebe Gott
geschenkt zum Lohn für alle Leiden.-

So überwinden die Kinder den Tod. Wie
einen Spuk, ein rasches Entsetzen, das sich als

gesundes Dasein entpuppt. Roch kennen sie nicht
d:e Not der Mutterlosen — sie sind zu lebenssrisch
dazu, w:e Blumen , Milch und Blut . Roch ist
ihnen der kleine Friedhof auf .dem Berge droben,
an die Chiesa della Pace gelehnt, etwas Fremdes
und Bedeutungsloses . Sie können dort ihre Mut¬
ter nicht suchen.

Freydank ist tief von der Eroberung seiner
Kinder beglückt. Neue Farben , neue Werte be¬
kommt jetzt alles. Besonders Barbara geivinnt
sich den Respekt des Vaters — die Zwölfjährige
steht einer erfahrenen Wirtin kaum nach. Das
Gesinde lernt bald ihre Befehle befolgen, denn
sie darf befehlen — alles, was sie unternimmt,
hat Hand und Fuß . Im Gastzimmer sitzen abends
die Bauern bei ihren Zinnkrügen und stoßen ei¬
nander lachend in die Seite , wenn Barbara mit
strenger Miene einer Magd befiehlt. Auch die-
Magd lacht, um ihre Würde äußerlich zu wahren,
aber sie tut doch ohne Widerstand, was ihr befoh--
len. Alle, mit dem Pfarrer und dem Schulmei¬
ster an der Spitze, sind des Lobes voll, wie sauber
das ehrwürdige Wirtshaus prangt . Ein neues
Schild sogar, am Tor herausgchängt , in blau und
Gold mit „Jakob Frehdanks Gasthaus " von Pe¬
ter Raschst, dem „Künstler" gemalt , ist auf Bar¬
baras Anregung zurückzuführen. Ihr Vater kann
den Tag kaum erwarten , wo Josua Soldern sie
aus seiner Schute entlassen wird , und er sie ganM
iin Hause beschäftigen kann. Das geschieht jetzt,
zu Ostern . Barbara rückt damit zur erwachsenen.
Tochter auf, niemand lacht von nun an mehr über
ihren Eifer . Heini ist zwei Jahre jünger als sie,
Heini muß noch in der Schule bleiben. Sonntags
aber ist auch er frei, und dann wandert man zu
Dreien an den Marolasee . Der Frühling Mst
rings erwacht — zauberhaft grüßt sie der L-ee
mit seinen blauen Fluten . Wie phantastische
Ungeheuer tanzen die schimmernden Gletschcr-
blöcke darin umher, und Heini zeigt jauchzend
seine Sehnsucht, einen zu erhaschen, sich hincinzu-
stürzen in das nahe Märchenglück. Die Schwester
aber steht an den Vater geschmiegt und blickt, wie
er, gebannt über den See fort zu den weißen
Firnen der Gipfel. Blaßblau , goldidurchzittert im
Sonnenlicht , steht ein unendlicher Himmel dar¬
über. Was mag drüben sein? fragt Barbaras
Seele . Noch etwas ? Hinter diesem? — Und un¬
willkürlich fallen ihr die leuchtenden Berichte der
Mutter ein, wenn sie aus Mailand heimgekom¬
men, ihre Hast, ihr prophetisches Hinausdeuten in
wesenlose Fernen . Dort hinten muß Mailand
liegen . . . Sie fragt den Vater nicht. Sie sieht
die Mutter wieder neben ihm stehen, sich von ihm
loslösen unlb über die Fluten schreiten, wie Chri¬
stus in der Bibel. Den Gletscher erklimmt sie,
die nie betretenen Höhen, über den goldumschim-
merten Gipfelrand setzt sie den .zarten Fuß und
verschwindet jenseits . Zum ersten Male versteht
Barbara heute das Sehnen ihrer Mutter . Der
Vater wendet sich von dem ungeheuren Bilde ab,
und zieht sie sanft mit sich zur Straße hinüber.
Heini ist schon unbekümmert« einem Schmetter¬
ling nach, vorausgelaufen.

Der Sommer kommt und bringt die Sommer¬
gäste.̂ In diesem Jahre , wie Jakob allmählich
mit Staunen bemerkt, weit mehr' als M 'st. So
lange er . das Gasthaus von Veladuz besitzt, sind
immer nur die tüchtigsten Touristen , einsame Na¬
turschwärmer . Wanderer in das entlegene Hochtal
gekommen. Wohl weiß mau in der reiselustigen
Welt , welch ein Wunder die Veladuzer am Ma-
rolasce besitzen, aber -der Mangel jeglichen Kom¬
forts , die seltene, äußerst umständliche Postver¬
bindung , schreckt die verwöhnten Städter ab. Die
Damen entscheiden sich lieber fürs Engadin, wo
'die Hotels von Pontresina und St . Moritz an Toi-
leittenpracht die Winteröällc der Großstadt ab-
lösen, wo -die Herren viel liebenswürdiger sind,
als auf den kahlen, wilden Höhen, mit schmutzi¬
gen Kniehosen, in unnützen Gefahren . . So lange
Veladuz durch kein „Hotel" zu locken vermag,
bleibt der Marolasee mit all seinen Wundern aus
sich beruhen. Milch und Brot und Landwein —
ja — für junge Enthusiasten . Der reife Kultur¬
mensch braucht mehr. , Trotzdem, es läßt sich nicht
leugnen : dieser Sommer , der erste nach Emjlias
Tode, bringt einen dreifach stärkeren Verkehr.
Zwei Monate lang, Juli und August, kommt Ja¬
kob mit seinen Kindern kaum zu Atem. Alle
Hände voll haben sie zu tun . Ueberall fehlt es
schließlich an Vorräten , diesen Fremdenstrom zu
sättigen , und Jakob muß sich in unerhörte Speku¬
lationen stürzen. Fleischvorräte kauft er für eine
Wache ein, Weinfässer holt er aus nie geöffneten
Kellern. Er versteht den Lauf der Welt nicht
mehr, aber er arbeitet im Schweiß seines Ange¬
sichts. Möchten doch die fremden Gesichter, diese
anspruchsvollen, schwatzendenSchreier erst wie¬
der fort sein! In den rotkarrierten Betten seiner
Schlafstube haben schon zwei Baronessen genäch¬
tigt . Ec selbst kampiert schon lange im Hausflur
— Heini und Barbara , wie Jockel, bei den Scha¬
fen. Aber ein stiller, unaufhaltsamer Goldregen
füllt die bemalte Truhe ; das läßt man sich ge¬
fallen, wenn man an den hatten Winter denkt,
an zwei Kinder , die heranwachsen. Dagegen darf
sich ein guter Hausvater nicht wehren. Wenn er
das Richtige dafür bietet . Stündlich, in schlaflo¬
sen Nächten, überlegt Jakob, ob er . auch kein un¬
reeller Wirt sei, ob seine Gäste wirklich  aus
dem ärmlichen Hause zufrieden ' scheiden. Nicht
nur mit schönen Redensarten . Dann hätte er
keine Ruhe mehr. Warum auch muß mit einem
Mal dieser überrumpelnde Zulauf kommen! Er
kann ja nichts dafür , daß die verwöhnten schönen
Damen nur Milch zum Frühstück erhalten , aller¬
dings die beste Schweizer Milch — Schokolade gib!
es nicht in Veladuz, und der Tee, den er ihnen
arglos anbietet , wird wie tödliches Gift beiseite
geschoben. Unverständlich! — Er ist , wohl nur
zum .Bauernwirt .geboren. Möchte die tolle Zeit
nur erst vorbei sein.

Im August-bekommt er die ersten Gäste, die er
persönlich lieb gewinnt — die nicht für immer von
ihm scheiden. Ein deutscher Gelehrter ist es mit
feiner Frau und seinen beiden Töchtern. Pro¬
fessor Rottmann aus Kiel. Von der Lage dieser

Stadt , vom Norden überhaupt mit seinen großen
Gewässern hat Jakob Freydank, der Aelpler,

keine Ahnung. Dennoch weichen ihm die Men¬
schen sofort vertraut . Der behagliche, etwas red.
selige Mann mit seinem weißen Bart und den
-klugen, jugendfrischen Zügen . Die ernste, schweig,
same Frau , die nur ihre Töchter ansieht» ihre
Monden, liebenswürdigen , jungen Töchter. Das
sind Menschen, die noch andere Interessen haben,
als ihre eigenen, die mit dem Wirt , der sie be¬
herbergt » wie mit einem Freund verkehren, nicht
wie mit einem Diener oder Geschäftsmann. So
scheu sich Freydank iimner von seinen Gästen zu¬
rückhält, — größeren Wert , als sie ahnen, legt er
darauf , ihnen nicht gleichgültig zu sein. Käme
eine Gefahr über das Haus , eine nächtliche Feu¬
ersbrunst oder dergleichen — der schweigsame
Wirt würde allen plötzlich zum Vater werden,
er wäre der letzte, der sie im Stiche ließe. Pro¬
fessor Rottmann ist nicht blind für einen so eigen¬
artigen Menschen. Sie sind sein Gebiet — er
sucht danach. Täglich beobachtet er unauffällig die
kraftvolle Gestalt ' des Wirtes , und seine Töchter
geben ihm recht, wenn er Freydank als den letz¬
ten Sproß der Urbewohner dieser Berge bezeich¬
net. Das Land der Mosen — sie glauben jetzt
daran , seitdem sie den Wirt von Veladuz ge¬
sehen.

Eintzs Abends, als Rottmanns von einer lan¬
gen Wanderung heim kommen, finden sie das
Gastzimmer leer . Nur Barbara und Heini, die
von den jungen Mädchen verhätschelten Kinde»,
sitzen- am Tisch und erheben sich respektvoll, als
sie das weiße Haupt des Professors erblicke».
Barbara setzt ihre Hausmütterchenmiene auf und
fragt , was die Herrschaften zu speisen wünschten,
während Heini mit rotem Kopf die Tür zu ge¬
winnen sucht. Die Erschöpften lassen sich nieder.
Der Professor winkt Heini zu sich und plaudert
mit ihm, die Seinen aber sprechen in abgerissenen
Worten , noch tief erregt von den wunderbaren
Eindrücken des Tages . Barbara trägt das Essen
auf . Während die Deutschen sich wohlig dem Ge.
müsse frischer Eier und derben Bauernschinkens
hingeben, betritt der Wirt das Zimmer , um nach
dem Rechten zu sehen. Er stellt die Weinkarasfe
auf den Tasch und will sich nach seiner Weis:
wieder bescheiden zurückziehen, als der Professor
ihn am Aermel festhält und mit gütsgem Eifer
in ein Gespräch verwickelt. Die jungen Mädchen
beteiligen sich daran , ohne die guten Speisen zu
vergessen. In Widerstreit von- Höflichkeit und
Rücksichtnahme bleibt Jakob Freydank nichts übrig,
als Rede zu stehen, ja , er muß sich schließlich so¬
gar zu den Herrschaften an den Tisch setzen ¬
der Herr Professor will es, die gnädige Frau nickt
mit herablassender Freundlichkeit dazu. Barbaxo
und Heini werden zu Bett geschickt. Es wäre auch
nichts für sie gewesen, das seltsame, überaus an-
uud aufregende Gespräch, das der Wirt von Vc-
laduz jetzt mit seinen Gästen zu führen hat. Die
Kinder schlafen bald friedlich — ec aber wird
wacher, als ihm lieb ist.

(Fortsetzung folgt.)

TOTHkflUSVERKflUF

wegen Geschäftsanflösnng.
Da unser Lokal wegen anderweitiger Vermietung noch vor Weihnachten geräumt sein muss,

Mur noch wenige Tage

Beste
weshalb die letzten noch vorhandenen

und Restbestände:
Wollstoffe Tischgedecke He§ren-Wäsche
Seidenstoffe Teegedecke Damen -Wäsche
Waschstoffe Kaffeedecken Kinderwäsche
Baumwollwaren Frottiertücher Taschentücher
leinenwaren Wischtücher Schürzen

mit grossem
Verlust

abgegeben werden . -
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(Mauer beben.
Ebbe; vun imjerrn Stammtisch.

Virreche : Gure beisamme, Ihr Ku-mbärnl
Waß gibt's Mies vor Baris ? Endlich kann merr
Loch emol ohne Gefahr iwer Lie Gaß giehn unn
«brauch foa EnM zu 'hawe, wann aam e Ziegel-
staa uff de Kopp fällt, oder e Blumestock oesz
Nacvsebaa kapuck hagt, older deß e Automobil
aam iwevsäkhrt, oder e besser Gaul aam in die
Rippe beißt , oder waß aam sonst nit alles ba-
siern kann. Letz merr als ganzinivalider Mittel¬
europäer sei traurig Dasei weitcrschleppe muß,
ohne deß merr clübes bevor grielht; do holt Le
Schenerala azeiger  Merklich e gut Tat
mit seiner UnfaMepsicheüwng ins Lc>we geoufe;
natierlich muß merr vor alle Dinge zahlender
Abonnent sei unn aach öie K̂ochbrumregejster
fleißig lese; so 500, 1000 ober gar 2000 Mark,
wann merr sei bessere Ghehälst motvevsichevt, iß
doch garnit iwell unn merr soll deß garnit vor
so gering eischätze; ich will jo kaanem vunn
meine liöwe Mstomensche roote ober gar winsche,
deß er sich jetzt unneetig in Gefahr begibt, awer
sÄbst dom vorsichtigste Mensch lann 's bastern,
deß er unner enn Kinnertpage kimint, oder deß
cm'm en Ballkou uff de Kopp fällt, older deß er
bei ere Lustreis mit em Aeroplcm schwinulich
werd unn porzellt erunner.

Hannphilipp:  Mir hot's aach gleich ei-
ge'leicht, es gibt jo so viäl Lewensvepsich.'runge,
sonstige Aastalte , awer se hunn all den Hooke,
deß merr zu viel! ennei bezahle muß unn ba¬
siert aam bann . emol ebbes, dann hott merr ge¬
wöhnlich so vill Scheerereie bis merr ebbes
grielht, deß merr de Spaß draa verliert ; awer so
ganz  u m so  n st, deß iß so recht -aagöbrocht for
joden klaane Ävweitsmann , für joden Berjer,
sor jeden, der vill uff lde 'Strooße zu duhn h»tt,
denn in un'sevm unruhige , 'hastende Zeitalter , wo
merr vor Lauter 'Elektrische, Krastwage, Motor¬
räder , schnelle unn Langsame Fuhrwerke sich gar
nÄ iwer die Gaß getraut , iß es doch nooc e so¬
ziale Tat , wann sich lde Scheneralaazeiger vor
jedermann Enstmm 't.

ginstig Gelegenheit nit ungenietzt voriwer geh
sollte lasse unn hunns aach erreicht, daß e ganz
Aazahl gleich de Scheneralaazeiger bestellt hunn,
t  besser Kapitälaabag gibt 's jo gar nit ; lest doch
emol, wag nit alle Daiag vookimmt, do platze
Par Gasometer , do werd Äaner ohne Ursach iwer-
falle, do ritscht ? Dritter uff emm Obstrest aus
und bricht e Baa older des Genick, enn Berter
trifft e Eisebähnunglick, e Finster grieht Ar¬
senik zugeschickt, e Sechster zieht dorch die Anlage
unn es^fällt emm dort enn morsche Ast uff de
Kopp usw., jedenfalls iß err e versicherter Abon¬
nent , wenn err arweitsunfähig werd unn Hot er
selwer kaan Vorteil mieh devon, so kenne die Hin-
nerbliewene sich doch wenigstens iwer alles enaus-
helse-

H a n n p h il i pp : Du hast Recht, Kumbär,
awer vergeht aach nit jodem ze saan , deß err
die Bsdinguuge vunn der Bank genau dorchleest,
deß er nix vergißt , unn deß er iwevhaM waaß,
wie er sich zu verhalle hott , aach kennt merr je¬
dem roote, deß er sich deß Titelblatt gut uffhebt,
dann waaß er gleich, wann emol ebbes basiert,
tvt>e, wo und wann , unn wann er 's nit bcldap-
pdlt, unn es iß emm ebbes nit ganz kloor, dann
soll er uoor ruhig in die Expedition geh",, unn
es werd emm alles so gewissenhaft erleitert , daß
er gar nit mehr err gehn kann; mir Kniubävn
awer wolle dem Scheneralaazeiger enn volle Er¬
folg winsche vor sei Volkswohltat, unn de Reichs-
daag kann sich e Bleistift draa nemme, wie merr
die Wilwe-̂ und Waiseunnerstitzunge bchannele
unn nit uff die laug Bank schiewe soll; e hisse
an de Marine unn Soldate gespaart , unneetige
Reise- unn sonstige Gelider lhevalvgeseht unn Mil-
lione werrn for die Witwen eribrigt.

Virreche:  Apropos — habt err dann aach
schun vom Cook ggheert ? Nu werd 's doch wahr
sei, deß de Cook eun Schwindler iß unn de
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Schorsch : Es kann jo nit jeder enn Mil¬
lionär unn Rothschild sei unn sei kvstbar Lewe
gleich in Hunneridansende oder paar Milllone
versichern unn aach dodrum iß die Eirichtuug,
die de Unbemittelte im Fall eines Unfalls unner
die Aerm greife will, e soziale Tot ; der Schene-
valaazeiger hott jo schlieSich tveiter nir devon,
wie e Riescarweit unn wann er erreicht, deß er
for die Mieh unn Arweit e paar dauscnd Avon-
nente eraazieht, dann iß er schon zefrstdlde unn
deshalb muß >merr aach die eoach unnerstizze unu
weiterempfehle.

Virreche:  Eich hunns gleich in meim ganze
Bekanntekreis -de Leit kloor gemacht, deß se so e

ovdpol noor in 'seiner warme Stubb uff dem
'Globus gefunne hott , deß iß jo aach vill beque¬
mer ; awer schee iß es doch nit von enim, deß
er sich iwerall als Entdecker hott feiern lasse unn
noch weniger 'schee iß es, deß er sich so unn so
vill -dausende Dollar schenke hott lasse, wo's sich
doch uoor urm Vorspiegelunge falscher Daatsache
hanuÄt ; ich bin uoor neigicrig , waß jetzt sein
Freiud Perrh saa werd!

Hannphilipp:  No , ich glawe, er deht
emm idie Nortdpolbosse. aus dem Kopp treiwe unu
ich meegt emur auch nit roote, deß er enn ivgend-
tvo trifft ; der Perry iß kaa Eurer , awer wie
kann merr dann aach die ganz Welt weiß mache
wolle, merr wär « nt Nordpol unn uff idem Kiu-
lehbevg gewese, wann 's nit wahr iß ; deß iß doch
grad so, als wann ich Eich Kumbärn vormache
wollt, ich war schon uff dom Gaurisaukar nn
Hymalayagebirg gäwcse oder wär direkt uff dem
Aequator rüttd um die Welt gslofse, deß glaabt
err mir doch aach nit so mir nix dir nix ohne
Beweise-

Schorsch : Do hoste Recht! Du bist bei Leb-
dag nit vill weiter kumme, wie heechstens in die

neechste Ortschafte unn wann de die Kerchtorm
spitz vunn de Marktkerch nit mieh geseh hast,
dann hoste schon deß Haamweh kriegt, wann ich
dei Batze hebt, dehl ich merr doch emol die Welt
e bisse aagucke, dähi merr enn Krastwage
aascktatsfe unn halb Eiropa unsicher mache; awer
so beibt ihr Bauern an de Scholle klewe bis eir
sterbt unn dann duhts Eich noch laad, deß err
irit noch alles mitnemme kennt nun mißt Eich
mit drei Schippe voll Grund zefridde gewe wie
jeder annere Plebejer aach.

Virreche:  Sei merr emol nit so aazieg-
lich, du bist jo bloos ärjerlich , weil de kaan
Grundbesitz host. sonst 'tzphste annerschter
schwezge, 'ckwer merr wolle uns Widder vertrage
unn iwer äbbes interessanteres unnerthalle. No,
de Gas Merenberg hott jo jetzt mit de alt Groß¬
herzogin von Luxemburg Friode gemacht unn
sich geaanigt ; so vierzigdausend Mark deß Johr
iß jo gar nit so iwell unn mancher gewöhnliche
Sterbliche kennt aach dümit ganz hibsch erum
komme, awer sor so hochgäborene Hervschak-'e iß
es doch noor e Bagadcll, unn schad iß es aach
for die viele Koste, die deß Gericht unu die Aü-
vokate kriohe, ich glawe, mancher Schulmaaster
unn mancher Boamter deht uff sei Gehaltsuff¬
besserung verzichte, wann er deß Simmche uff
amol ausbezahlt kräg ; no, vor alle Dinge iß jetzt
bevor gesorgt, deß die Nochkomme vunn unserm
Brinz Rlkelaus ebbes vunn dem große nas-
sauische Hausfideikommis kriehe.

H a n n p h i l i p p : Es war ja eigentlich nit
hibsch, deß de Graf ersch: die Hilfe vom Gericht
in Anspruch nemme mußt , awer es blieb emm
doch nix annerschter iwrig unn dann kann mer 's
emm doch aach nit verdenke, deß er emol re¬
gierender Ferscht vun Luxemburg werrn wollt,

Gvoßherzog doch noor lauter Mäd

Virreche:  Maß gieht dich dann dei
waß do unne in dem siedeiropäische Wor
vorgioht. Kimmer dich doch nit druni
Glick iß es ferner , deß merr den Serwe
als Coleurstudent nooch Bonn krie'ht lutn«^ n'! '
rt- ‘ttlPib. t'Kr Ŵrmrtt>v STT?rT.\ rF\c»r nnn ^d Weh, ihr Bonner Mädcher, unn deß 'aätit,
hö-t schon längst 'sei Renomme verlorn
nverr ebbes waß uns näher leiht ! 2gafe Fm 33'
dann vunn beim neie Fuszigpenningstick«

Hannph 'ilipp:  Ich hunn dis^
zwaa in de >Händ geihabt, awer ich dorst

.. .. , . . . . ... . meiner toi»™
sammlung eiverleibt unn wie merr geles?
kriehe se noch emol snn grüße Sammelwert f* 1,
von dere Sovt kaa mieh geprägt werrn r. ^
falle selbst de Breiße nit unn waß dene' nu^
fällt mutz schon arg schoossl sei. 9<*

Schorsch : Es iß jo immerhin
deß merr aus dene vtele Mddelle sonnerb«.
ervaus gesucht hott , sichevlich waaru dochF.,-̂
dsbei, awer so gieht's jo immer bei so Sack» ITe
Pveiskomstee iß gewehnlich van so m0v 5
Aasichte geplagt , deß es gewöhnlich deß Unn,"?
ttschste for deß Beste hält unn es soll mich
nern , wann bei dem Nationaldenkmäl dx»
de 'Eliseniheihe bei Binge erricht werd, Südes
ninftiges ervaus finwt ; hoffentlich aibe/ ''
passendes Gsgestick zu der 'Germania ufs F«Niederivald.

Virreche:  Jo die Städt roppe sich
ichon drum , um die Wettbewerbseniw :"- ''urre «uz.

wo de jetzige _
cher hott ; eS iß jo schon im gewehnliche berjer^
siche Lewe^ nit -aagenehm, wanii de holde Weib¬
lichkeit deß Regiment fieihrt unu wann ich zu
befehle hett , üer.fst merr kaan Thron vunn Franc
eigenoulme werrn.

«chorsch : No deß bleibt sich doch ziemlich
schnuppe, die Hauptfach iß, deß des Land gut
regiert werd, deß mer nit zu vill Steiern unn
Abgawe 'hott, des; merr im große unn gaiize sei
Ruh geloste krieht, des; merr nit jed Wort uff
die Woogschaal lege muß. Wann ich' der z. B-
lese, deß ^de Serbeschobsch sich Widder so iliima-
nierlich iwer den Fremdschaftsbesuch vum Zar
vunn Bulgarie brieflich ausgedrickt hott unn er
mit aller Gewalt sei Ländche ins Unglick steige
Will unn seim alte VaAcr die Hell uff der Erd
schon mecht, dann wiascht ich emm noor, ich hett
enn omol hier, ich tvollt emm de StanDpunkl
kloor mache. Jwrigens verstehn ich gar nit,
deß merr den Barsch nit schon längst hingedaa
hott, wo er schon längst hingShecrt, do war jo
der Serwekeenig Alexander enn reiner Mu-
stermvnsch gege den ; ich glawe alocr, die Sach
nimmt doch emol e bees End , lang genug hott's
schon gedauert.

zejtelle, atver vorsichtshalwer wolle se dock, -.u.
Wiste, waß des Spähje kost.

Schorsch : Ich waaru am Sunnidaa
in die Skadt unn die Geschäfte waaru «fl ?
iwerfillh Äeß̂ die Kaafleit noch nie so enn ft.Werne Suiiirdag .gehabt hunn , e paar mol
mich Leit mit Aakeete aagerennt , deß
mohr schee war , ich glawe, die ganz Umgeae^
war in Wiesbare . Ka Wunner , hawwe doch Fu
Jnserate im Scheneralanzeiger ihr Zugkraft «1°»
zend gezeigt. Es siun immer noch kaa schlMj
Zeitc , noor iß es fatal , deß es so vill arme 'd!.
gibt, die nit iwer die notige christliche Linlse s,
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echt Porz., reiche Deb. ^ AA
ea. 60 vergeh. Muster fl 1UU
von 3 .75 an bis zu fl fl 9  g

Zur

U/eihnachts - Saison
bringe ein Sortiment der neuesten
Formen und Dekors , die infolge
ihrer Preiswürdigkeit allgemeinen

Zuspruch finden werden.

Waschgarnituren
gross, 5-tei)ig, creme . . .

Waschgarnituren
gross, 5-teilig, mit Dekor,

Waschgarnituren
in reicher Auswahl 3 75, 4:50, 6.00,

7.80, 10.00 bis Mk.

Einzelne Wascligt &rnUiireii , darunter allererst-
klassiges Fabrikat , zu bedeutend ennässigten Preisen.

0 %

Tafelservice,
dekoriert, Q Cf)

für 6 Pers. O. öU Mk.
do. echt Porzellan , m.
Dekor f. 6 j Q CAMk.
Pers. von J.O«JU an.

Besonders empfehle
meine Serien *, rvice,
welche f. d. Einzelver¬
kauf sehr billig kalku¬
liert sind und in jeder
belieb. Zusammensrellg,
geliefert werd. können.

Küchengarnituren
6 grosse Tonnen, 6 kleine Tonnen,
2 Krüge für Oel u. Essig , 2 Mefzen

für Salz und Mehl, 6 Milchföpfe,
zusammen 22 Teile, echt Porzellan, f \ 75
Delft .Muster . Mk.
Ein Gelegenheitsposten sechs Vor - ^ 50
ratstonnen zusammen . Mk.

Viele neue Muster

Eanennrlnm Fleiscliplatten , echt Porzellan
UBSOnuBrS 32 36 39 45 48 cm

K„ „ ,35 45 75 95 125Kaffeekannen , echt Porzellan,
n, . 11 j L i _ 20 , 30 , 3 .7, 4t >, 50 Pf.
r OrZBI  311 * Bfötkörbc , echt Porzellan , durchbrochen , 25 Pf.

■ Milchgiesser , echt Porz., ca. s|4 Liter Inhalt, 12 Pf!
Dessertteller , echt Porzellan, tz pf

billiges
Prompter

Versand! nach
auswärts unter

Garantie
für gute Ankunft.

Heine Üplelwaren -Abteflnng ? bietet in diesem Jahre
ganz besonders reichhaltige und preiswerte Neuheiten.

Kaufhaus
Teleph. 2001. Merl WiMerg, Ellenbojengasse 7 a.

Telephon 2001.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXiOOOiKXX^

0
0 \
\0
0
0 \V
0\
\0
c
0

0

0

0

00
Ö
ö
0
0
0
G
G
G

Ihr
jpaTCit«
Mihn

An

aus

beöfkge, wie se gevu meegte, awer deß »i ' '
merr saa, in Wisbare werd doch vill godaa. °

.BirreKe:  Ich kann mich dehaam gar nit
mich >fch loste, mein .Weöbsleit pischpern de mm?
Daag, . alle 'Aageblick weüd ebbes Vevsteckeltm
ich will noor emol lssh, umß merr döst Clu,!(.
kiwdche nit alles for mei Batze bescheevt- ,*
hei-t saat mei Mt : „Girre , gich omol bein^Te-
fliegölhännler unn bestell e schee. jung, feit
Gans , loß derr awer noor kaa Exemplar' usf-
hange, wo ich merr mein letzte Iah dwa uu-L
breiße ; als Wann ich ebbes vunln Gäns beritehdäht.

Hannphilipp:  No merr wolle doch Schlei
mache, es gicht schoit stark uff aans ; Ehliltian,
kmum hol dei Batze (UNN Gure ; komm, merr
giehn zesammel
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wollen Sie
ftc6 unnötige Wege.

wollen Sie
ftdj Zeit und Mühe für die Auswahl

Hrerwelhnachtrgeschenke
ionre», dann lesen Sie , bevor Sie Ihre
Kihnachtscinkäuscmachcn . dcnAttzeigentcildcs

Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

gn$ Nassauer Totenbüchern.
Bor 50 Jahren.

Einem schönen Gebrauche folgend , werfen wir
jährlich Rückblicke auf die Vergangenheit . Zeit-

öö«»e von 30. dann 50, auch 100 Jahren werden
^ ihren Hauptereignissen sympathisch , meist ohne
siitische Zerpfliickung gewürdigt und unsere
Wgkkossest auf die merkwürdigste » Erscheinun-
«g von besonderer Tragweite hingewiesen . Wen»
^be> auch die Gedenk - und Jubilnumstage von
Gcistesheroen mit inbegriffen sind , so rechtfertigt
^ebenfalls , derjenigen Persönlichkeiten zu gedcn-
Icn, die in unserem , also dem kleineren Kreise/
aeioirft. ihn, ihre besten Kräfte widmeten und fiir
jhre Zeü genug getan haben . Wir erfüllen hier-
jutd) eine Pflicht der Pietät gegen die teuren To-
t(„, die 1859 - vor fünfzig Jahren — ihre Lauf¬
en abgeschlossen und in nassauischer Erde zur
noigcn Rühe bestattet wurden . Folgende /Zeilen
solleneinigen dieser teuren najsanlscheu Männer,
torn alle aufzuführen ist hier unmöglich , gewid-
«I sein, gleichsam ein Jinmorlellenkranz ans die
„osamcn Grälwr.

Am 28. Oktober durchlief Wiesbaden die
TrMerkuiide, das; der hiesige Bürger und B e -
zirksgeo metcr Wilhelm Balzar,  all-
ge«ei» hochgeachtet, in der Blüte seiner Jahre
verschieden sei. Mit ihm ging ein talentvoller,
kiiergischer Mann dahin . Geboren am 17. De-
Dilier 1818 zu Höchstenbach sOberivesterwald.
freiS), besuchte er das Weilburger Gymnasium,
ioiimicle sich daun geometrischen Studien , bestand
jriilje das Staatsexamen und arbeitete privatim
io Langenschwalbach, bis er in den vierziger Jah-
ren sich in Wiesbaden dauernd niederlies ;. Hier
nitsallete er eine rege ersprießliche Tätigkeit,
ßnindete ein großes Vermessungsbureau (mit 10
Wlilfen), das von Bauunternehmern und Be¬

hörden sehr in Anspruch genommen wurde . Auch
eine Anzahl junger Leute bildete er in dem Fache
aus . Viele und bedeutende Vermessungsarbeiten
wurden ihm übertragen <u. a.  für die Rheinbahn
von Wiesbaden bis -Rüdesheim , Straße nach der
Neuen Griechischen Kapelle ). 1555 erfolgte die Er¬
nennung zum Bezirksgeometer für die Aemter
Wiesbaden und Hochheim. Als Bürger hat sich
der Verblichene rühmlich hervorgetan . Anläßlich
des Brandes der Mauritiuskirche war er einer
der ersten , weiche den Sarg der Herzogin Elisa¬
beth aus den Flammengluten 5ergcn Hais, und
bei dem Brande des Staatsministerialgebäudes
sorgte er unter eigener Lebensgefahr für die Er¬
haltung wichligec Akten.

O be rm e d iz i na l r a t D r. Ludwig
Otto Bausch,  als Nestor der Nassauischen
Aerzte im ganzen Lande bekannt , starb mit 80
Jahren am 13. März 1559 zu Wiesbaden , wo er¬
den Nest seines an humanem Wirken reichen Le¬
bens in stiller Beschaulichkeit verbrachte . Nach
Absolvierung seiner medizinischen Studien trat
er ui preußische Militärdienste als Bataillonsarzt
ein , um diese bald (1792) mit dem nassau -usingi
scheu Staatsdienste zu vertauschen , dem er als
dann stets treu geblieben ist. Seine Hauptwir.
kungsstätle war das Amt Usingen mit Einschluß
des Wehrheimer Gebietes ,wo er die Funktionen
eines Amtsphysikus nahezu dreißig Jahre ver¬
sah. Besonders während der NapolEonischen
Kriegspcriode zeichnete er sich hervorragend ans.
1818 wurde er Medizinalrat dortselbst . 1821 zum
ObermcÄizinalrat ernannt und nach Höchst ver¬
letzt. In dieser Stellung verblieb er bis zu seinem
liebertritt i„ den Ruhestand 1886.

Der Name der altnassauischen Familie Ebel
hat in unserer Heimat einen guten Klang , u. so
darf im Nekrolog der O b e r a p p e l l a t i o n s .
gerichts - ProkuratornndStadtamt-
mann Christian .Philipp Ebel  nicht
vergessen werden . Geboren am I I . Oktober 1782
zu Neusaarwerden im fürstlich Nassau -Saarbrücki-
schwi Gebiet , besuchte er das Gymnasium zu
Saarbrücken , erhielt seine juristische Vorbildung
aus der Universität Gießen und fungierte seit

I 1807 als Advokat am Hochgericht in Wiesbaden.
Ernst und gewissenhast im Beruf wurde ihm 1507
bis 1511 die Würde eines Sladtamtmanns der
Residenz Wiesbaden übertragen , die er mit gro¬
ßer Umsicht und Geschicklichkeit bekleidete . Bei
der Verlegung des neuen Oberappellaliansgerichts
dorthin erlangte er ebenfalls die Prokura,
tur . die zeitlebens sein Wirkiiugsfekd geblieben
!>>. Am 27. Januar 1559 ist er . hochbetagt in
Wiesbaden gestorben , ein von Bürgerschaft und
Kollegen geschätzter Vertreter seines Fach «.

Friedrich Freiherr von Gilsa.
O b e r j äg er  m e i jte r des Herzogs und eine
einflußreiche Persönlichkeit am Hofe , ivurde am
2. Juli 1550 abberufen . Er genas das uneinge¬
schränkte Vertrauen seines Herrn und war dessen
ständiger Begleiter auf den vielen Jagdzüqcn in
Nassauischen Landen . 1822 trat er nach „vorzüg¬
lich gut " bestandenem Examen in den Siaats-
dienst , wurde 1826 Akzefsist bei dem Oberforstaint

Wiesbaden , in demselben Jahre Kammerherr und
machte nun rasch Karriere : 1833 Forstmeister , er¬
hielt er 1845 das Oberjägermeisteramt und das
technische Referat für Forstwesen bei der Lau-
desregierung . war also -der Chef des gesamten
nassauischen Forstwesens , das er vorzüglich lei¬
tete . 14 Jahre lang . Viele Verbesserungen und
praktische Einrichtungen dankt man seiner Intet
ligenz.

Einer hochgeachteten Familie entstammte
Ober für st er Eduard Handel.  Geboren
am 31. Oktober 1793 zu Mosbach als Sohn des
Geheimen Kirchenrats und Hofpredigers Handel,
absolvierte er seine forsttechnischen Studien ander
berühmten Akademie zu Tharand , bestand 1818
baS Staalsexamen ..vorzüglich gut ", amtierte als
Obersorstaintsakzesslst in Langenschwalbach , 1829
in gleicher Eigenschaft in Wiesbaden und wurde

I 1833 dem Forstmeister Friedrich Krückeberg zu
I Königstein als Adlaius beigegeben . In demsel¬

ben Jahre rückte er zum Oberförster auf . erhielt
den Bezirk Breithardt . 1842 finden wir ihn in
Schönbach und seit 1850 wirkte er als Oberförster
in Oestrich . Gr gallt als befähigter , tüchtiger
Beamter . Am 5. August 1859 ist er zu Oestrich
gestorben.

Lothar Liistner.

Neue Bücher und Blätter.
Max Halbe , Der Ring des Lebens.  Ein No-

vcHenbuch. Umschlagzeichnung van Prof . W. Tlemann.
Preis geheftete 3 M,  in Leinen gebunden 4 M,  in Halb-
franz -Licbhabcreinbond 6 M.  Verlag von Albert Langen
in München . AIS Ngvellist hat Max Halbs , der unter den
zeitgenössischen Dramatitern in der allerersten Reihe stehi,
viele Jahre lang geschwiegen. Nun aber beschert er uns
ein Novellenbuch van hoher Meisterschaft , das eines gro¬
ben Erfolges bei der Kritik und beim Publikum ganz
sicher ist. Diese fünf Erzählungen führen uns aus dem
Ma ! des Lebens bis in seinen Spätherbst , wo die Erin-
ierung wieder den Ansang sucht und so den Ring schließt.
Am meisten aber Hai es den Dichter der „Jugend " auch
hier zur Jugend gezogen. Die Novelle „Der FrühlingS-
garien ", die den Band eröffnet , füllt ihn auch zu mehr als I
der Hälsie , — ein Jdhll von Lenz und Liebe voll hinrei - I
Lenden Siimmungszaubcrs , ein Ausflug ins alle roman - '
tische Land , auf dem wir uns von dem Lichter gern füh¬
ren lassen, eingedenk der Zeilen , wo auch für uns noch an
allen Wegkreuzungen das holde Wunder stand , uns zu ver-
locken von dem grauen Leg d ZeAlltags in fein geheimnis¬
voll blühendes Re !» , lind wir glauben ihn als alten Be¬
kannten zu erkennen , den Bruder Studio im Juchsenfeme-
stcr , welchen sein Glück nach Monrepos zu der schänen
,Jrau mit den vier schonen Töchtern führt . Ist cs nicht
derselbe Hans , den wir als Mulus im Pfarrhause des nl>
len Hoppe gesehen haben , und um den das arme Annchen
in den Tod gehen mußte ? — Derselbe und doch ein an¬
drer . Die Aebnlichkeit liegt darin , daß sie beide
so ircu und so dichterisch geschaut den Jüngling an der
Schwelle des Mannesallcrs vor unfern Augen lebendig
werden lassen.

Sclma Lager,öf , Ein Stück Le b ens g es ch ich t e
und anders Erzählungen . Berechtigte Ueberfetzung von

Marie Franzos . Umfchlagzeichnung ron Prof . Walter
Tlemann . Preis geheslei 3 .50 M,  in Leinen gebunden 5
wark , in Liebhaber -Halbfranz band 8.50 M.  Verlag von
»wert Langen in München . Sclma Lagerlöf hat sich uw
lcr den lebenden Erzählerinnen den höchsten Platz er,
rungen . Ihre neuen Erzählungen dienen nur dazu , den
hohen Rus ihrer Mcisterschasl zu stärken . Was aber dar-
über hinaus ein ganz besonderes Interesse wecken wird,
das sind die beiden seibstbiographifchen Arbeilen . die das
Buch eröffnen und beschließen : denn wen von den unzäh.
Ilgen deutschen Verehrern der großen Schwedin sollte ei
nicht interessieren , etwas von ihrem Leben zu vernehmen,
zumal , wenn cs von ihr sclvst erzählt wird . Wer dieses
Buch gelesen Hai, ist den Sorgen des grauen Allings weil
entrückt gewesen von der Zauberhand der Dichterin , er ist
kür ein paar Stunden glücklicher, reiner und freier gewr-
scn. Mögen solche Stunden vergehen . — unverlierbarer
Gewinn bedeuten dennoch für einen rechten Menschen die
tiefen Erschütterungen , die er der großen Kunst einer Sch
ma Lagerlöf verdankt.

Adolf » öfter . Die zehn  S cho r n sl c i n e. Erzäh¬
lungen . Umschlagzeichnung von Th . Th . Heine . Preis ge-
hestei 3 .50 M.  in Lenien gebunden 5 M., I » Liebhaber-
Halbfranzband 6,50 M.  Verlag von Albert Langen in
München . Adolf Köster, dessen Novellen schon in den vor-
nehmsten deutschen Zciiungen und Zeitschriften Aufsehen
erregt haben , wird mit feinem ersten Buche sicher iu die
vorderste Reihe der deutschen Erzähler ircien . Kein ta¬
stender Anfänger spricht aus diesen seinen und origincl-
leu Geschichten, sondern eine starte , geschlossene Person-
lichleil , die sich ihres Weges wohl bewußt ist. ein reifer
Künstler , der uns Eigenes in eigener Form zu geben Hut,
ei» Mann , der viel erlebt hat und . was ihm begegnete,
temperamentvoll zu packen und ' Iebendig vor unsere Anger
zu stellen weiß . Zudem ist Adolf Köster in der Wahl sei¬
ner Siofse so glücklich, daß auch die weiteren Publilums-
lrcife . denen die dichterische Feinheit defer Erzählungen
ncht so einleuchlcn tarn wie dem Kenner , mit Spannung
und Freude genicben werden , was er ihnen zu bieten hol
Ein starker Ersolg dieser „Zehn Schornsteine " lann „ ich,
ausbleiben.

Marcel Pr ^ vost, Französinnen.  Novellen . Ein
zige berechtigte Ueberfctzung aus dem Französischen von F
Gräfin zu Reveuilow . Umschlagzcichnuug von E . Heile-
mann . Preis geheftet 3 Jl,  in Leinen gebunden 4 Jt.
Verlag von Albert Langen in München . Auch in dem vor-
liegenden Novellcnbande „Französinnen " zeigt Marcel
Pr ^ vost. der jüngst zum Mitglied der Akademie crnannl
wurde , daß er seinen alten Ruhm , einer unserer graziö¬
sesten Erzähler und der feinste Kenner der Frauensecle zu
fein , mit jedem neuen Werke aufs neue befestigt. — „Ich
versuchte ", so schreibt er in seiner Auiobiographie , „die
Seele der Frauen zu ergründen . Diese Seele habe ich als
Fünfundzwanzigjähriger beobachtet, während sie liebt:
heute beobachte ich sie im Kampf „ ms Dasein ." _ Und
eine solche Frauenseele . die liebt und lampst , schildert er
uns auch in der Novelle „Don Juan ", die den größlen
Teil des vorliegenden Bandes füllte ein Mädchen von reiz,
voller Eigenart , ein prächtiges , tapferes , denkendes Men¬
schenkind, dessen Kampf um seine Liebe und Persönlichkeit
der Dichter mit meisterlicher Plastik vor uns aufbaut . Auch
die übrigen kürzeren Geschichten zeigen uns PrAwsiS glän¬
zende Schilderungskunst von der besten Seite . Dieser „em
Pttzvost wird vielen ein paar genußreiche Siundeu brin¬
gen.

desolläers günstige Kaufgelegenheit.

Zu enorm reduzierten Preisen werden grössere Warenposten aus fast
sämtlichen Abteilungen meines Lagers abgegeben . Vorwiegend sind es Stücke,
die nur noch in einzelnen Grössen vorrätig sind oder in Stoff und Machart

nicht der neuesten Mode entsprechen.

Herren-Paletots, Anzüge, Hosen, Schlafröake,
Morgenjoppen, Fantasiewesten,-
Knaöen-Paletols und Anzüge. —

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Bet teiuiagen
PW Meier von Mit. 1.30 bia

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

, 80 Pf an.
Angen. , Nasen - und
"•ren-Dnschen und
' Pi' it7,en von 25 Pf . an.
Augen, und Obrem

*,aPl»en und Binden.
Badesa lze , wie:

'«■ZMüher Mutterlaugen -Salz
r , 7-uner Salz,
I™w Seesalz,
*2 * Kreuznacher

®a«le-
Mutter-

)

und Toilette-
scli wänune

l0, grösster Auswahl,
i ®isc kwamme Ia . Qualität.
“Seu-, Mund - und Ohren-
j . schwämme.
* *detli e rm oni e ter
I von 40 Pf . an.

_ jteUpfaimen

A ^ ieber , iStechbecken)
?in], Porzellan , Emaille und

in verschiedenen Grössen
'ou Mk. 2,— an.
Bruchbän der

B.. T?u t .vO an.
äfUdV,<ltc '' en "ckt : Sauger.
iial ^ MSCbmgre } nach
Whn mSCh,ft Ke ? k -riess.

"nniscbläffe / nitz
Beste

gebrauchsfertig in verschied,
Grössen von Mk . 1.— an.

Klistierspritigen
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistierrohre aus Glas , Hart-
und Weichgummi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Karbol¬
wasser , Kreolin , Septoforma etc.

Einnehmegiaser und
" JLüifel,
Trinkröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eis bcntel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an , mit amt-
lichem Fr üimigsschein

von Mk . 3, ~* an.
Fingerlinge aus Pateatgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl

Gesundlieitsbinden
(Damenbinden ) Ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v . 50 Pf . an.
Gnmm i bi ii den.

Gummistriimpfe in allen
Grössen.

Holzwoll -Unterlagen
für das Wochenbett.

Hnstcnpastillen and
Bonbons.

Ware ! "NA

Inhalation » - Apparate
von Mk . 1.50 an,

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren ,
komplett , mit Mutter -Klistier=

rohr , von Mk 1. — an,
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.00 an.

Luftkissen.
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

und -Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Harfgum -ni

Aabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder
Ozonlampen.

Pnlverbläser.
Hygienische

Ham lspncknäpfe
aus Glas , Porzellan u. ErnaiE »;

Hygienische Taschen
Spuck flaschen.
Suspensorien ,

gewöbnl ., so wie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Taschen - und

Bei seapotheken.
Tni napparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf , an.

Y erhawd watte,
chemisch rein , sterilisiert und

imprägniert.
Verbandstoffeu Binden

Iei ephon 717. €hr . Tauber,

wie : Cambric , Mull , Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchafafft lzuVerbänden
Billroth Batist 4 u . wasserd.
Mosettig Batist ’ Umschlägen

Verbandkästen.
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk 1.50 an.

Leibwärmer.
Wundpuder , aseptisch

Zimmer »Thermometer
Zungenschaber.

Billigste Preise I Tjö#
Artikel zur Krankeopflege

Kirchgasse 6. 20055

Möerbewchmnstalt.
1. WriHnachtsnabenverzeichnis

Geh . Reg .-Rat Kalle 20 Jt,  Rentner Mayer -Windscheid 100
Skarf , tfrau Landgerichisrat Schwarz 100 M,  Frau Direktor

20 durch Frau Direktor lschipper von Rentner Frie-
ürich Hahn 10 .// , durch Herrn Geh . Reg .-Rat Kalle von Fr !.
Blanck 12,60 M,  von Frl . E . Prell 20 Jl,  von Frau von Koep-
pen 20 Jl,  durch Herrn Mayer -Windscheid von Frau P . Schwär-

5 M,  Köhlenkonsuin „Glückauf " 15 Jl,  Frau W.
'£ tcUl  Wwe . 3 M,  Frl . M . R . 3 Jl, Frau Landgerichtsrat Kein,

Frau Rentner Seyd 10 Jl,  Restaur . „Nürnberger Hof ".
Sammelbuchie . 5.70 „« Sammelb . Restaur . „Zur guten Quelle"
з ,36. Jl,  Frau E . F . 10 Jl,  Tünchermeister Maurer 10 Jl,  H.

N Ji ’ Privatier Fischer 5 Jl,  N . N. 3 Jl,
Rentner L Must 5 Jl,  durch Redaki . des Tagblaits von O . D.
m m' 3 F ' 20 M> ® - Kr . 4 Jl,  C . u. H.

Fenu Gutschow 3 M,  Hauptmann a. D . G. 4 M,  Frl
Notzel 3 Strauß 20 M,  Frau von H. 5 Jl,  Effriedc I.
?. F - Sh 20 M,  Frau W . 10 M,  Frau Schmidt , Biebricher-
straße , 5 M,  M . L. 10 Jl,  T . 3 Jt,  L . S . W. 3 Jl,  31. M . 5 M
bio tdl  %raU  o J; n^ ercmb0nn F ^ ' Jansen 3 M,  Herr Stallmann
12 Jl,  Frau L. 2 Jl,  M . B . 3 M,  I . B . 2 Jl,  Fr . St . 5 ,H,  Frl
Hagemailn 5 Jl,  Frau L . S . 2 M,  Frl . I . N. 2 M,  F . V. 5 i,
Fel . B . 1 Jl. _ Schreibiwavenhandl . Müller , Sedanspl . 1

D -rt . ispiele , Grisfelk ., Bleist . u . ügl .. Firma Poulet 1 Part.
? aümv -> Kravatten , Ullterh ., Firma Herz 1 Part . Biber-

и. EKattunreste , Frau H. Bücher Wwe . u. Herr W . Bücher Delken¬
heim . se 1 Part . Nüsse , durch Frl . von Eck von Frl . W. St . 4
P . Strumpfe . 2 Paladine , Ja . Blumenthal 1 Part . Spielsachen,
Unterh ., Strümpfe u. Hanldsch., Fa . Schneider 1 gr . Part . Stoff-
reste u. Klnderschürzen , Fa . Schwenk 1 Part . Trikotsach ., Mützen
u. dgl ., Hutgesch . Bing 12 Mütz ., Fa . Herzog 1 Part . Kinderpant.
u . Gummisch ., Fa . Hamburger u . Weyl 1 Part . Baumwollbiber
u . Schürzenstosf . Fa . Hemmer Mützen , Hüte , Schürzch ., Puppen
u. dgl ., Tuchhdl ., perrmann 1 gr . Part . Kuabenstoffe , Pelzgesch.
Opitz 1 Part . Hüte u . Mützen , Frl . Hpsmann , Marktstr . 12, Mäd-
chenhemd., Strümpfe , Taschent . u . Seife , Fa . Gottschalk 1 Part
Fransen -u. Borten , HutHesch . Kling 1 Part . Hüte u. Mützen'
Fa . Ve-elpiuS 1 Part . Mütz .. Hoscntr ., Krag . u. Krav . Lederbdl'
Käßberger 1 Part . Stiefel u . Schnürriem ., Fa . Reitz 1 Part'
Stoffe , Wäschegesch. Lange 1 Part . .Kindersachen , Frau Dir'
Drach 1 Part . Kinderspiels ., Fa . Heß Trikotsach . u. Handsch?Fa'
Müller . MichelSbg ., einige Heiüden , Schürz ./ Strümpfe uWu'
fen . Kondit . Mayer 1 Part . Konfekt . P' U’

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank ! Biite um weitere
Gaben . Der Vorstand.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 13 . Dez . Die neue Woche begann unter den
Leichen der fortgesetzten Vorbereitung zum Uliimo , da
besondere Anregungen weder aus dem Inlands noch von
ausländischen Börsen Vorlagen . Tie Abneigung gegen
die Eingehung neuer Geschäfte vor Jahresende hatte zur
Folge , daß das mäßige Angebot von Waren einen leich¬
ten Druck aus den Kursstand ausübte . Am meisten machte
stch dies bemerkbar auf dem Montanmarlte , wo die Ab¬
nahmeverpflichtungen den verhältnismäßig größten Um¬
fang haben . Aber auch auf diesem Umsatzgebiete hicllcn
sich die Abschwächungen fast durchweg unter 1 Proz . Eine
etwas stärkere Kurseinbuße erlitten Bochum « , dagegen
zeichneten sich durch Festigkeit Hohenlohe -Altien . Ober-
schlestsche Eisenindustrie , Rheinstahl und Rombacher aus.
Noch geringer als auf dem Montanmarkte blieben die
Kursänderungen im allgemeinen aus dem Umsatzgebiets
der Banken . Wesentlicher litten hier russische Banken
unter Realisierungen . Bon Bahnen waren Pemishlvania
fest im Anschluß an Ncwhork . Bon Fonds gaben Ja¬
vaner und Russen etwas nach , angeblich in Rückwirkung
der von einigen Zeitungen gebrachten Meldungen über
japanische Absichten in Lstasien . Türkische Lose verloren
1 M.  Eleltrizitätsaktien wurden im Gegensatz zu der
sonst herrschenden Lustlosigkeit anfänglich lebhafter ge¬
handelt , konnten aber ihre zuerst erzielte KurSbesseruug
im weiteren Berlaufe nicht voll aufrecht erhallen . Die
Geschäftstätigkeit flaute mehr und mehr ab . Tägliches
Geld 4 Proz . In der zweiten Börsenstunde wurde die
Stimmung am Montanmarlte fester und die anfänglichen
Kursrückgänge wurden grhßlcnleils wieder eingeholt . Ins¬
besondere waren Bochum « Gußstahl erholt . Auch zeigte
stch sür Eleltrizitätsaktien erneut gute Meinung.

In dritter Börsenstunde ruhig bei behaupteten Kur¬
sen . Baltimore bester auf das Gerücht von der Ausgabe
neuer Aktien . Jndustriewerte des Kastamarltes sest, be¬
sonders . Spinnerei - und Drahtwett -Allien . Prwal -Dis-

lont 45£ Proz.

Frankfurt a. SK., 13 . Dez . Kurse von ly . — 2 Uhr.
Krcditaktien 210 .60 . Diskonto -Komm . 196 .10 a 105 .90.
Dresdner Bank 161 .40 . Statsbahn 158 .90 . Lombarden
23 .50 . Baltimore US .— .

Frankfurt a. SB ., 13 . Dez . ( Abcnd -Börfe .) Kredit-
akticn 210 .40 b. Diskonto -Komm . 196 .— b. Dresdner
Lank 161 .20 b, Länderbank 126 .75 b.

Staalsbllhn 158 .90 b. Lombarden 23 .60 ü. Balli-
more 118 .— a 118 .10 b. Lloyd 102 .90 b.

.414 Portugiesen 79 .80 b. 414 Japaner 96 .40 6.
Sproz ."Mexikaner 100 .50 b.

Aschersleben 167 .80 b . Harpcner 206 .50 ch. Phönix
212 .20 a 30 b. Laurahütte 197 .20 b. Egern . Albert
491 .— ■ b. Stelle Photogr .-Ges . 89 .— b. Deutsch -Uebersee
181 .70 b. Edison 263 .75 b. Licht u . Äcast 133 .20 b.
Sckiuckert 140 .50 b. Siemens u . Halske 250 .— b. Kicher
364 .50 b. Masch . Kromer 153 .60 b . Mannesmann
239 .— b.

Kurse von 61/^ — Uhr.
Baltimore 118 .20 . Phönix 212 .40.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 13 . Dez ., 10 Uhr — Min . Kreditaklien 671 .20.

Länderbank . 503 .50 . Wiener Bankverein 547 .— . Staats-
bahn 744 .20 . Lombarden 124 .20 . Marknotcn 117 .91.
Wechsel Paris 95 .68 . Oesterr . Kronenrenie 96 .20 . do.
Papierrente 99 .25 . do . Silberrente 99 .39 . Ungarische
Goldrenle 113 .90 . do . Kronenrcnte 92 .45 . Alpine
739 .59 . Ruh.

Wie « , 13 . Dez .. 11 Uhr — Min . Kredilallieii 671 .25.
Staatsüahn 744 .25 . Lombarden 124 .— . Lltarlnotcn
117 .80 . Papierrente 90 .25 . Ungar . Kronenrcnle 9^ .45.
Alpine 731 .25 , Ruh.

Paris , 13 . Dez -, 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 99 .25.
Italiener 105 .65 . 4proz . Rust . kons . Anl . Ser . 1 u . 2
96 . lO . bpruz . da. van 1906 103 .85 . 41/,proz . La. 1900
100 .45 . Spanier äutz. 97 .42 . Türlen ( unifiz, ) 94 .72.
Türken -Lose 220 .50 . Banane Ottomane 732 .— . , Rio
Tinlo 1963 . Eharlered —..— . Debeers 474 .— . Eastrand
136 .— . voldsields 142 .— . RandmineS 227 .— .

Mailand , 13 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .72 . Mittelmccr 410 .— . Meridional 607 .— . Banca
d 'Jtalia 1387 . Banca Eommerciale 873 .— . Wechsel
auf Paris 100 .57 . Wechsel auf Berlin 123 .87.

Seite ]Q
Luxemburg , 13 . Dez . ( 33 . B .) Die Eini^

Luxemburgischen Prince Henri -Bahn betrugen
Dezeinber -Tcrade 1009 Frs . 163 .100 ; das ift '" « ft**
gleiche Pariode des Vorjahres mehr Frs r ^

Diehhof -Marktbericht
rom 13. Dezember 1909.

Auftrieb - Rinbor s ?, Kälber 61 . Schaf - 42 . Srwcine 48 .',
Tendenz:  Rinder , sch'-pp -nd. Kälber scĥ ixpmd , Scha 'e mittel, Schwei,

ttteiS pro I«» P und
Lebend- | Schiach!-

gen>cht
von—bi - | vo.’— M*

«iti - lm.

I3»

a) ballst , ausgem . höchst . Schlachtw ., höchst . 6 Jahre alt,
b> junge , fleischige , nicht ausgemästcte und äit . ausgemästete,
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
<ij gering genährte jeden Alters : .

»i .vollsleischige , ausgewachsene , höchst. Schlachtwertes , . .
b) vollsleischige , jüngere . .
o) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
3/ gering genährte; . . . . .
a) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachttvertes,
b> vollfl . ausgem . Kühe höchst . Schlachtw . bis zu 7 Jahren,
°i äit . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jg . Kühe u , Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen, . .
o> gering genährte Kühe und Färsen ; . . . . . . .

( Gering genährtes Jungvieh(Fresser); . . . . . .
a> Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mast - ( Lollmilchmaft ) sind beste Saugkälber . .
c> mittlere Mast - und gute Saugkälber.

1 d) geringere Saugkälber;

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel , . . . . . .
b) ältere Masthammel und gut genährte Schafs , .
e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Mcrzfchafe ) , . .
ch Marschschafs oder Niedcrungsschafe ; .

a > vollsleischige Schweine vis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollsleischige Schweins über 2 Zentner Lebendgewicht , .
c) vollsleischige Schweine über 214  Zentner Lebendgewicht,
d) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht,.
e)  sleifchige Schweine, . .
(i Sauen . | t .

44- 47
40—42
33 - 37

42- 44
33 - 38
SO - 33
23 - 28

44- 48
37—42
31—35

35

57- 59
57- 59
55—57
55- 57

78—82
75- 71

'70- 74

77—80
70- 74
60—66
45- 54

74—30
66—7
60 — 66

70

73- 75
73—75
71- 73
71- 73

okwich,

45
41
35

43
36
31
15

46
39
33
35

58
58
56
56

8st
7(5-
35

78
72
63
49

77
69
6S
70

74
74
7->

Die Preisnotieruugs -Kommission Wiesbaden
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Berliner Börse , 13 . Dezember 1900.
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‘t.Rohs.Sohatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatilül
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do.Sohutzg.OS
Preuss. 0000.4
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Ao!

Briot.Anl.1899
do. Oö uk. 15
do. 96 . .

Cass.Landesc
do, XXI. o. 17
do XXII. 0. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93 00
do.96 03 0405
do. 09
Oldb.St.KrdOb!
Brandoob.Pr.-A
Haoo.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Ob!
do. do.

Poram.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Aol,
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.lllst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westl.Prv.-Aol.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl,
do. 1882/98
do. St.-Syo. I.

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do do.
CI" ' 89 99

da. 97 9,17

100.301X1
i00 40a
ioo.40hn
10030G
10240 !«
941 OB
8300t.fi

lOl.üSbö
941 OB
S5.00bG

102.40b
101.501X1
100.308
93.30bG

93506
84.601X1
92.756
92756
81.401X1

3V 93756
95.506

101.400

3
4
3* -

33.5006

93006
31.306

100306
90750

90.506
32.406
9225 6
37006

101.106

100.900g
39006
92.0006

100206

3
4
4
3!
3*
4
3
3%
4
3Ä
4 100308
Z% 93756
3% 99.106
3% 931006
4 100406
4 100.256
3\  92 .306
3% 92806
4 100206
4 st- - epry
4 jltzlÄub.

Charlttb.9b 96. 3JJ 9770ix,
Cöln.St.-A.v.98
Ousseld.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/70

do. 04/14
do. 07/17
do. 89 98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
Oo. 06 u. 11
do.75 91u02

MündenerStA.
Haemburg. 97
Peiner St-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
de. de.
do. neur
do de
de. de

Cnt.Ldsch
do. do.
do. de.

KuruNeum
do do

Ostpreuss.
de

Pomm.lnd.
do de.
do. neuld
do. de.

Posenscbe
de.

Sächsisch,
de.
do.

Schis,altl.
do. L. A
do. 1. 0.

SchlHIstlc
do. de.

WestfLand
do. de.

Westp.ritt.
do. de.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hass-Nass
de.

KuruNeum
do de.
Oiwn. . .

3UQQ.6GG
3X100.506
' 100.201X1

100 506
100.406

32100 .406
3%-
‘ 100 408

100.408
100.4013

92 .006
100.306

3V. 100.50G
3tz 91 .906
'100  306

117 50bG
4^ 107.806
’ 100 400

34 .501X3

101 756
100.2566

9140b
32 3066
93 006
94106

100.40»
91 .406
92 .000
83 601X3
91 .601X3

101.706
92 .9066

100500
91 .30b
33 .50b
95 .106

100.406
100 40G
100 206
90736

100.306

92 .60b
83 006
00 .00b
32 506

100 606
791.9066

100.908
92.006

Poiem.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Selbes. .

do.
Schl.Holst.

. oo.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr L.
Lübecker do.
Mein. 7GuId.-L.
Oldenb40TI L.

100.703

3^157.50b
39.506

126.70b
AusländischeFonds

Argant.Anly.87
de ine 40Ö0M
do.äuss lOOLvr4* 97.5066
de Ges8 8.96
Bulg.St-Anl.92
ChiFeGold-Anl.
Chin.Anl.yl895

de v 1896
do. y. 1898

Griech.A.81-84
do Geldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 1-0.1.7

Meyr.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
de. III. Spez.

Human. 1903
de. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
de. oo. 1905
do. Geldrente
do. Staats™t.
do. Boden-Cr.

San Paule0. A.
Schwed.SIA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A.
de. 1905. .
do. Lose. .

lieg. Geldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

Bueitr. Anl.

41

99.0966

90.2566

99 .796
48 800
37.75ix

101.70b
100.2566

99.006
174.0066
65.0066
12.5066

101.906
94 906
91 00»
91.0066
99.5066

99 .00B

33.7568
94.50b
87.101X3
87.4066

179.60b
95.5066

32 306

GB.Air.StA.lOOL
do. do. Pes

4
6

94 75dG
103.00bG

Lissabon.St. / 4 807566
Stockh.St.A. 8' 4 —

’ Eisenbahn- Stamm-Aktien
1 Allg.Dt.Kleinb 5 ,106.75b

Braunschv/. Ld 6 .130.4066
Crefelder. 3 UO.OObG
Eutin-Lübeck 3)
Haiberst.Blanl 4| —
Halle-Hettst.L/ 3 79 5066
Liegn.Raw. L.A 4' 100 906
LübeckBücher 8 18b.25dkj

} Niederlausitz.3V 47.0068
Nordh.Wern. Li 4l 86.756
Oesterr Staats 6i 158.75b
do Südb. (Lb. 0 23.501X1
Warsch.-Wion 0 130.006g
Mittelmeer. 3,‘
Prinz Henri 5 133306
Zschipk. Finstw142 —

Eisenbahn- Prior.-Obligat,
Dux-PragerGld.3 78756
ElisWestb.G.stl 4 89.206

do 189C 4 98 10bG
Galiz.CarILudw4 95.40a
Kasch.Odb.Gld. 4 1954060

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 84 306
do. Ergzgsnetz3 84.20G
do. StaatsGold 4 98.90B
Südöst.lLomb. 2,6 58.0066
do. Obi. Golc 0 102 60(1

Ivangor. Domb. 4« 96.601X1
Mosco-Kursk. 4 83 25b
0reiGriasi89er4 89.00b
Süd-Westbahn4 89 25g
Koslow-Woran.4 88.1öbG
Kursk-Kiew. . 4 91.10b
Mosc.KiewWor.4 957060
Mosco-Rjäsan 4 90706
Rybinsk gar. 4 88.40bG
Süd-Ost 1897 4 88.606
do. 1898 uk.08 4 88.601X1
Wladikawk. 98 4 83.806
Anat. Eisb.-Obl. 5 03506
do.Erganr.Netz 5 03 0016,
Ital.Eisb.O.st.g 2.4 72.806
Ital. MittelmeeT4 —
Gntr.Pac. 1949 4 —
S.LouisS.Franc 4 85.7066
St.Louisll.Inc.B 4 —
SouthPac.1912 6 —
Tehuantep.G.A. 5 01.806
Deutsche Hypoth. Pfandb. °
Berl.Hyp.-Bank 3k 91 006 d
BrIHB.V.VI.u14 43b 01.101)6 d
do.XimiVo.l8j 4 Ol.QOIid

Brl.H.KOb.lu.18
BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 19l6
Br.-Hann. 11.-8
do. XVI. XVIII

Dtscb. Grdcr. l.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII.

i. do. Vdo. do. VIII.
do. XIo.XII10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-I
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

MecklH. u. W;
do. do. I.
do. do. II. III.

Meoki.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do.XI. u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.i

NorddGrdcr.il!
Preuss.Bodc.IV
do X.
do. xni-xvn
do. XI.

i.v.06 uk. 16

do. do.

do.

1908

99.608
99.608

93.006
100.20 1

114256
110.006

99.50»
100 006
100 206
100 606
91006
92.006
92.1066
92706
93.006
91.0066
99.1066
99.256

190 001X3
99.006
94.256
90.80G
99.0066
993066
99900
99.3066
99.90613

101 OOG
94.256
94 OOG
92.006
98.IOC

>6Pr.Komm.-Ob. 3k 92.1066
do. VI. 191 4 1007566

6 do. IV. 191 31 96.I0G
Rhn.HPf.83-8 4 99706
do. do. 69-8 3 91.700

6 do.Comm.-Ob 3 . 91.306
E Rhoin.-W.B.I.I 4 99 306

do. II. II 3
Sächs.Bodenc 3 —

' SchlesßodcrP 4 99.250
G do. do.' 3 90306
- Westd.Bodenc 4 99.400

do. «jo. III 3! 92506
u Bank -Aktien

Barmer Bankv 7> 138.606
Berg.-Märk.Bk 8U164.96b
BrlHandelsGes9 181 oatAi
do. Hypoth.ß.A Bl 126.0066
Brasil.Bk. f.Ot 111
Braunschw. Bk 6V 123.008
do.-Hann.Hyp 8 159.508

BrsI.OiscB.abß 6 112 00b
do. WechsI.B 4 >00.106

Comm.u.Oisc.E 5K116.3066
Darmstädt. Bk 6 I36.ooia;
Deutsche Bank12 247 601X1
do. Effekt.-Bk. 4V-107.506
do. Hyp.Bk.10C ’%154.60b
Discont.-Comm9 195.5066
Dresdnor Bank 7k 161.406
Essen.Cred.-A. 3%156 60g
GothaerGrndc.8 163756
Hambg.Hyp.-B. 9 183.90b
Hanno». Bank. « 148 OOG
Hildesheim. Bk. 8 161.006
Kieler Bank. . 7tz128.10b
Königsb.Ver.B. 7 130.256
Leipz. Cred.-A, 9 177.0066
Lüb.Comm.-Bk. 8 130.90b
Magdeb. Bnkv.U 113.25611
do.Privatbank7 126.006

MarkischeBank6 103.00G
Mein. Hyp.-Bk. 7 44708 0
Mitleid. Bodcr. 51 03.006 0

do. Creditb. 6ä 19.5066
Müiheim. Bank 6k 07.506
Nationalb.f. Dt. 6 29.5066 D
Nordd.Gründer8 16.00bG0
Osnabrück. Bk. 7k 41,25b
Ostb.f.Hd.u.Gw.7 267566
Pr.Bod.Cred.A. 8 64.75b
do.Ctr.Bd.Cr8G9 93.10b D
do.Hyp.Akt.Bk. 5k 23 25b
do. Leihhaus. 6 19000 D
do.Pfandbr.Bk. 7k 56.7566 E
Reichsbank. . .77 52.006 E
Rhein.Disc.Ges 7 29.306 E
Rh.Westf.Bdcr. Bk 70.75G
Russ.Bk. f. a.H. n 57.4066E
Schaaffh. Bnky.7 45.80b E

Berlin . Bankdiskont 5 °/o. Lombardzinsfuß 6 »/«, Priyatdiskont 45/,ci,
Obligationen mit• sind bypothekar. sichergestellt. - . 1 P“

Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfUppVerB

7̂ 1157.2566
' 182.406

149.106
106.7516

Industrie-Aktien
Accumulat. Fab
A.G.f.Monf.Ind.
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
BalokeBochum
Sergm. Eloktr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Backbr. .
de. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarckhütte
BlomweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.VIctorlabr.

Bohm. Brauh. .
BbsperdeWIzw.

de. . Kohlen

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun20

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victorlabr

do. Waggon20

27
Elherf. Farben 24
do. Papier!

0
13
9
1%
4
0

10
24
14
18
5
5

11
16
17
18
6
0

12
7
0
0

12
12
13
8

10
30
12

10

224 .0066
84 .75b
917568

263.90 b
211 506
111.6006
141.001X3
94 .003

170.00 B
428 .501X3
229.0066
300 .306
97 .256

103.801X3
179.406
253.80b
340.50bG.
231.0066
112.000
57 60b

249.00 b
110.000
114.25b(i
120.006G
193:5066
208.2566
252 506
122.756
274.5063
464.25b
215.2566
475.256
114.00 b
269.75b
414.00b
213 006
210.506G
185 008
631.0066
211.90b
358.2566
3157566
94 .70b

326 008
105 006
182.70b
230 506
173.25b
164.75b
4547556
48425b
31.506

108 50b6
199,75b

EssenerSieink.
Flensh.Sehiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.j.elkt.Untr.
Gildsmeist.Wkz
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch26
Hannen. Masch
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb
Harrm. Masch.
Hasper Eisen».
Herhrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmaonWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtworko
Ilse Bergbau
Kaliw.Aschers!
Kattowlß 8rgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. ,
Küpperb.iSbn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tietbohr.
Lauchhammer.
Laurahatte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall.Undenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweiCo,
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

Bergwerk
Marienh. Kotz
MarkPorll.Cem
Massen. Bergb,
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
MuserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obsohl. Eisb. B.

25
6

lOS
7
8

11
5
9
9

35
14
27
0

22
10
14
7

18
18
13
12
6
0

10
4

190.601X3
150 00g
361.0066
125 001X3
216.10b
141 50b
230.06B
158.25b
118.606
145.0061!
2087566
48.006

415.60.it-
349.5066
13000g
148.90b
134.5066
205.75b
177.9066
167.0066
174.50b
163.506
537.00oG
270 1066
465.00X3
86 501X3

453 00.X3
I68.OO0B
260.256
135 001X3
290.501X3
265.75b
201.256
217.006
198.25b
117.2566
205.2560
197.1UrX3
174.506
149.0066
121.0060
67.40b
62.006

219.006
108.756
29I.30o6
176 006
>22.5068
>12.2566
543.006
>12,06
>45501X3
116.50.tG
227.006
37.5066

122.001X3
182.506
156.50h
221.0066
173.00 06

1X106.501X3

Obschl.Eis.-lnd
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sp.rit-A.-G,:
Ravensberg.Sp,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hiitt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr. ...

SalineSalzung.
Sangerh. Mscn.
Schimisch.Gem
Schlegel Sr. .
Schles.Cement10
do. Zinkhütte14

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudl
Siemensßlas-i.
Siem. £ Halske
SpinnSS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thale Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Coln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
VorwärtsBiolfS
Vogt4Wolf. .
Vorwahl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth. ,
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Orahtiod
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
de. Stahlwerk

WickingCemni.
WickrathLeder10
Wiokül. Küpper10
Wiel. ÄHardtm. '
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.

>S106.5066
158.101X3
177.25b
147.50b
217/50B
102.006
211 .6066
414.25b
144.101X3
294.0066
183.301X3
146.0066
200.001X3
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210 .506«
115.006g
242.1066
97.5066

110.006
119.756
I38I066
139.00b
145.506
147.25b

192.5068
339.50b
140.00g
244.50b
131.25b
270.25b
249.9068
50.106

142.0066
96.9066

2417566
18675g
14810b
»9 .7566
122 2566
266.00bG
183.5065

7^ 185.7066
94.756
86 OObB

20I.50G
226.501X.
123.7566

Nachdr.
Witten. Gussst
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
Zellstoffverein

'Aach. Klb.
AltgBIOmn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St
BresI.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.lloyd
V.EisbB.VA

225806
12975t
99.03,4
84.506

IS»» ,
>38.06-4
150.5«
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124.505

4«101»
12025hmau

0
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do. 3M.

NewYorklvista
5aris . . 8 k.
Wien. . 8k
do. 2M.

Schweiz. B7.
tat. Platz 101
Petersb. . 8 k.

SV50775!

215.00b
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182.5066
239.006
II 1.0066
75.5064-

129756
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139.006
95.306
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80.001X3
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4V28.4351
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Sovereignsp.Stück 20.43k!
N.RussGoldP.100R216.11h
Amerikan. Noten. . 4195h
Belgische Noten. . 00.715-
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Franz.Baokn.100fr, 81.106
Holland. 8anknotso163.58»
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Skr. 291 Dienstag Wiesbavener General -An '. eiqer

Untere

diesjährigen Weifmachtsprämien
für die

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.

wlihStsfeKe Weihncichfsprämien
haben wir eine Anzahl wertvoller _ :-

erworben Wir sind dabei bestrebt
gewesen, für ungewöhnlich billigen
Preis unseren Lesern das denkbar

Beste zu bieten.

■ Die nachfolgend angegebenen Werke sind durchweg gut ausgestattet und werden auf jedem Weihnachtstische will¬
kommen sein.

Erdglobus
Wie gern mochte jeder einen Erdglobus besitzen, der ihn über die Lage - des ganzen Erdballs mit seinen völker¬

bewegenden Tagesfragen und die gesamte geographische Wissenschaft orientiert , aber die leidig, Kostenfrage war bis ,etzt MMlo
daran , daß infolge des hohen Preises , den sonst ein Globus kostet , dessen Anschaffung nur Wenigen möglich war . Durch
Abschluß mit einer auf dem Spezialgebiete der Kartographie hervorragenden Firma ist es uns gelungen , einen G,ovus zu
erwerben , den wir unseren Abonnenten zu dem billigen

tfcKZuaspreis von (Tlk . 4 - . . . ..
abgeben können . Abgesehen von seinem hervorragenden wissenschaftlichen Zwecke bildet der Globus auch einen schönen
Schmuck für jedes Zimmer , und es gibt wohl für keinen Gebildeten , ebenso für die reifere Jugend kein bessere- Weih¬
nachtsgeschenk , als diesen durch Gelegenheit so billig zu erwerbenden Ertzglobus.

Multrtsrte Wdtgetdiichte.
Was sind wir ? Wir lernen es beurteilen und schätzen, wenn wir dieses in anregender Weise von O . Mertens

geschriebene Werk (50 Bogen Text mit über 600 Illustrationen und 7 farbigen Pildertafeln ) lesen . Von zeder e'.n,eitigen
.Tendenz völlig frei , bezweckt O . Mertens in seiner Illustrierten Weltgeschichte , den ursächlichen Zuiammenhang zwischen
d ên naturgemäßen Lebens - und Entwickelungsbedingungen der Menschen , Völker und Staaten und dem tatiachnchen
GcLn-ge der Ereignisse festzustellen und klarzulegen . Die zahlreichen Illustrationen , fast durchweg nach zedgenostnchen
Originalen hergestellt , dienen dem Wecke nicht bloß - zum Schmuck , sondern steigern seinen Lehrwert durch ihre unmittel¬
bare Einwirkung auf das Anschauungsvermögen . Gedrängte Kürze im ganzen , anregendes Verweilen bei besonders
interessanten Einzelheiten verleihen dem Werke die vereinigten Vorzüge möglichster Vollständigkeit und angenehmer
Lektüre . -Preise von 200. 300, 800 und 1000 Mark für eine Weltgeschichte auszugeben , ist mcht ftdermann in der Lage.
aber MK . 3 . 25
soll, kann und wird auch der Aermste anlegen , um sich und seinen Kindern das wichtigste Material menschlichen Wissens
anzuschaffen.

D-? Weltall,
eine illustrierte Entwickelungsgeschichte der Natur von M . Reymond . 40 Bogen Grotzoktav mit nahezu 500 Textabbildungen,
2 Karten und 4 Landschaftsbildern in Farbendruck in elegantem und dauerhaftem Einband . Wohl bestehen über dieien
Gegenstand schon zahlreiche und umfangreiche Werke , die sich aber alle so teuer stellen , daß sie nur in größeren Bibliotheken,
und im Bücherschränke der Wohlhabenderen ihren Platz finden können . Das nach dem heutigen Stande der Wissenschaft
und unter Benutzung der besten Quellen von dem obengenannten Verfasser bearbeitete Werk kostet aber nur

iilk . 3 . 25
und bietet nichtsdestoweniger auf 46 Druckbogen Großlexikon formst eine sehr ausführliche und dabei anziehende und ab¬
wechslungsreiche Darstellung der Entwickelungsgeschichte der Natur von deren kosmischen Anfängen bis zu wen wunder¬
baren Einzelheiten der kleinsten Lebewelt -herab . Dabei ist das Buch in jeder Hinsicht reich und geschmackvoll ausgestattet.
Der Verfasser führt den Leser , nachdem er ihn mit den Grundbedingungen alles menschlichen Erkennens und mit den
Bestrebungen und Erfolgen der Wissenschaft zur Vervielfältigung und Vertiefung desselben bekannt gemacht hat , hinaus
in die unermeßlichen Fernen des Himmelsraunres , um ihn über die Natur und die Entstehungsgeschichte der Himmels¬
körper an der Han -d der von den berühmtesten Forschern erzielten Ergebnisse zu belehren . J mvh an ^ e ende -Lchi -crni:
gen und interessante -, Berichte der verschiedensten Forscher und Reisenden ist jedes einzelne Kapitel belebt und wechfel-
voll gemacht . So fördert das Buch nicht allein die umfassende Kenntnis der Naturwesen , sondern auch die Erkennftns ihres
ursächlichen Zusammenhanges im großen und ganzen . Ein vollständiges Namens - und Sachregister macht das Werk auch
als Nachschlagebuch brauchbar ; die durchaus gemeinverständliche Darstellungsweise verleiht ihm das Gepräge eines echten
Volksbuches , das geeignet ist, die Schätze der Wissenschaft zum Gemeingut der breitesten Schichten zu machen.

Krieg und friedenDas große Prachtwerk

Ernstes und Heiteres von C. Tanera , illustriert von E . Zimmer , 852 Seiten Text , Lexikonformat , mit über 500 Illustra¬
tionen , 55 Vollbildern und Doppeltafeln , nebst einem prachtvollen Farbendruck , in hochelegantem CanevaslemerEnband
mit mehrfarbiger Deckelprägung liefern wir unseren verehrlichen Abonnenten zu dem

billigen PrelL ’ von nur Mk . 3 .25.
Der ehe-malige Hauptmann Tanera ist ein so bekannter und beliebter Militärschriftsteller , daß zu seiner Empfehlung
nichts gejagt zu -werden braucht . Seine Schilderungen aus dem Kriegs - wie aus dem Manöverleben sind so natürlich
und packend, daß jeder , der ebenso für das ernste Kriegshandwerk wie für das humorvolle und amüsante Manöverleben
Interesse hat , beim Lesen der einzelnen Erzählungen und Schilderungen seine helle Freude empfindet . Die die augen¬
blicklichen Situationen begleitenden trefflichen Textillustrationen stellen alles so lebendig vors Auge , als wenn man es
miterlebt hätte . Man kann das Buch immer wieder lesen , es »ie>« immer ' nieder erutte Spann na und H»mor . Das
Werk , welches bisher in der Volksausgabe 10 Mark kostete, hat zu diesem Preise 28 000 Auflage erlebt und in Rücksicht
darauf hat der Verlag , um jedem die Möglichkeit zu dessen Anschaffung zu geben , sich entschlossen , eine so große Auflage
Herstellen zu lassen , daß wir dadurch in der Lage sind , das Prachtwerk unseren verehrlichen Abonnenten zu dem billigen
Preis von 3iö Mark als Weihnachtsprämie abgeben zu können . Es gibt wohl fürs Haus kein prächtigeres Buch , an
dessen Lektüre jeder sich erfteuen kann und das wie kein anderes als Gabe für den Weihnachtstisch für äst und jung
geschaffen ist.

benrtfc übten * dramatische Werke.

Uebersetzt von Wilhelm Lange . Eingeleitet von Thomas Schäfer . In drei Reinleinenbände gebunden . Henrik Ibsen,
der geniale nordische Dichter , hat sich die Gunst des deutschen Publikums und die deutsche Bühne im Sturme erobert , so
daß wir mit Recht behaupten können : Dieser Mann ist der unsrige , und wie die Werke Shakespeares , so gehören auch die
Dichtungen eines Ibsen in vie Bibliothek jedes gebildeten Deutschen . Kein anderer Schriftsteller hat uns unsere moderne
Zeit mit ihren mannigfachen brennenden Fragen so -wie Ibsen tief erfassen und verstehen gelehrt . Wir glauben,
unseren Lesern gerade mit dieser Prämie eine echt moderne Gabe zu bieten , die uns den Beifall weitester Kreise sichern
wird . Durch sehr große Auflagen , die von einem großen Teil deutscher Zeitungsverleg -er bestellt sind , ist es gelungen,
diese Prachtausgabe zu einem Bruchteil des Preises , welche ein derartiges Werk in dem gewöhnlichen Buchhandel kosten
würde , und zwar zum Prämienpreis von nur Ulk . 3 . - .
für die drei Bände an unsere Abonnenten abzugeben . _

Oestergacrd ’s mutik - Htbum.

Ausgabe A., Salon -Ausgabe , Notenformat 33 Zentimeter hoch. 27 Zentimeter breit . Das Musik -Album ist eine Samm¬
lung der beliebtesten Musikstücke und jeder Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das finden , dessen Besitz ihm erwünscht
ist. Prickelnde Tänze und klangvolle Märsche , klassische Stücke , Salonstücke und reizende Lieder sind darin ausgenommen.
Neben den alten Meistern , wie Mozart , Mendelssohn , Beethoven , Schumann usw ., bürgen auch Namen der Neuzeit , wie
Holländer , Strauß , Einödshofer , Sousa , Lincke und viele andere für den gediegenen Inhalt des reichhaltigen Werkes.
Die Sammlung dürfte in jedem Hause , in welchem Musik gepflegt wird , freudig begrüßt werden . Das Musik -Album■r-, - r •_ Tn v»* t n r i tTvv+rt fv t rt XSorfö Xt rs t r» rtt Inv*ö■**rsw CS/Yvfintt
ist aus feinem holzfreien Papier gedruckt , zeigt eine künstlerisch ausgeführte Embanddecke , die in mehreren Farben,
Autotypie - und Golddruck sehr dauerhaft hergestellt ist, wind also für jede Musiksammlung eine ganz besondere
Zierde sein.

Um jedem unserer verehrlichen Leser die Möglichkeit zu geben , sich dieses hervorragende Musik . Album anschaffen
zu können , haben wir mit der Verlagsanstalt ein Abkommen getroffen und sind daher in der Lage , es unseren Abonnenten

rum Prflmienpreis von nur Ulk . 3 . - .
anbieten zu können.

Der gute Ratgeber ; für jeden üagt

I, . apcjemoct

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierr eicfi überragt,
fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin atle tierische Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet sich gleich

vorzüglich zum Kochen , Braten und Backen.

Ein Wirffchaftsbalender für die denk Icke Frau, bearbeitet von 3ulie Böddinghaus.
Welche Hausfrau müht sich nicht täglich mit dem Gedanken ab : „Was koche ich nur heute ? " — Es will ihr nicht

gelingen , Abwechslung in die Mahlzeiten zu schaffen , ganz besonders aber dann nicht , wenn der leidige Kostenpunkt im
Haushalt eine Rolle spielt.

Da ist nun ein von der bekannten sozialen Schriftstellerin Julie Böddinghaus bearbeitetes Werk unter obigem
Titel erschienen , das einen lvirklichen Schatz für jede in bescheidenen Verhältnissen lebende Familie bildet , denn es
enthält Alles , was für das häusliche Glück und für den häuslichen Frieden von ivahrhaftem Wert ist, und zwar : außer einem
a if ein gau ' es Jahr für jeden Tag piiammenaeitellle « ©»cifc ettcl fii’fccm nroftifdjc Ratschläge mr alle Vorkmn "„ „'sse ans dem Ge¬
biete ' der Körper -, Kinder - und Krankenpflege „Der gute Ratgeber für jeden Tag " ist das nützlichste Buch , das je
erschienen ist und sollte daher in keiner Familie fehlen . Wir geben dieses in ganz Leinen gebundene , schön ausgestattete
Buch unfern verehr !. Abonnenten als Weihnachtsprämie zum Preise von

nur Mir. 1.25.
pro Exemplar ab . Das Buch , welches von sehr vielen Behörden , Abgeordneten , Ministerien usw . als geradezu hervor-
ragend empfohlen worden ist, wird auch bei unseren verehrlichen Abonnenten großen Beifall finden.

Von sämtlichen vorstehenden Weihnachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schaltern unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mauritiusstrahe 8 , zur Einsicht auf . Die Werke sind einzeln käuflich und bitten wir , uns Bestellungen hierauf recht
bald zukommen zu lassen, denn die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden.

Nach auswärts können wir die Bücher nur unter Berechnung des Portos gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach¬
nahme senden.

Neischhackmaschinen.
Mjserputzmajchinen.
Reibmaschinen]

sämtliche Stahlwaren.
Ersatzteile , Schleifen u. Reparaturen.

Philipp Krämer , T»'«fo" 2Wj|
Mrtzgergasse 27 «. kl. Langgasse 5.

Ache,2:

Sittilierü
Wh.Bst

gmsenai
Wohn.,nl
Wp .R

Sonnen»!
Z-Zim.-T

jM'of-Milerftobt, :
Zimmer.
sreisiver

htillg. ;i
I Kohl!. :
1 Mort zu
I knstavr.

2 Am,-
äaiicrl.
»fort zu

im

1

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirdigasse 49, zunächst der Marktsuaße

Großes Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

Merstras
1Zim.,

l!i. vm. N

teieiiauj
ich. Mai
öermiete:

Dcherstr.!
Sorlitr. 35

inde f.
der,niete

Umsonst
liefern wir Ihnen eine xriw»

Konzert- 1.49

Sprechmaschine. - Wohn.
% 30.

Um unsere anerkannt vorzüg¬
lichen Künstler ;, Orchester- nnöj

Gesangs-Aufnahmen überall
schnell durch Weiterempfehlun?
einzuführen , haben wir uns ent¬
schlossen

gtitiime
»»itr.

-Heuboden
N.Jtrm.

-rovenj

wrberffr.

5000 1RH - 01

'I 1!
%nbn

Sprechmaschinen
zu verschenken!

JjTpc; 3

Verlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instrn*
mente gratis und versäumen Sie nicht, von unser*? ,
günstigen Angebot Gebrauch zu machen. Eine
karte genügt. Täglich gehen viele Dankschreiben ein-

teirns Berlin Gj.ti.H.HrütliEiisIf.lP7-
s Aresst,

Vertriebs;Zentrale erster Musik instrumente -Fab1’^ 60
Deutschlands.

Vertreter überall geweht.

I
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Wohnungen.

7 Zimmer.
^rstr . S-». 7 Zimmer^

Lun« mit Zubehör 1. St.
, ^ vermieten.  20255
5 Zimmer.

Hevurgstr.

-Lstr? 67, 3- u. 1-Z.-Wohn.
Lauch sp. z. v. 20686

vi «, 5 Zimmer u. Zube-
^ mit allem Komfort, Lift,

^ralheizung usw., bisher d.
»ot bewohnt, per sofort oder
Ät-r zu vermieten. Näheres
!̂ Zk>rer. im Laden. (20391£ -riibrer, mr Laven. i-üioui
Änloostr. 6, I.
** ,x 5-2 .-W. fof ob sv.r sch. 5-Z.-W. fof ob. sp.

b. Hausverw.  20561
3 Zimmer.
29 , sch. 3-Zmi.-Wohu

^ ioforl zu verm. (20201
ÄÄT59 , 3 Z. u. K.. neu
npraer-, monatl. 26 Jl, fof.
rtn . Näh. Vdh. 1 r. (20623

eAmMstr. Wohnung von 6
«imner mit Zub. sofort zu
Km- Nah. b.,Moos . 2CH63

fofe..̂ Murgftr . 5,3 , z. 1. April
Mite Wohnung best. a. 3 Zim .,
Ache,2 Mans. u. 2 Kellernz. v.
M Hotel Vier Jahreszeiten.

iWtt - 3-Z.-W. u. Zbh.
» loiort zu vermieten. 26216

«Merstr . 7 , t , 6 Zim. zu v
«L Bismarckring 24, 1.(20265

Wifenanstr . 16 . sch. 3-Ziin.-
Mn .,neuhcrgerichtet, gl.od sp.
Mzw.Näh-b.Nitzsche.hochp.das.' 20307

Stb . 2W .,3 Z., üf.
20684

zö««enberg. Platterstr . 20, sch.
Z-M .-Wohn. m Kücheu. Zub.
,,stf.z. verm. Näh, das. (2039
mftiidt, Wilhelmstr 17 pt., 3-
Zimmer-Wohnung m. Küchp
Mlswcrt zu verm.  7446

2 Zimmer.
«g . 1», Mans., 2 Z.,K . z.vm.
_20684
Äeirg. 28 , Hth., neu. 2 Z., St.

ii.  u.Abschlp. sofort. 20197
g. 81 , Hth. p., eine abgcschl

Wohn, 2 Zim., Küche rc. au
JtfMt zu verm. 20187

IW

5,
rfiadt. lliaiyausstr. 4, sch.

12 Zim-Wohn. mit Küche,
Sofferl. u. Gas, für 150 Mk.
l'ofort zu vermieten. (17814

im Laden.
Zimmer.

ißt

ieheti

llllerstraße 28 , Vdh. pari.,
! Zim., Küchem. Abschl.. fof.

[i). vm. Nah. b. Schiebelcr pt r.
2017

Aeisenaustr. 16, bei Nitzsche,
ich. Mans., 6 Jl monatl ., z.
vermieten. 20307

Möbi. Zimmer.
i. 24. 1r . m. Mans. 7390

drlstr. 35 pt. r.. möbl. Maii-
strdef. 10 JL  monatl . zu

^Mieten ._ 7425
18,1 ., c. kleines, gut

»visiertes Zimmer zu vcr-
.»»kiiii. 2053
llVMvKchexstx, 46 , Vdh. 1.

W - mb!. Z. m. od. ohne Pens
J “ Penn. Näh, pari. 20262

iw»
!/sriiLlstten ekc ^ l

8.
»^,g .46,Weiil-Kcll. z.v.(20684
Km?®' Heuboden f. 1 Pferd

2)oI)n. s. z. v. Lothringcr-
«l>!?e 3g. Nah. Nr. 27 beim
ÜNntümer. 7432Wvllümem_ .
%m (tc,44 , « lall r. 2 Pfecoe
:'™ >oaeii u. 3-Zim.-Wohn zu
-Lu». Näh. I. r.  20153

»WMftr. 33 , Werkst. o.Lag,
» -'■ 20139

; 8 , sch. gr . Bierkeller
!^ I°f. od. spät zu verm. Näh.
iMurcau Blum, Goebcn-
Mkße 18. 20656

bcnvurgür . 8 . kl. Werkst f
2.4, Buchbind. k 20395

Männliche.

Schneider
Wellritzstr. 3.

>^ Wuorb . b. 1000 Adr.
Adr. Verlag F.

ŝ LLtona (Elbe>. Z.50
öü "^6 M JS«1-. f' Pcri. jcv.

■tj. -7 * Stand .vcrd Nebcn-
let,, ^^ ÄnrbhiiuSl Tätigt.

1 r'c Nah. Erwerbszcntr.
' " "nkfurta. M. (H.226

8 — 12WK. Iicbenver-
dicnst evt. spät, fest-Gehalt garan¬
tiert überall Herren u. Frauen
jcd. Standes f. bloße Empichlung.
Prospekt-Verteilen od-Vertretung.
P . tSandc's Volks -Sanitüts-
haus , Berlin 8. 42- Ausfübrl-
Ausk. gratis geg. Rückp. (20907

Weibliche.

bei guter Bezahlung gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger,
Mauritius, 'tratze 8.

flotte und sichere Jlrbciterin auf
3 Wochen zur Aushilfe gesucht
Offert, mit Lohnansprüchen unter
„Maschine", postlagernd Amt 4.
Wiesbaden- 7453

Modell Halbakt (weiblich)
von Künstler gesucht, der Winter
über hier an großer erirstcr Arbeit
tätig ist. (1 Stunde täglich).
Off. Sur . 862 an die Exped.
d. Bl . 7452

Ein ordentl . ehrliches Mäd¬
chen zum 1.^Jan . gesucht bei
Rotzer, Herderstr . 7. 7420

I . Mädch od. Frau 10—17,12*5- yJiüDu) 0U. iS'lan  1U—
ges. Waterloostr. 3 III . (7458

Jg . saub. Laufmädchen ges.
Marktstr. 11. Schuhhaus O-
Spielberg. _ 7443

Stellen suchen.
Weibliche.

Hräulein
mit höherer Schulbildung sucht
Stelle zu Kindern oder Stütze
bei Familienanschluß. Off. unter
G , 010330 an die West¬
deutsche Landeszeitung » M.-
Gtadbach. Z. 51

Herrschaftsköchin best. Empf.
nimmt AuslMfc an. Empfiehlt
sich zu Festlichkeiten. 2056

lAdelbcidstraße9, Frtsp.

Zu verkaufen.
Diverse.

1 sKriegshunb, Dackel, Foxterrier,
Pudel , alle edle Tiere, bill. z. verk.
Dotzhcimerstraße13, Gth. 2055

Prima Kanarien , Stamm
Seifert , bill. z. verk. Hellmund¬
straße 51, 3. St . Gekaufte Vö¬
gel werden aus Wunsch zu-
gesandt._ 2050

S Schlafzimmer.
lackiert, wenig gebraucht, billig
zu vcrkanfeu Bärenstr . 4 1.

20040

33 Chaiselongues
st 18 u. 24 Jl, mit roter oder
grüner Decke.
7| 27  Rauenthalerstr . 6 pt.

Sekretär,
prachtv. eingelegt, Kirschb./spottb.
Rauenthalerstr. 6, p. 7258

2llS Weihnachtsgeschenkital.
Mandoline bill. zu vk., dcsgl guteWrtftmrticTmirf ‘zfl SIArH-pTherf-Nähmaschine f. 20 M. Ncttclbcck-
straßc 5, Stb ., 2 St . 2054

Zu ncil prachtv. Puppcubctt,
s/4 Geige, 2 u. 3 arm. Gaskroncn,
Salonofcn, Vogelkörbc, Fahnen,
Pctrol .-Of., Schaukclstuhl, Hängc-
laiupc. Alwinenstr . 4 . (7460

Verkaufe ein neues 4 §4)1.
12 HP. Automobil Lairdelet

Preis v. 5600 M.  Dotzheimer-
strahe 71, Werkstätte. 2044

Getcgenhcitskanf.
Ein Transport Reit . u . Wagen-
Pferde stehen zum Verkauf.
Hochstraße 10 20695

Lin halbverdeck
zum Zumachen zu verkaufen.
Biebrich, Schloßstr. 23. 7445

2 Halbveroerk und ein Gia,
gut erhalten, zu verk. 20695

_ Hochstraße 10.
Festung, Puppenvilla , Säu¬

lensockel, Reale , Kinderst., Tisch
u. Wag. zu verkaufen. Haust,
Nerostr. 22. 7439

Nur 38.- Mk.
40 u. 45 Jl  eleg .Tasch.-Diwans,
rot u. grün , Flurtoil . 15. 18,
20 Jl,  Pfeilerspiegel m. Äons.
26, 28, 30 M.  H . u. D. Ŝchreib-
tischc, fast neu, Z0 u. 35 Jl,
Nähtische, Paneelbretter , Bild,
u. viele sonst. Möbel. Raucn-
thalerstr . 6 Part . (7259

Puppen -Küchcn und .Stuben
von 2 Jl an . Zietenring 17,
3. Et . b. Herboru ._ (7237
Wagner - Verehrer!
Oelporträt , hochkünstlcrisch bill.
zu verkaufen. Näh. bei Musiker
7451 B . Hahn , Rödcrstr. 13.

Auto-Pelz, Winterfest., Abend»
mantelb.z.vf. Nikofasstr 19 7449
^KW8WWM8>8

!li MM:
eine Partie Pferd ekrippen,
Ständer und Latierbäume»
eine Feldschmiede m. Patent¬
blasbalg . ein Gartengeländer,
verschiedeneTore . Leituugs-
u. Umzäunungsrohre etc- eie.

Georg Zager,
7440) Dotzheimcrstr- 146.

1Mantel,pass, für Arbeiter,
1 Kindcr-Chaise, I Nef.-Kinder-
stuhl, 1 Akkordzith. Soimciiberg,
Gartcnstr. 4. 20894ünftiittt?2ncuc'Größe50,a
llUUIlllir,25 u. 30Mk. z. verk
Kirchgaffe 7 . Hths. 7391

Eine fast neue Waschmange
und 1 Kopierpresse bill. zu ver¬
kaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 22. 2 r. 7442

l  GeliirHe
gut erhalten, billig zu verknusen.
Schla hthansstr . 6 - 7. (H 279

Amerik Dauerbrenner bill
Schiersteinerstr. 16, Mtb. 1. lks.

7402
Puppenhcrd, Gcschirrständ.Bett,

PSportw ., fern. (I Ausziehtisch m.
Wachst., eis. Bett m Mess., 3-tIg.
Roßhaarmatr. bill. z. v. Bismarck-
Ring 21 II l Worin. (7459

Zwei fast neue Reg.-Füllöfen
b. z. vk. Philippsbergstr . 63 pt.

(7307
Vorzügt, Dauerbr .. w. gebr.

zu verkaufen. Walkmühlstr. 37.
Tel. 2395. 20890

Strickmaschine umständehal.
ber billig zu verkaufen.
7441 Bleichstraße 1». 1.

lelepheiH!
Caflaschränke, groß. Bücher-

raum, 65 cm Höhe, Ia Firma,
sowie Nutzb .-Piano , so gut
tote neu, wird enorm billig verk.
Friedrichstr. 13 . 1. 20801

14. Dezember Seite 1&

Knhdurrg , karrcnweise zu haben
7456 Rödcrallce 16.

Prima Hopfeusäcke , 5 w lang.
1,25 w breit, für Decken- und
Türcnpolster zu verkauscir. Aug
Dorbalh, Seerobcnstr. 13. [7454

G/tiie m Kolonialw . Hdlg.
Gemischtwar. - Geschäft

od. Wirtschaft hier od. Umgegend
fof. ges. Besitzer schreiben unter
„Existenz " postl. Fulda . 0 . 31.
Zlnkanf von Herren-KIcidcni und
Schnhwert «

Sohlen und Zleck
für Damcnstiescl 2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
niilnp Michclsbcrg26.
dlllul Laden. 20134

Den höchsten Preis
für Lumpen, alt. Eisen, Metall,
Gummi, Ncutuchabf, Flaschen,
Papier, Felle usw. zahlt b. pktl-
Abholuug B . Geißler , LLcllritz.
straße 35. Tcleph. 1834. 738

Die höchsten Preise für altes
Eise« , Metalle , Ncutuch,
Einftampfpapier , Flaschen
ete. erzielt man stets in der Sllt-
handlung 20408

Acker,
Nengasse 28.

Abholung pünktlichst.

Perde -Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zimmcrmairn , Plat¬
terstraße 126. 20889

Bor Geld
verleiht au Jeder¬
mann reell, diskr.
u. schnell, mäßige

Zinsen, gegen Ratenrückzahlung.
C. Gründler , Berlin W. 273,
Fricdrichstr. 196. Provision vom
Darlehen. Viele Dankschr. F.  231

Handsäge verlorenv. Blüchcr-
straße bis Neugasse. Slbzug. geg.
Belohn, b. Altmoos, Friedeustr.

7455

Verschiedenes.
Leinen alten Vorrat

und deshalb
keinen Fleisch-Abschlag!

Pr . junges frisches zart. Rind¬
fleisch alle Stücke

» Pfd. 30 Pf.
Kalbfleisch 60 und « 4 Pf.
Schweinebraten , mager

h Pfd . 83 Pf.
sowie die größie Zluswahl in

Solberflcisch . (20060

Metzgerei Hirsch,
Helcnenstrasse 24.

Puppen-
Perücken!

werden zu jedem annehmbaren
Preise ausverkauft. 7450

W. Franz , Hellmundstr. 7.

!m großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst.

Thefc , Uhrmacher,
Moritzstraße 4. (2013

EhranpralM , goM. ». slib . Mtdalll «.
Nach ärztlicher Voriehritt zubereitet

Alleiniger Fabrikant:

Josef Kohlhaas,Hoflieferant
Bad Neuenahr.

Flechten
es.  und trockene Schuppenflecht*

skroph . Ekzema , Hau tausschläge,

offener üsse
Beinschäden , Beingeschwtire , Ate»
keine , böse Finger , alte Wundei

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einenv« .Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift - u . säurefrei . DoseMk . 1.15n .2 .25

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Bich . Schubert & CoM Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Napht . je 15, Walrat20 , Ben-
toef . , Venot .Terp . ,Kampferpfl . ,Peru¬
balsam je 5, Eigelb 35 , Chrysar . 0,5.

Zu naben in den Apotheken.

20065

Gutschein.
Ausschneiden!

£r$8F (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein « ur gültig wen « :

Name und Wohnung

ves Auftraggebers hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wellde» .

Weihnachten
— 1909  —

20 Sorten

30 Sorten

a l
von Häberlein.
20 Sorten

Thorner (0-S se)
Hildetranils ii.ffonioftiidisn.

Echt Aachner Printen
von H. Lambertz.

Echt Holländ .Spekulatius
von Cleve.

Echt Groning . Honigkuch.
Nürnb. Moppen, braune
Plätzel, Plastersteine.

Nürnberg-erSchokoladen-
Spitzkugeln.

Echt Liegnitzer Bomben
von Meyenburg.

Ca. 100 Sorten

{IJarzipon-IVomi]
aller Art.

Kaufladen - Artikel
5 und 10 Pfg.

ff. gef. Bonbonnieren und
Weihnachts -Attrappen

billigst.

ilLHHsrMpofl-Mi
Schokolade - Packungen.

Weihnachts - Präsent-
Schokoladen.

Alle Sorten 20869
Konfitüren.

Empfiehlt in grösster Auswahl
zu bekannt billigen Preisen

Schokoladenhaus

8 Langgasse 8
Filiale I : Bahnliofstr . 3
Filiale II : Wellritzstr . 12.

Trauringe
ohne Lötfug
D . R. P
(in allen)

Fassons stets
vorrätig.

Gravieren gr aiis. 2009
Cr . Seelbacli , Uhrmacher,

_Kirchgaffe 32.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas,
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasjugend-
Moden-AlbumJ

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
“ faktur, Dresden -N. 8.

|Ch .Hemmer , Lang ? .

Dlldll
n Bergmann ä-Eo ., Radebenl
ist das beste Haarwasser , ver-
biudert Haarausfall , beseitigt
Kopsschnppen, stärkt die Kops¬
nerven, cricugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farve
»Fl 1 ‘It  ii- 2M bei: Hugo Alten
C. Portzchl. 2037

..Lronv".
oisuesls Siiißsr-

Nähmaschina
Karz,Kr .Nimtsch,Bez .Bresl .,28.3.07.

Bitte seuden Sie mir wieder ein
Rad wie vor zwei Jahren . Ich bin
mit dem Rade sehr zufrieden und
das Material ist vorzüglich.

K . Beiprich , Landbrieftr.uauuui 1CIU.
pia- Pcuesle Singer«
uabmafdilne„Krone“ ,

verriegelt die Naht /k verriegelt die Naht
am Ende , auch »V-
u. rüskwlfhnähend.

Seit 80 Jahren
\ Lieferantv.Post-,
j Preufi . Staats - u.
; Reichseisenbahn-

Beamten , Lehrer -,
Milit .-Verein .,ver¬
sendet d.deutsche

hoch &rmige Singw-Hähmasohms„KromM
mit hjiiMUsiierFussruhafür alle Arten
Schneiderei , 40 , 45 , 48, 50 Mk.,
4 wöchtl . Probezeit . 5 Jahre Garant.
Patent -Waschmaschine . Rollma¬
schine m. Platte billigst . Jubiläums-
Katalog , Anerkennungen gratis.
Bi« «eitbskanntsUlhoiaaehman- und Fahrrad'
Grösst Irma KL Jacobs

Berlin N. 24, tinlenetr . r -B»
H. 243

Cotenkoplrina
Slb . oxyd .1.25
vergld . Kopf

1.75
Silb. Curner.

m. Slmlli.Bril-
laut oder Cap-
RubinGold333

St. 4. 50
Radiahrer-Ringe

St . 1.50. Reich illustr . Preis
liste über Uhren, Ketten, Gold;
u. Silberwarenetc. prat. u frko
Uhrmacher u. Wiederverkauf.

verlangen Engros -Katslog.
Hugo Pincus , Bannouer 85.
Caschenlampen und Feuerzeuge

Stück von 75 Pfg. an. b ?s

Die wunderbaren ,preisgekrönten
nicht eiitlaufenbcn„Blitz"»Strick-Garne

Wolle vonM. 1.60p Pfd. an,
Deckenwolle, Seidenwolle.
„Bhtz“ Strümpfe . Trikot-
Wäsche versendet anPrivate

sehr billig
Muster umsonst franko,

Girnfibrlk Georg Koob.
houi io. Mi. jfclr uri 14 181,

mniHH
Für körperlich zurückge.

bllebene u. skrofulöse Kinder
empfehle als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen

iLlil
garaniiert reine, doppelt fil=
triefe Ware, den Anforder:
nngen des deutsch . Arznei-
gesetzbuches genau ent¬
sprechend , v. angenehmem
Geschmack , deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrätig in Fla¬
schen a 80 Pfg . und
Flaschen & 50 Pfg ., so¬
wie lose ausgewogen.

Nassovia-Orogsrie
Chr. Tauber,

Wiesbaden , 20055
Kirchgasse 6.

Telephon 717.

Socken,
Strümpfe
bewährte halt-
bare Qualitäten

n allen Preislagen . !
Friedr . Exncr,

Wiesbaden, 204321
Jfengasse 14.
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ScliuliwarenhausA . Clnekekfoerger
iletzgeirgasse V, neben Drogerie Roos.

Prinzip : Xnr prima Qualitäten bei reichhaltigem Lager.

Praktische
Weife ,nachts-

äj.  tiL,** LL** *r Ä  Von jetzt bis Weihnachten IO°J0 Rabatt oder doppelte Rabattmarken.
W S ML tD RR «M  Erstes Schuhgeschäft rechts von der Marktstrasse.

NB. I

In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

NB. Nehme rote Itahatt -Maren-Bücher in Zahlung. 20452

von Uaul Kel-mann.

Kl. 4°, 110 Serien, in splendider Ausstattung.
Preis kartoniertM.2,50, eieg.gebunden AL.3,50.

Inhalt:
Sehi  sucht:

Akabiahs beiden.
Akabjahs Trost.

Ewigkeit:
Der Sämann.
Nehmen und Geben.
Seele der Ewigkeit.

Atem der Ewigkeit.
Samenkorn der Ewigkeit.

Ewigkeits - NIenscheu:
Akabjahs Sorge.
Trieb und Erwartung.
Liebe.
Liebe und Sittlichkeit.
- B-

ZTTamt.
Weib.
Garten der Ewigkeit.
Pflanzung der Ewigkeit.
Tempel der Ewigkeit.
Aßjahs Sorge.
Wahrheit und Rätsel.

. . . . Könnte man jedem nur einigermaßen zu abstraktem Denken Veranlagten diesen Akabjah in die Hand
zwingen, wir würden einen sehr bemerkenswerten Kulturfortschritt erleben

Dagobert von Gerhardt -Amhntor.
„Das Werk enthält Perlen der Lebensweisheit und ist in einer hervorragend schönen, ja wundervollen

Sprache geschrieben. Es wirkt stark, ergreifend!" Arthur Achleitner.

. . . Sie sagen über Ewigkeitssragen Ewigkeitsworte . . . Ich bin überaus begierig , die äußeren
Schicksale des .Akabjah" zu verfolgen. An ihnen würde man wie an einem Zifferblatt den wirklichen Stand
unserer heutigen Geisteskultur ablesen können . . ." Dr . Max Rorda «.

. . Ich fand eine entschiedene Bejahung des Lebens ohne jeden ruchlosen Optimismus , eme wundervoll
geschlossene Ethik ohne jeden Imperativ geosfendarter Religionen , ohne jede Fcstiiagelung aus Dogmen und Tra¬
ditionen, ohne jeden pseudowissenschaftlichenApparat der Begründung , cem menschlich entwickelt, menschlich
empfunden, menschlich glaubwürdig . - Je weiter ich in diese Schatzkammereindrang , je mehr blendete niich der
Glanz der Edelsteine, aus die mem Blick fiel; der Abschnitt „Trieb und Erwartung " eine wahre Mosaik von
Brillanten , der Abschnitt „Liebe" ein in tausend Facetten geschliffener Koh-i-noor . .

Als ich den wundervollen Schluß, der vom Geheimnis des Weltenzweckes handelt, gelesen hatte, sprach es
unwillkürlich in mir : Gesegnet die Hand, die solches geschrieben, gesegnet die Stirn , die solches ersonnen, gesegnet
das Herz, das solches emvffinden hat !" ..Der Türmer ".

Halle ( Saale ) Otto Hendel Verlag.
Vertag der Saale -Zeitung , Annoncen -Annahme Haasenstem & Vogler , A .- G-

CM»Or-
®<N

BSanck
Fricdrichttr . 29 , 2. St.
gegenüberd. Hl. Gcist-Ho spiz

Schönstes

llS
Lira,Medern ir. Boas.
Maraboutstolas
20290 und -Muffen.
===== Ballblnmen . =

Detail zu Engrcsprciscii.j
Schuh-Keparatu.m

gut, billig, schnell. (20101
Conrad llartmann,

Röderstr. 5 . Gradeustr 9.

7lieu)ird Zimmerluft ,
stickig sein

'wenn Sie dieZimmer mit Automorswasser aufwischen
oder besprengen! Auto mors schafft sofort reine,

f gesunde Luft, dies zeigt Ihnen selbst ein einmaliger
fVersuch, Sie dürfen aber nurl Esslöffel voll auf einen
Eimer Wasser nehmen! Das genügt vollkommen!

Erhältlich in den Apotheken
und Drogerien.
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Rechts- und Jukaffo-Büreau
7436

Hell mir,rdstratze 45. Ecke WellriWratze.
Auskunft in sämtlichen Rechtssachen, Einziehung von Außenständen'

Arrangements, Beseitigung von Zahlungsschwierigkeiten:c. :c,
Prima R serenzm. _ Anerkennuneen.

ohne die geringsten Verletzungen befürchten zu müssen.
Wer kennt Sicherheit ! .

glicht JliniklllV i Rasierapparat.
Äusserft praktisch und dauerhaft.

Io O 1907/09 Verkauf über 200003 Stück . O o
(Herr KommerzienratR. inK.b.A.schreibt: Mil2 echten Mulculo-
1Rasierklingen habe ich mich etwa GOMal rasiert, ohne dieselben
* auch nur ein einziges Mal zu schärfen.

Garantie Zurücknahme. — Wiederierkäufer gesucht.
jMark 2.50 ferlig rum Gebrauch. Mi! Schacmfänger fein vor-
leilbsrt Mk. 3.50 Porte 20 Pfg. .Illustrierte Preisliste frei.
iMuloute-Slahlwarenfabiik Paul Mülleri  Cs„ Solingen.

Jedermann , den bei Abgabe die es Gutscheines eine
Einnchreibgobiihr von 15 l *fg . in bar oder in Brief¬
marken entrichtet, hat das Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mauritiusstraße8, oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen
eine Gratis -Anzeige in Größe von 3  SCtlCtt in den
Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesnche" - „zu ver¬
kaufen" - „Kaizfgesuche" - „Ltellen finden " - „Stetten
sudle» " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbsterstärdlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfg führten Rnbriken verwendet werden.
g«ST Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vor flehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. M

Wiesbadener General »Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bille recht dcullich schreiben,)

Friedrichstraße 42° Telephon 916
Habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und mein Bureau mit dem des Herrn
Eecbtsanwalt Dr . Mllcli vereinigt.

Die Praxis beider Anwälte bleibt getrennt.
Bureaustunden : ■ß

8 - 12 Va Uhr und 3 - 7 Uhr.
Sprechstunden:

3 —V Uhr werktäglich .'

Samstag nachmittags ist das Bureau gesehlossen, '

Ludwig Molly , Rechtsanwalt.
7437

jelegene, >

HeinrichMeletta
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr

Nikolasstrasse 24. Telefon 8173,

1905.Bordeaux-Weine
naturrein nnd unvcrschnitten.

M 1
•amen de
Mit. geb.
ntn Grun-Karter
«eter groj

a) Wo
J) Mit
c) W

chttstemi
'za a)

zrb,i
zu ci
11, pe
De E
»erbej
Der E

jjj Hrmid
Eieöbc

Lamour . . » . . per *,V-Ltrfh o. Glas Mk. 0.85
Rledoc ■. . . . . »* » » » . 1.-
8r. Erniliou . . . » 1.20
Chat . Citran . . . „ 1.40
St Julien , . . . >, 1.80-
Füligny (Burgunder) „ ' , i „ „ 1,40.

lieber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch«
Blelchstr . 13 Weinhandlung Rleichstr . 13.

Telephon 868. Gegründet 1878. 20893

X Kohlen . X «

la Sausbrand 50°/» I . . . . . . . 10 Ztr. Mk. 12.80
Ia Nußkohlen I und II . . . . . . . 10 „ ,, IM
Ia Nußkohlen III . . 10 „ „ ltjOD

gegen Barzahlung frei Keller. Bei Mehrabnahmc billrgch.W
Koks, bclg. Anthracit » Eierkohlc « . Briketts billigst.

^11, , Weber,

für Hausfrauen!

Billige HeraElektra -Kerzen müssen,-»»
probieren , heute Weltmartf.
Dia billigste , beste und
hellste Kerze, Kinnen nicht
Riechen nicht ! Besom

billig, beim Guss leicht beschädigte per Paket grosse Kerzen
6 oder 8 Stüc 00 und 40 Pfg . Man verlange
überall Elektra -Kerzen von Franz Kuhn
Nürnberg . Hier:Med.-Drog.Sanita »,Mauritius'
strasse 3, Uhr . Tauber , Drog., Kirchgasse 6.

W ' S RiiwnnnTovon TT1,-v -i corcfrOdaft 9.. 1

°"»r.Se,,i
Tocth

Künstliche Blumen.
u. Ballblumen , vLturgetrens Veilchen,

Feine Dekorafionsblumen , präp . Disfelbukef^
53 schönes Herbsflaub in herrl. Schattierungen. ;

Brautkränze in grün und Silbermyrten.
Blumenbesfandfeile.

Pflanzen und blühende Stückchen j 'M
in natüi liehst, Ausführung, stets willkommene Geschew|
Papier - u. Wachsrosen billigst. — Präp. KrSnZ«

für den Friedhof.

^ ich au;
Smit,
irr nack
»Gicht

M ». M.
M

dilgershl

8 . von Zsnken , «unskblumenZeschStt
i.gcma

llanritinsstr . 8. 200*

| per Stück
ISlk. i . a©

Pf

Ü25.

Fluff-Imaschino
(Eo8e!|] Aeronaut P. Stück Mk. l . tO . CIiristl >amnge1Knt mit 6L -

äp . Stück >Uc. 1 . 50 , ohne Engeiper St . Mk. 0 . 5 © , ChriStDSJJ i
schmuck per Karton (12 Stück ) Mk. © . 2 5 , © . 45 , © -8 ©, "Aal

irfrm (VA. Mt * IJ 1 ..SO . 14 © , Chrietbanmkerzcn p. Karton «4 Stück ) Mk.
I fiichihaltcr per Dtz . Mk. © . « © und © . S ®. juwjy- Porto extra.
[Katalog mit Tausenden von Weihnachtsgeschenken gratis und
ßebr.Wolfertz ÄÄÄ5 Vald bei Sol

iio  frank 0,1
ingeÄJ

t Pttisipcr
' '«Ittätcu,

it, Cl(«'
K f*wiua
»mau

" ah
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Amtliche Anzeigen.

ta
20118

’ Uhr,
^3.

«

112 .80
IW
11.00

gcr.
!gst.
clcl
11!

Zwangsversteigerung.
EL Mge der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

im Grundbuche von Wiesbaden , Jnnenbezirk,
^  Band 274, Blatt 4079,
kÄit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den

jjfa  des Rentners Franz Mees zu Wiesbaden eingetragenen
^Ärttublatt 16, Parzelle Nr . 1216/17Z , 3 Ar 69 Ouckdratmtr .,

sartenblatt 16. Parzelle Nr. 1215/172, 3 Ar 14 Ouadratmtr .,
„) Wohnhaus mit Seitenflügel . Hofeinbau (rechts) und

.Hofkeller und Hofraum;
Hofeinbau (links ), Scharnhorststrahe Nr . 5,

v Gebäudesteuernutzungswert:
2Ua ) 8600 M,
% b) 135 M,
Februar 1910, vormittags iO% Uhr, durch das unter-

^nete Gericht an der Gcxichtsstelle , Zimmer Nr . 60, verstei-
zS  werden.
fr jer  Versteigerungsdernrerk ist am 25. November 1909 in
. grundbuch eingetragen . 20 013

^ « iesbrden , den 30. November 1909.
König!'ches AintSgericht Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
am Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

<.,-„me. im Grundbuche von Wiesbaden , Jnnenbezirk,
Band 259, Blatt 3869,

?eit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Men der Eheleute Bauunternehmer Franz Mees und rin-
■”jt flei. Tormann » zu Wiesbaden , als Gesamtgut cingetrage-

GruiOdstücke:
^Kartenblatt 64, Parzelle 706/110 etc., 11 Ar 42 Quadrat-

n groß,
„j Wohnhaus mit Hofraum,
bj Mittelbau,
c) Hinterhaus , _• • • '

s.Ttiedtc'in'ßtfttmfeG; (̂ ßBäU'bc'ftcuctnufeunö^iüctti
WJ .n)  7200 Mark,

b) 2400 Mark,
ju Cj 1500 Mark,
II. Februar 1910, vormittags 10% Uhr , durch das unter-

/chiiete Gericht an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60, verstei-
,,,t »erden.

. Der Versteigerungsvcrmerk ist am 26. November 1909 in
^Grundbuch eingetragen . 20 014

Wiesbaden, den 6. Dezember 1909.
f Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de » 15 . d. Mt -S . vorm . H 'i- Uhr.

ichkigere ich

Helenenstv. 24 (Hierselbst)
litt) zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Damenschreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko,
1 Grammophon, 1 Sofa, 1 Laden,'chrank, 1 Regittrier-
kesse, 1 Theke, 1 Schrank mit Schubladen, 1 Glas-
kästen, 2 Warenschränke und bergt, mehr.

Schulze, GerichtsvoKzieher,
Schwalbachcrstr . 3 V, II.

Konkurs- etc.Vrtigerong.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬

steigere ich
morgen Mittwoch,

den 13 . Dezember er .» und nötigenfalls den folgenden Tag »norgens
9 '/« und nachmittags Ä V2 Uhr aufangeud , ist meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
uachvcrzeichnetefast neue Mobiliar - und Haushaltungsgegcnstäude , al ? :

r kompl. hell Nutzb.»Schlafzimmer-Einrichtung;
I Salougarnitur , bestehend aus:

Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezng , 1 Sofa mit Gobelin¬
bezug, 2 Ottomane » , 1 Paucelbezug , l Mahagoni-
Zylinderbureau . Siutzbaum -Bertiko . Mahagoni -Büfett,
achteckiger Salontisch , Goldfpieael mit Trnmeau , div.
andere Spiegel , -Oelgcmälde , Bilder , Etageren , Paravent , Teppiche,
Läufer . Vorlagen , Felle , Portieren . Gardinen , Plumcaus , Kiffen,
Kulten , Weißzeug , Badewanne , moderne GaSlpraS , Eisfchrank,
Wäschemangel , Balkon - und Gailcnmöbcl , Gins , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl . mehr ; .

ferner in weiteren Aufträgen:
i komplette Eichcn-Schlafztmmer Einrichtung;
I Mahagoni -Salon - Einrichtung , bestehend aus:

Prunkschrank, Umbau, Salontisch und Garnitur;
1 Eichcn-Speisezimmer Einrichtung;
I grotzc Partie hochfeines, teils neues Weitzzeng,

als : Tisch, Beit- nüd Leibwäsche;
I große Partie eleganter Damen - Garderoben,

fast neuer Hcrrcn-Pclzmantel;
mehrere kompl . Nutzbaum -Bettc » , Slutzbanm -Kleider- und

Wcitzzengfchränke. SSaschtollette » in Nutzvaum und
Eicken, Waschkommoden und Nacktti che mit Marmor
großer Eichen-Diplomaten -Herrtnschreibtisch mit paff
Bücher- und Nktcnschea-ik. Nnßb.-Vcrtikos, achtcck. Nußb.-
Tisch, Nnßb - und Eichen-Spicgel mit TrumeauS , Auszieh -, runde,
ovale, vicrcck.- Spiel -, Nipp - und Nähtische , Stühle aller Art,
Wiener Schaukclscsicl, Salongarustureu , Sofas , Ehaisclougucs.
Ottomane », Polstersessel, Oelgcmälde , Bilder , Teppiche, Portiere»
Gardinen , Phonograph mit div. Walzen , Nipp - u d Dckvraiions
gegenstände, 2 gold. Broschen, 1 Ring , 1 Gebiß , Glas , Porzellan
Regnlatcnrc , Pcndulcs , Lüster für GaS - und clektr. Licht, Hänge-

- und Stchlainpen , 1 Geflugel -Brut -Apparal . Badewannen , Gas¬
herd. Gasbadeofen , Küchen- und Kochgeschirre und dcrgl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 20058

Auktionator A
und Taxaror.

3 Marktplatz 3. Tel. 6584.
Bernhard Rosenau,
Tel. 6584.

Bekanntmachung.
Die am 2 . Januar 1810 fälligen ZinSfcheine von Schuld

Verschreibungen der Nassauischcn Landcsbank werden vom 10 . d . M.
ab bei unserer Hauptkasse cingclöst. Z32

Wiesbaden , den 11. Dezember 1909.
Direktion der Naffanifchen Landeöbank.
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te und
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Sure

Spezial-Haus für
Büsten.

Denkbar größte
Auswahl!

Denkbar beste Qua¬
litäten !

Denkbar billigste
Prei e ! .

Mit Stoffbczug
schon zu Mk . 3 .—i
Verstellb.Büsten!
Gelenk-Figuren!

Lvachsköpfe!
Lieferant all . Kreise.
Privat sowie erster
lind allererster Kon-
fektionsfirmcn und
Modellb8ufer (nach-
ivcißlich). Viele

«v ., . dortige Referenzen.
?«#t.ße»,l( Frankfurt a. M..

Gocthestraße30 I . H.274

Uieiimtis-

(oiü
aUP 1

^icht-Leidcndcn
yißjpiS Dankbarkeit um;E® 1*/ was meiner lieben

/ ^ Gichtlcchc,, geholfen hat
Marie Grünaner,
München, H. 186

^ ^ rsheimerstraßc ^ II.

liandeln
H"5yp'fg7"
" ^ Pfund Abnahme.

.. . Grabenstr . 3 . (»0068
m  Tel . 125.

ii«i?J? erlcn' reinwollenen
. modernen Far>

fßauicr  Appretur,
1 HpL.  kostenfrei, liefert

« «» » ni , Bcwier,
^ ni « rr «‘I d (Be ;.

Z/O.). (Z. 36

Kekanntlnnchullg.
- . M» » HP

(Bel. der am 2.  d . Mts . stattgefundenen dritten öffentlichen Verlosung -der am 1. Juli 1910
rückzahlbaren 3% prozcntigen «Schuldverschreibungen der Nassauischcn Lsndesbank Buchst. M . sind
die nachstehenden Nummern gezogl»l worden : , .

107 Stück Buchst . M . a.  zu rl00 M . Nr . 44 74 92 108 109 138 141 144 174 195 199 315
258 263 265 275 296 299 380 392 405 441 442 444 475 508 507 522 -525 542 546 555 572 586
587 -588 614 640 651 653 656 672 682 683 685 712 756 758 775 790 840 844 876 899 905 917
935 936 991 996 1023 1031 1036 1042 1059 1074 1093 1099 1122 1180 1183 1185 1196 1200 1220
1230 1244 1251 1253 1274 1308 1316 1330 1331 1353 1376 1421 144« 1450 1486 1500 1504 1509
1556 1562 1603 1608 1619 1044 1653 1665 1676 1695 1704 1713 1746 1748 1755 1772 1777 1785
1858 1887 1888 1898 1960 1964 1991 1995 2034 2085 2038 2071 2080 2120 2152 2157 2184 2259
2270 2282 2319 2324 2325 2337 2364 2378 2379 2397 2450 2476 2485 2501 2530 2556 2598 2600
2602 2616 2640 2647 2660 2665 2689 2697 2709 2727 2730 2731 2774 2798 2813 2822 2843 2880
2881 2905 2954 2958 2973 2995 3010 3023 3036 3042 3054 3063 3101 3131 3138 3142 3150 3152
3190 3218 3255 3289 3308 3332 3354 3369 3394 3416 3417 3462 3482 3486.

311 Stück Buchst . M . I». zu »00 M . Nr . 5 16 27 31 56 65 77 79 90 96 102 121 123 127
152 154 206 221 222 223 227 248 261 291 310 329 372 398 401 435 440 441 464 497 545 550
602 603 631 639 665 670 681 684 696 717 724 7 3̂ 750 756 763 778 791 799 841 842 861 878
931 942 943 954 961 976 1011 1038 1053 1062 1090 1092 1130 1154 1156 1157 1178 1179 1185
1205 1233 1236 1284 1296 1297 1298 1299 1320 1346 1350 1360 1380 1391 1397 1430 1482 1499
1525 1541 1553 1556 1557 1564 1577 1599 1617 1620 762 1768 1805 1817 1851 1893 18 4 1903
1913 1949 1999 2025 2074 2097 2126 2136 2142 2162 218 1 2254 2266 2275 2277 2394 2449 2452
2455 2481 24^6 2489 2400 2493 2544 2581 2584 2606 2626 2628 2666 2667 2680 2710 2720 2721
2724 2776 . 2811 2813 2858 2890 2906 2908 2917 2935 2952 2993 2994 3023 ..031 3128 3129 3182
3240 3256 3280 3281 3282 3355 3377 3478 3494 3518 3520 3545 3548 3550 3564 3585 3652 3705
37J3 3721 3742 3745 3749 3768 3823 3868 3883 3893 3985 4008 4013 4048 4056 4060 4090 4101
4167 4184 4207 4221 4233 4237 4240 4213 4245 4296 4300 4315 4331 4335 4336 4352 4367 4374

r 4405 4446 4469 4477 4499 4529 4531 4544 4556 4597 4598 4606 4612 4628 4340 4724 4783 4786
4831 4898 4902 4979 5009 5033 5054 5078 5103 5121 5135 5171 5182 5200 5202 5219 52 9 5255
5269 5282 5299 5321 5327 5332 5340 5341 5 >43 5347 5348 5353 5357 5378 4447 5 49 5463 5469
5481 54 )0 5511 5542 5556 5581 5599 5610 5640 5641 5666 5670 5686 5687 5698 5720 5739 5745
5762 5769 5770 5779 5793 5798 5843 5867 5876 5877 5878 5879 5897 5934 5935 5948 5949 5957
5959 5971

131 Stück Buchst . II . c , z» 1000 M . Nr . 15 30 32 46 67 97 108 168 198 221 225 261 293
3 5 344 366 371 412 433 487 565 592 662 669 722 727 744 791 800 853 880 899 910 942 991
1094 1107 1122 1188 1204 1225 1252 1253 1270 1271 1274 1303 1334 1384 1401 1500 508 1540
1546 1555 1561 1568 599 1620 -675 697 1715 1724 1769 1789 1817 1818 1877 190 1932 946
1969 1971 1980 1994 1996 1998 2048 2058 2071 2086 2101 2156 2252 2301 2319 2366 2430 2498
2528 2650 2673 2728 2751 2800 2824 2914 2964 297 . r983 3000 3007 3016 3023 3078 3108 3244
3259 3295 3358 3378 3386 3476 3479 3480 3482 3492 3529 3531 3536 3563 3600 3648 3688 3718
3721 3745 3762 3775 3791 3800

40 - Stück Buchst . H «I . zu 2600 M . Nr . 16 49 57 86 114  153 159 186 214 218 270 390 412
417 457 491 497 599 621 624 652 738 799 852 899 900 913 958 970 987 989 1010 1114 1147
1174 1178 1189 1208 1218 1222

Die Rückzahlung der auSgclostcn Kapitalbcträgc erfolgt am 1.  Juli 1910 , mit welchem Tage
die Verzinsmig aushört , gegen Einlicfcrung der in kursfähigem Znstande befindlichen Schuldver¬
schreibungen nebst ErneuerungSschcinen (Zinsschein -Aiimcisunge » . bei der Landcsbunk -Hauptkaffe in
Wiesbaden und bei sämtlichen Landcsbankstellcn , sowie bei der Prcnstischcir Zentral -Gcnoffe »:-
schastskasse in Berlin und der Direktion der Diskontogesellschaft in Frankfurt a . M.

Die Einlösung durch die Landcsbankstellcn geschieht nur insoweit , als die verfügbaren Kassen-
bestände reichen.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schnldvcrschrcibungc » der

Nassauischcn Landcsbank das Aufgebotsverfahre .; anhängig:
Buchst. J . a . Nr . 803 891 1191.

Wiesbaden , den3 Dezember 1909. (Z 32)
Direktion der Nassauischen Landerbank.

Gegr.
Ir

1879.
(Mitglied des Preußischen Landeskrieger-Verbandes).

Die Gattin unseres langjährigen Mitgliedes , Herrn
Oberpostschaffner Peter Scherer ist verstorben und
wird am Donnerstag , den 16 . d . M ., nachm 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus beerdigt.
Wir bitten unsere Mitglieder nach Möglichkeit teilzu-
nehmcn . Der Vorstand . (Z32 1

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 20057

J . Hertz,

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzcigr auch alle Familien-Anzeigen

avgezeigt zu finden.

1 1:

Vos>tinrl-fli
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

jj—jj empfiehlt £“ |’Kraft’8Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659. L
• i i[

20265 '

Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
Marie Wehrbein . 20122

Schwatbacherstraste 29 , II ., Ecke Mauritiusstraße.
Untere, i. Maßnchni , Musterzeichn ., Zuschneid ., Anscrtigen
v. Damen - u. Klndcrklcidcrn,Jacketts ». Wäschewird gründl.
n. sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksamk . tadellos werd.
Kurs v. 10 M . an. Anmeld , von 9 —12 und 3—6 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 6.  Dezember dem Kellner
Johann Frömmlet c. T ., Maria
Anna.

Am 7. Dezemberdem Steindruk-
ker Elias Beckere. S ., Erich Emil.

Am 7. Dezember dem Oberkell¬
ner Johannes Barth e. S., Walter
Johannes. M

AM g. Dezember dem Kanzleige-
hilfen Wilhelm Genzmann e. S .,
Herbert Robert Otto.

Am 9. Dezember dem Schutz¬
mann Johannes Jaufel e. St., Ma¬
rie Elisabeth.

Am 10. Dezember dem Kauf¬
mann Daniel Preis c. T., Anna Eb
sabeth Dora Mlhelmine.

Aufgeboten:
Kaufmann Wilhelm Hermann

Liebold in Dresden mit der Witwe
Katharina Sofie Henriette Schulze,
geb. Volauarts, hier.

Schneider Augustin Dietz hier,
mit Luise Stricker hier.

Zimmermann Karl Feucht in
Bierstadt mjt Wilhelminc Pauline
Müller daselbst.

Fabrikarbeiter Georg Ernst in
Niedernhausen mit Elisabctha Kilb
in Brcmthal.

«cstortcu:

Metzger August Pflaum in Alze>
nan mit Magdalena Hein daselbst.

Kaufmann Johann Wolter hier
mit Maria Gourge hier.

Taglöhncr Josef Bartels iiT Düs¬
seldorf mit Karoline Jakobine stzrj.
stine Franziska .Dönisch! das.

Maurer Peter Erwc in Eisenbach
mit Margarete Weil daselb".

Am lb. Dezember' Oberst z. D.
Konrad Focrsler, 67 I . a.

Am II . Dezember Max. Sohn
des hüreaugehilsenHeinrich Rohrig,

!1 a

Am .11. Dezember Elise, geb.
Lichlenbcrger, Ehefrau des Hotelpoi-
tiers Theodor Enderlc/ll« I . a.

Am 10. Dez. Fabrikant Johanch
Josef Kaden, lg I . a.

Königliches Standes«««,
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17. Vorstellung. Abonnement 8.
Dienstag , 14. Dezember •

abends 7 Uhr
(Bei kleinen Preisen)

Die Onitzow's.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Friedr. I. v. Hohenzollern,Burg¬

graf v. Nürnberg, Markgraf v.
Brandenburg HerrRodius a.G-

Kasimir, Herr Schwab
Otto, Herr Slpel
(Herzöge von Pommern-Stettin .)
Barbara v Bug,nat . Tocht-König

Jagellos v.Polen F.Eichelsheim
Dietrich von Qnitzow, Herr Leffler
Konrad von Quitzow, sein

Bruder Herr Weinig
Lippold von Bredow Herr Preuß
Wichard von Rochow Herr Otton

(4 Mänische Edelleute)
Peter Grechewitz, Notar der

Märk. Stände Herr Rehkopf
Wend von Jleburg , Lausitzer

Edelmann Herr Schwab
Ein kaijerl. Herold Herr Döring
Johann v. Briefen Herr Schmidt
Detlev von Schwerin Herr Schuh

(2 Pommersche Eöelleute) •
Probst Ortwinv BerliuHerrKöchy
Henning Perwenitz, 1. Bürgerm.

von Berlin ^Herr Tanber
Grethe, s. Tocht FrauDoppelbauer
Hans Dannewitz, II Bürgerm.

von Berlin Herr Svieß
Käthe,s.Tocht. FrauBraun -Grosser
Henning Stroband , Schmiedem. u.

Ratmanne vonBerliuHerrKober
Rieke, s. Tochter Frl . Ghiberti
Beit Secheiweg Herr Jordan
Albert Rathenow Herr Armbrecht
Klaus Sckultze Herr Schäfer-
Paul Blankenfeld Herr Becker

(Ratmannen von Berlin)
Thomas Wins , Bürgermstr . von

Straußberg Herr Mebus
Gertrud , s. Frau Frau Bleibtreu
Agnes, s. Tochter Frl . Gauby
Kaspar Rieueke Herr Schenk
Heinse Lang Herr Deutsch

(Ratmannen von Oderberg)
Martin v. Linum, RatSkellermstr.

zu Berlin Herr Wutschel
Kähne Finke, Schmiedegeselle

Herr Herrmann
Dietr. Schwalbe, Bannerträger u.

Knapped. Onitzow's HerrZollin
Hans Sturz,Wachtm.Hr.Andriano
Fritz Belkow Herr Berg
Peter Stummel Herr Carl

(Stadtsoldaten von Berlin)
Krodenow, ein pemmerischer

Knecht Herr Weikertü
Onitzotb'scher KnechtHerrMaschek
Bürger und Bürgerinnen von
Berlin und Straußbeig . Stavt-
soldaten von Berlin. Quitzow'j che

Knechte. M " ükanten.
Ortd . Handlung: Akt! Straßein
Berlin. Akt IIRatssaal iuStrauß-
bergu. Ratssaal in Berlin Akt III
Burg Friesak u Lagerb Branden¬
burg. Akt IV Garten d. Stroband

in Berlin und Burg Friesak.
Zeit : Fünfzehntes Jahrhundert.
Spielleitung : HerrOber-RegisseUr
Köchy. Dokorat. Einricht. : Herr

Masch-Direktor Hofrat Sckick.
Kostüml. Einrichtung Herr Ober-

Inspektor Geyer.
Nach dem 1 und 2 Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach lO' ,Uhr

Mittwoch . iS . Dezember
Die Jüdin.

Reiidenz-Thecifer.
Direktion : Dr . Phil. H. Ranch.

Dienstag , 14 . Dezember
abends 7 Uhr,

Dntzendkartenu. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf
Loge und 1. Sperrsitz 1 Mk.,
2. Sperrsitz 50 Pfg ., Balkon

(•nutn .) 25 Pfg
Einmaliges Gastsviel der Gesell¬
schaft des Direktors A. Roubaud
der Uepresrntations Glassigues

Francai --«s en Allemaens.
,,Leü Romanesqnes“

Comedio eu 3 actes d’Edmond
Rosiand.

M Damores de l’Oddon, jouera
le röle de Straforel . M. Kollan
de l’Odeon, jouera le löle de

Percinet.
Persounages;

Pasquinot Mm. Dupare,
de l’Odeon

Bergamin Lame, de i’Athönoe
Percinet Rollan, de l’Odeon
Straforel Damores, de l’Odeon
Blaise Guirec de l’Athenee
Sylvette Mlle, Gueneau

de 1’OdÄotj
„l ’Anglais tel qn 'on le

parle “ .
Comedie en mi acte par Tristan

Bernard.
L ’interprete Mm, Damores
Juliän Cicandelle
Charles
Le commissaira
Eogson
L’agent
Betty Hogson
La caLsifere

Kollan
Lame
Dupare
Guirec
Pellerin

Mlle. Dulac
GuÄnean

Kassenöffnung6*/. Uhr.
Mittwoch , 13. Dezember

Die fremde Fra « .

Volks-Theafer.
(Bürger !. Schauspielhaus .)
Direktion: Hans  W i l h elm y.

Dienstag , 14 . Dezember
Abends 8.15 Uhr:

Drei Paar Schuhe.
Lebensbild mit Gesang in vier

Aufzügen von Alois Berla.
Musik von Karl Millöcker.

In Szene gesetztv Dir .Wilhelmy.
Mnsikal. Leitung: W. Clement.

Flink, Damenschuster W. Wagler
Lern, seine Frau Marg Hamm
Erster Gesell Alfons Rück
Zweiter „ Otto Werner
Dritter „ Ralph Mayer
Seppel, Lehrjunge EngenieJakobi
Stangelmeyer, Börsen¬

spekulant Anton Melzer
Clara, seine Frau Ottilie Grunert
Julius von Nachtfalter,

ein Rouö Direktor Wilhelmy
Rosa, Stubenmädch. Jlka Martini
Fritz, Bedienter Ludwig Joost
Laura Eder, Opern¬

sängerin Helene Fröse
Baron Wapvenknopf,

ihr Verlobter Moritz Alexander
Maier, Theaterdienr ArthurRhode
Lisette, Kammermädchenbei

der Sängerin Ellen Schwindt
Der Direktor Max Ludwig
von Varoshäzi, Gutsbesitzer

aus Pest Rudolf Bennewitz
Kunigunde, ieineFrau Lina Töldte
Irma , die Vrzeg’spannin A.Richter
I . Kellner Alfred Heinrichs
Clotilde, Emmy Freigrieder ke Kuni Clement

usanne Irma Martini
Thekla Marg . Meilsch
Henriette Clara Färber.

Kellner, Gäste, Schauspieler.
Ort : Wie». Zeit : Gegenwart.

Kassenöfsir. 71/, , Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch , “25 . D zember

Der Stabstrompcter

tuniQus iü  mssiiii.
Mittwoch , 13 . Dez.

Vormittags 11—12 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Ma-uren-Marsch M. Oschelt
2 Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron “ Joh . Strauss
3. Puppen -Walzer a. d. Optte.

.Die Puppenfee “ J . Bayer
4. Potpourri i aus der Woche

R. Thiele
5. „Lieb mich, und die We't ist

mein“, amerikanisches Lied
Ernst K. Ball

6. Amina, Intermezzo P . Lincke
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr H. Inner.

1. Ouvert. z. Tragödie „Struen-
see“ G. Meyerbeer

8 Polonaise aus der Op, „Eugen
On gin" P Tschaikowsky

3. Phantasie ans der Op „Die
Stumme von Portici“

D. F. Auber
4. Virginia-Walzer a. d. Optte.

„Prinz Papa “ H. Lewin
5. Ouvertüre zur Oper „Indra“

F. v. Flotow
6. Phantasie aus der Oper „La

Boheme“ G. Puecini
7. Szene de ballet A. Czibulka
8. The Jupgler , MarschG. Rosey

Abends 8 Uhr:
Abonnements =Konzert

Leitung : Herr H Inner.
1. Ouvert. z. Op. „Die Italienerin

in Algier“ G. Rossini
2. Duett u. Finale aus der Op.

„Martha“ F. v. Flotow
3. Fragmente aus der Op. „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

4, Gavotte aus der Op „Manon“
J . Massenet

5. Ouvert. z. Oper „Die R' gi-
meutstoehter “ A. DonUetti

6. Rote Rosen, Walzer F. Lehär
7, Du tt aus dem IV. Akt aus

der Oper „Der Troubadour “'
G. Verdi

8. Vergnügungszügler , Schnell-
Polka, op. 398 C. Ziehrer.

Stadt Kurverwaltung.

w

□ Der Fiedelhans  □
.oder

Im Zauber des Märchenwaldes.
Ein Weihnachtsmärchenspiel in 4 Bildern .

i : : : von Wilhelm Clobes . :: ::
(Till vom Taunus) .

Premiere im Wiesbadener Hoftheater
am Samstag, 18. Dezember2V, Uhr nachm.

Textbücher ^ml ZU haben an der Kasse der
1 - - Kgl . Schauspiele  und in den
Buchhandlungen von Feiler  und G e e k s , Weber-
passe 29 H. H e u s s , Kirchgasse 26, Jursny und
Hsusel,  Wilhelmstr 28, Moritz u. Münzel
Wilhelmstrasse 52 und A. Schwaedt,  Rheinstr 37’

Billard' Welf meisfer

Hugo Kerkau
kommt

nach Wiesbaden und spielt nur heute
Dienstag , den 14. Dez., abends 8'/, Uhr

itn Billard -Saal desNonnenlior
gegen Billard - Meister Franz Karlik , sowie

gegen die besten Amateure.
NB Sowohl in der l ’ arlie libre als auch im Krand-
Cadre auf grossem Match - Billard ist Hago

lierkan Inhaber des

Tournier-Weit-Rekords.
(20996

a lhalla-
Theater.

Hfeute Dienstag 8'|4 Uhr:
Benefiz- Bienenstein
der unverwüstliche Komikers

der Jetztzeit.
Vorletzter Tag : de»

GastspielÊnsemble
und das vorzügliche

Programm des Varieteeteil.
Zum vorletzten Male:

Eine anständge Frau
im Seebad Ostende

und zum vorletzten Male:

ERlMIti
beide Theaterstücke mit

Bienenstein in den Haupt¬
rollen. 20077

Zwangs Innung
für Tüncher , Lackierer « nd Gipsbildhaucr ; um-

fassend: Stadt « und Landkreis Wiesbaden.
Zu der am Donnerstag , deu 16 . Dezember 1909 , nach-

m'itags o Uhr in der Gewerbeschule , Zimmer wird dort angegeben
stattfindendctt Wahl des Gcsrllcnousschuflts , werden hierdurch
alle in den oben angeführten Geschäften beschäftigten Gesellen, welche
volljährig und zum Amt eines Schöffen geeignet sind nach §S 31
und 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes, höflichst cingeladcn.

Tagesordnung:
1. Wahl des Gesellen- und Herbergswesen.
2. Wahl für das Lehrlingswesens.
3. Beauftragte.

Wiesbaden , den 10. Dezetnbcr 1909.
21,882  Der Vorstand.

Najfaulsche Sparkasse.
Um den starken Andrang , der alljährlich am Jahreswechsel

zwecks Einzahlung und Abhebung von Spareinlagen sowie
zwecks Abhebung oder Zuschreibung der . Jahreszinsen entsteht,
möglichst zu verteilen, empfehlen wir , für diese Geschäfte bei
unserer Hauptkasse, Rheinstraße 34, Abteilung für Spareinlagen,
pari , links, entweder die Zeit von —10% Uhr vormittags oder
von 3—5 Uhr nachmittags zu wählen.

Auch weisen wir auf die in Wiesbaden und Umgebung ein¬
gerichteten Sammelstellen der Nassau ischen Sparkasse hin, bei
welchen, während des ganzen Tages Einlagen angenommen und
Rückzahlungen auf alle Sparkassenbücher geleistet werden.

Die Abhebung der Jahreszinsen , welche mit Jahresschluß
dem Kapital auch ohne Vorlage des Sparkassenbuches in unseren
Kontobüchern gutgeschrieben werden, kann im neuen Jahre nach¬
träglich erfolgen. 20 844

Wiesbaden , den 13. Dezember 1909.
Direktion der -iafsauischen Larrdcsbank.

E. Dalmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 2030
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Echte Hopnkämme
in ausg-ewählt schönen Farben u. Formen
grosse  Auswahl — •— billigste Preise

Dr . M . A Ibersheim
Fabrik feiner Parfümerien 8

Wiesbaden — Frankfurt a. M.
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1,

Fernsprecher 3907.

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos

Mühlgasse 11—13.

Grösste Auswahl

Arbeifswämse
Mefxgerwesten

Neueste Muster : : Beste Qualitäten

Jagdwesten
Vorteilhafteste Bezugsquelle fürTrikothemden
Trikot- Unterhosen

Unterjacken 18813
Strümpfe u. Socken.

Billigste Preise.

Vergoldungen
von Biidar- u: Spiegelrahmen, Möbeln etc

Langgasse 26 — Telephon 1990.
, >. — Man verlange Besuch und Offerte. =*

Yergolderei I p
Dorfeider , früher) ' r-

Schulranzen! Schulranzen!
nur solide Oualitätcn in größter Auswahl zu bekannt
Preisen empfiehlt

f . Lammerf , Sattler. Metz$er$assel9
Neuanfertigung und R paratuP

Lüb3elc.Marzipan|Buss. Marmelade■
offer. in expuisiter Quali- I
tät und geschmackvollster
Ausstattung als Spezialität
die Abteilung C de» Ver»
said -Geschäfrs
Otto H . C. Voigt,
Lübeck . Preis!, grat s.
Spätere Lieferungen werd.
vorgeinerkf . Telegr, : Nico¬
laihaus Lübeck . CF. 2d^

Diskrete Privatctttbindm »\
ii.  Pension , jederzeit bei Frau K.
Mondrioi » Ww .. Hebanimc
20053) Walramstr. 27,. 1.

Lin praktisches Weihnachfs - Geschenk
für Kinder , Damen and Herren ist ein elcg »n,erHerz-Stiefel
AI 0 .1-Verkauf für Wiesbaden und U ms eSeni '

J. W II .. I
Spezialil: „Herz Schuhwaren“

. müdemHerzi
kaufderSohly

18 tsnZZasss 18
Telepuou 246.

14 Wilhelmsfrasse
20895 ^ îeDhon 24Ö»

1*
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